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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
In England ist der Zorn und die Enttäuschung über die mit

Genehmigung der Regierung erfolgte Weiterfahrt der russischen
Kriegsschiffe von Vigo allgemein. Die Mobilisierung von Gibral¬
tar war zwecklos.

-»
Port Arthur soll nach Ansicht der Japaner heute , am Ge¬

burtstage des Mikado, fallen müssen . Die Zustände in der Festung
sind entsetzlich. >

*

In der Mandschureihat sich die abwartende Lage nicht wesent¬
lich verändert. *

Gestern wurden in Gegenwart des Kaisers die Jagdgruppen
im Berliner Tiergarten enthüllt.

*

Im mittleren Ruhrgebiet herrscht Aufregung wegen neuer
Zechenstilllegungen.

*

Das Militärpensionsgcsetzsoll nur teilweise rückwirkende Kraft
erhalten. *

Das Reichsgericht wird sich in der Lippeschen Frage nur mit
der Thronfolgeberechtigungder Biesterfelder Linie beschäftigen.

*

Zwischen Frankreich und Nordamerika ist ein Schiedsgerichts¬
vertrag abgeschlossen.

Was geschieht mit den Kerero?
Die Frage , wie gegenüber den Herero zu verfahren sei,

gewinnt jeftt , wo der Uebertritt der Kapitäne aus britisches
Gebiet sicher steht, eine besondere Bedeutung . Die . Nat .-
Ztg . " schreibt: Das ganze Hererovolk wurde unmittelbar vor
dem Kriege durch zuverlässige Kenner auf 80000 Seelen ge¬
schätzt . Man wird darum nicht zu hoch greifen, wenn man
annimmt , daß ursprünglich 12 000 waffenfähige Männer im
Felde standen. Numerisch will dem gegenüber das Häuflein
der 400 nichts bedeuten, aber, und das ist die Hauptsache,
unter den 400 befinden sich eben offenbar sämtliche
Kapitäne, deren Auslieferung für uns erst ein volles Ende
des Feldzuges bedeuten würde . Daß die Flüchtlinge von der
Betschuanischen Grenzpolizei entwaffnet worden sind , ist
selbstverständlich. Was aber weiter? Will die Kapregierung
den Häuptern der Mordbande , welche Hunderte von deut¬
schen Ansiedlern und Ansiedlerfrauen hingeschlachtet
hat , allen Ernstes Asylrecht gewähren und damit wiederum
das zwingende Gebot der Rassen-Solidarität ignorieren,
zum größten Schaden für die Zukunft Britisch -Südasrikas
selbst? In erster Linie aber ist es nun Zeit , daß das deut¬
sche Volk eine bedeutungsvolle Frage an seine eigene Re¬
gierung richtet . Diese außerparlamentarische Jnterpel --
lation lautet:

Gedenkt die Regierung möglichst bald geeignete
Schritte zu tun , um von England die Auslieferung oder
wenigstens die Rückschiebung der schuldigen Herero -Ka¬
pitäne zu erlangen , ohne deren Unschädlichmachung eme
vollkommene Pazifizierung des deutschen Schutzgebiets
und damit ein ungestörter Wiederaufbau des südafrika¬
nischen Besitzes ausgeschlossen erscheint?

Es wäre von großem Werte , wenn die Öffentlichkeit
auf diese Frage demnächst eine Antwort erhalten könnte.

Ueber „ Aufgaben " Deutschlands im Herero¬
lande schreibt man dem „Hann . Cour ." :

Die Depesche des Generals v . Trotha vom 30. Okt.
beleuchtet die durch den Aufstand im Hererolande entstan¬
denen Zustände in erschreckender Weise . Die
Herero haben alles Vieh verloren. Die Vieh¬
herden dieses Volkes waren nicht nur das größte , sondern
geradezu das einzige Wertobjekt im Lande und sind es
bis zum Anfänge dieses Jahres geblieben . Von den Her¬
den nährten sich die Herero fast ausschließlich ; mit dem
Verschwinden der Herden hört ihre Existenzmöglichkeit
aus . Daraus ist erklärlich , daß das Volk als halb ver¬
hungert bezeichnet wird . Die Viehherden der Herero,
die sie nach Angabe der Missionare bei Ausbruch des Auf¬
standes noch besaßen , stellen nach ganz mäßiger Schätzung
einen Wert von mindestens zwölf Millionen Mk.
dar . Nimmt man aber die Preise an , die nach dem
südafrikanischen Kriege , und besonders seit dem Auf¬
stande für das Groß - und Kleinvieh bezahlt werden , so
kommt eine Summe heraus , die wohl bis an das Doppelte
heranreicht . Das Hererovolk ist von einem reichen zu
einem bettelhaften herabgesunken . Der Verwaltung des
Schutzgebietes steht eine große , ungewöhnlich schwierige
Aufgabe bevor . Tie Reste des herabgekommenen Volkes
werden in kürzester Frist in unsere Hände fallen , und
wrr werden sie verpflegen müssen . Nicht nur aus all¬
gemeinen menschlichen Rücksichten müssen wir uns ihrer
annehmen , sondern auch schon im Hinblick darauf , daß
z . B . Seuchen entstehen werden , wenn wir ihnen nicht zu
Hilfe kommen. Nach Aussagen von Weißen , die mit den

Herero umhergezogen waren , waren vor drei Monaten im
Lager der Aufständischen an Weibern , Kindern und Hirten
15 000 vorhanden . Nimmt man an , daß jetzt noch 10 000
uns gegenüberstehen , so bekommt man einen Begriff
von der nächsten Aufgabe . Diese Schar , die durch mo¬
natelanges Umherhetzen und durch unglaubliche Ent¬
behrungen körperlich äußerst verkommen ist, muß nicht
nur untergebracht und mit Lebensmitteln versehen
werden , sondern stellt auch in hygienischer Hinsicht
die größten Anforderungen an uns . Da auch

"
der Vieh¬

bestand der Ansiedler durch die Aufständischen zum
größten Teile vernichtet ist, müssen wir für einen neuen
Viehbestand sorgen und dessen Vermehrung für die
nächsten Jahre im Auge behalten . Daraus läßt sich er¬
messen, welche Ausgaben uns noch bevorstehen.

Der Alkohol in den Kolonien.
Bei den Erörterungen über die deutsche Afrikapolitik,

die in Verfolg der südwestafrikanischen Unruhen angestellt
wurden , hat nian einer Frage nicht Erwähnung getan , die
für die gesamte koloniale Kulturarbeit von erheblicher Be¬
deutung ist : der Alkoholfrage . In Deutschland verschwindet
sie nicht mehr von der Tagesordnung , und auch die Behörden
tun das Mögliche im Interesse der Mäßigkeitsbe¬
weg ü n g . Es ist Wohl kein Zweifel , daß der Alkoholismus
auch unter den Negerstämmen Südwestafrikas demora¬
lisierend gewirkt hat , wenn es auch bisher an einem be¬
sonderen Hinweis auf diese Erscheinung fehlte. Auf den in¬
ternationalen Kongressen gegen den Alkoholismus wurde
über die Branntweinpest im gesamten kolonialen Afrika ge¬
klagt . Dem Ersuchen dieser Kongresse um gesetzliche
Maßregeln zur Einschränkung des afrikanischen Spiri¬
tuosenhandels ist bisher nicht entsprochen worden . Die Ein¬
schränkung läßt sich freilich nur ermöglichen auf Grund inter¬
nationaler Vereinbarungen , und es wäre wünschenswert , daß
solche endlich energisch angestrebt würden , da sie nicht zuletzt
einen wichtigen Schritt bedeuten auf dem Wege zur Lösung
der k'olonialen Arbeiterfrage.

Der Handelsvertrags-Geheimrat.
Als Vertrauensmann des Staatssekretärs Graf Posa-

dowsky bei den Handelsvertragsverhandlungcn in Wien und
Budapest bestätigt sich der Direktor der handelspolitischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes , Geheimrat v . Körner.
Er hat auch bei den Verhandlungen mit den anderen Ver¬
tragsstaaten eine hervorragende Rolle gespielt und ist des¬
halb mit in erster Reihe berufen , die Sache der Regierung
im Reichstage , zumal in der Kommission, zu führen . Herr
v . Körner ist s . Zt . aus dem sächsischen Staatsdienst in die
Reichsverwaltung übergetrcten , und zwar zunächst ins Reichs¬
schatzamt , bei dem bekanntlich auch der preußische Landrat
Graf Posadowsky zum Ressortchef im Reichsdienst aufrückte.
Wie Graf Posadowsky als Schatzsekretär durch umfassende
und eindringende Kenntnis auf dem Gebiete der Wirtschafts¬
politik sich auszeichnete, so hat Wohl auch Herr v . Körner
durch seine Tätigkeit im Reichsschatzamteine derartige Ver¬
trautheit mit wirtschaftlichen Fragen sich
angeeignet, daß sofort auf ihn die Wahl zum Direktor
der wichtigen handelspolitischen Abteilung des Auswärtigen
Amtes fiel , als Geheimrat Reichart aus dieser Stellung
schied . Herr v . Körner ist bisher im Plenum des Reichstages
verhältnismäßig selten hervorgetreten , zum letztenmal aus
Anlaß der Brüsseler Zuckerkonvention, an deren Abschluß er
als Vertreter Deutschlands teilnahm . Besondere rhetorische
Begabung ist ihm nicht eigen , er spricht kühl und tempera¬
mentlos und wirkt lediglich durch das , was er sagt . Sein
politischer Standpunkt ist dadurch gekennzeichnet, daß er sich
wiederholt den Tadel der Agrarier zugezogen hat . Anderer¬
seits können gerade daraus Industrie und Handel die be¬
ruhigende Gewißheit entnehmen , daß von einer Preisgabe
ihrer Interessen keine Rede sein kann bei Handelsverträgen,
an deren Abschluß Herr v . Körner hervorragend beteiligt war.
Eine allgemeine Direktive ist den Unterhändlern zwar durch
den Reichskanzler vorgeschrieben, aber bei den Spezialposi¬
tionen , deren Gestaltung für die beteiligten Kreise besonders
wichtig ist, bleibt es der Sachkenntnis und Gewandt¬
heit der Unterhändler überlassen , die deutschen
Interessen wahrzunehmen . Bei GrafPosadowsky
und Herrn v . Körnersindsieinbe st enHänden.

Der russisch - japanische Krieg.
Viel Lärm um nichts.

Die englische Presse hat recht, über die Abfahrt
des russischen Geschwaders von Vigo Enttäuschung zu
äußern . Alle Welt hat die Ankündigungen Lord Balfours
nicht anders verstanden , als daß bis zum Abschluß der Unter¬
suchung die b aI tis ch e Flotte die F ah r t n i cht fort -
setzenwerde. Und nun wird gerade derHauptschul-
dige, der Admiral Roschdjestwensky , mit freund¬
licher Zustimmung der englischen Regierung losge¬
lassen. Ja , es hat nicht einmal einer formellen englischen
Genehmigung bedurft ; es war von Anfang an nichts anderes
vereinbart worden . Die amtlichen Erklärungen des Londoner

Auswärtigen Amtes stellen fest , daß die russische Regierung
die Verpflichtung übernommen hat , vier russische
Offiziere in Vigo zurückzulassen. „Hieraus
ergibt sich," so schreibt heute die „Nordd . Allg . Ztg .

"
, mit Be-

sriedigung , „ daß die englische Regierung durch die Abfahrt
der russischen Flotte nichtüberrascht worden ist .

" Viel
Geschrei und wenig Wolle! Für dies höchst be¬
scheidene Resultat hat die englischeRegierung durch fieber¬
hafte Rü st un gen das Land ganz unverhältnis¬
mäßig in Unkosten gestürzt , haben die englischen
Staatsmänner den Mund allzuweit aufgetan . Der Erfolg
der „Festigkeit " Englands wird am meisten in
Petersburg zu lachen geben. Die Mobilisierung in Gib¬
raltar kann nur den Zweck gehabt haben , den Mißerfolg Eng¬
lands zu verschleiern.

Taily Chronicle meldet aus Vigo : Admiral Walker soll
Befehl erhalten haben, dem russischen Geschwader zu folgen.
Die englischen Schiffe fahren, ohne Lichter zu zeigen . — Der
spanische Dampfer „Estremadura " , der dem russischen
Geschwader folgte, ist in den Hafen zurückgekehrt.

Die in Vigo zurück gelassenen vier Offiziere
und ein nicht genannter Unteroffizier reisen mit dem Bericht
des Admirals Roschdjestwensky nach Petersburg ab. Sie
werden später vor der internationalen Kommission
erscheinen.

Die plötzliche Abfahrt der russischen Flotte aus
Vigo überrascht auch in Madrid sehr, zumal da die
Offiziere in Vigo manche Gegenstände zu ihrem Gebrauche
zur Ablieferung am Donnerstag bestellt hatten . Während der
Nacht mußte noch eiligst Vieh für die Schiffe geschlachtet
werden . Kohlendampfer fuhren dem Geschwader mit bis.
nach Port Said lautenden Papieren voraus . Als die in
der Arosabucht angekommenen englischen Kriegs¬
schiffe die Abfahrt der Russen erfuhren , dampften sie
Hals über Kopf ab , ohne die bestellten Lebensmittel an
Bord zu nehmen . Diese Vorgänge und die ungewöhnliche
Bewegung zu Lande und zu Wasser bei Gibraltar riefen
die Besorgnrsse hervor , daß neue Verwicklungen im Anzuge
seien, was indessen nach der jetzigen Lage der Dinge als
unbegründet bezeichnet werden muß.

Die Untersuchung des Leichenschaugerichts
bezüglich der Opfer des Zwischenfalles in der Nordsee ist
abgeschlossen worden . Die Jury gab , dem Anträge des.
Regierungsvertreters gemäß , ihre Entscheidung dahin ab,
daß die beiden Leute durch Geschosse getötet worden
seien, die ohne vorherige Ankündigung von gewissen
Kriegsschiffen abgefeuert worden seien . Die Jury äußerte
den Wunsch, ihrer Genugtuung über die Bemühungen
der beiden Regierungen Ausdruck zu geben, in zufrieden¬
stellender Weise diese Angelegenheit zu beenden , die ohne
Beispiel rnder Weltgeschichte dastehe, und drückte
schließlich ihre Teilnahme für die Verwundeten und deren
Angehörige aus.

Rustland und Deutschland-
Die russische Regierung sieht sich veranlaßt,

durch ihre halbamtliche „Agence russe" der Pariser Presse
ausdrücklich zu versichern , daß die Linie der astatischen
Politik Rußlands keine Aenderung erfahren hat , daß ein
russisch - deutsches Bündnis nicht besteht und
daß die Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
dank der persönlichen Freundschaft beider Herrscher ein¬
fach freundschaftliche sind.

Der Papst über den Krieg.
In einer Privataudienz , welche der Papst dem Heraus¬

geber der „Wiener Allg . Ztg ." gewährte , sagte der Papst
über den Krieg : Ich bin außerordentlich betrübt über das
schreckliche Schauspiel dieses Krieges . Das ist ja
kein Krieg , sondern ein Gemetzel. Er bedaure auf das
lebhafteste , daß alle zivilisierten Mächte dem grausamen
Schauspiel gegenüber untätig bleiben , und daß es ihnen
nicht gelingt , sich zu einer großen Aktion zu ver¬
einigen , welche die Beendigung des Krieges be¬
zweckt . Der Papst schloß mit dem Wunsche, daß die Vor¬
sehung so rasch "wie möglich dem blutigen Streit ein
Ende mache . (Weiter sprach der Papst ein Verdam¬
mungsurteil über das Duell .)

In der Mandschurei
wird ohne große Erfolge von einzelnen Heeresteilen ge¬
kämpft . Das Gros beider Armeen verhält sich weiter ab- .wartend.

Von Port Arthurs Todesringen
Ein Chinese, der am Sonntag aus Port Arthur ent¬

kommen und vorgestern in Tschifu angekommen ist, er¬
zählt , daß im Nordwesten von Port Arthur die Japaner
zwei schwere Belagerungsgeschütze aufgestellt
hätten , ebenso zwei im Norden der Stadt bei Suzenyen.
Die Japaner haben Belagerungsgeschütze , welche die sog.
Lotsenforts beschießen können , während die russischen Ka¬
nonen die Japaner nicht zu erreichen vermögen . Der Nord¬
zugang von Port Arthur ist gesperrt . Den großen Graben,
der die Werke verbindet , beginnen die Japaner trotz hef¬
tigen Feuers mit Sandsäcken auszufüllen . Wenn ihnen
das gelingen sollte , ist das letzte Hindernis für:
einen Sturmangriff überwunden. Alle Ge¬
bäude in Port Arthur sind zerstört, die Verwundeten



ohne frisches Wasser . Der Zustand in st er
Festung ist schrecklich . Die Japaner machen
überall die äußer st en Anstrengungen.

Dem „Daily Expreß " wird aus Tokio telegraphiert:
Nach weiteren , offiziell noch nicht veröffentlichten Kriegs¬
depeschen aus Dalny sind die Vorbereitungen für den end¬
gültigen Sturm schon viel weiter vorgeschritten , als be¬
kannt gegeben wurde . Die Zitadelle steht, ohne daß
die Verteidiger es wissen, über Katakomben. Man
glaubt , morgen werde die Arbeit der Sappeurs beendet
sein . Das Ende des Tunnels ist gabelförmig ; vielleicht
bekommt er noch einen dritten Arm . An jedem Ende sollen
Min en unter das Zentrum der Zitadelle ge¬
legt , aber nicht eher zur Explosion gebracht werden , bis
den Verteidigern Gelegenheit gegeben wurde , zu kapi¬
tulieren. Man glaubt , Stössel werde seine Mann¬
schaften nicht unnütz opfern . Elf russische Batterien
sind dauernd zum Schweigen gebracht und viele andere
beschädigt . Die Russen haben keine wirksamen Granaten,
mit denen sie auf die weittragenden Geschütze der Japaner
antworten können . In Tokio herrscht allgemein
die zuversichtliche Erwartung , daß morgen
die japanische Flagge auf den Ruinen von
Mort Arthur wehen wird.

DeutschesReich.
Bei der gestrigen Enthüllung der Bildwerke imGroßen

Stern im Berliner Tiergarten zeigte sich der Kaiser
bei bester Laune . Den Oberbürgermeister Kirschnewbegrüßte
er sehr freundlich als den Vater der Kandelaber , die den
Platz schmücken . Bei der Gruppe von Professor Baumbach
gefielen dem Kaiser sehr die den dargestellten Hunden in die
Augen eingesetzten Halbedelsteine , die sorgsam geschliffen und
in Silber gefaßt sind. Sie verleihen dem Blick der Tiere
etwas Lebendiges . Der Kaiser äußerte vor der Fuchs - und
Hasengruppe lachend : „Nun können die Berliner
ihreWitzemachen .

" — Ordensauszeichnungen erhielten:
Professor Schätzer den Roten Adlerorden 2 . Klasse mit Eichen¬
laub , Professor Baumbach und Professor Haverkamp den
Kronenorden 3 . Klasse, Professor v . Uechtritz den Roten Adler¬
orden 4 . Klasse. Professor Karl Begas erhielt diesmal keine
Auszeichnung , da ihm in diesem Jahre bereits ein Orden
verliehen worden ist . Bildhauer Felderhofs , der die den Platz
trefflich abschließenden Bankanlagen mit den lagernden Hir¬
schen modelliert hat , bekam die Krone zum Roten Adler 4.
Klasse. Oberforstmeister Wesener erhielt das Porträt des
Kaisers mit dessen Unterschrift zum Geschenk.

Ueber seine Wiener Mission äußerte sichGräfPosa-
Lowsky im Gespräch mit einem Redakteur der Wiener
.„Zeit " folgendermaßen : Ich bin nach Wien gekommen, um
mit möglichster Beschleunigung die Handelsvertrags-
Perhandlungen zu betreiben . Wenn überhaupt , mutz der
Vertrag im Lause dieses Monats zu stände kommen. Wir
müssen dies im Interesse des deutschen Handels und der
deutschen Industrie wünschen, denn diese beiden Faktoren
müssen über die künftige Gestaltung der handelspolitischen
Verhältnisse möglichst bald orientiert werden , da sie für ihre
Kalkulation eine möglichst stabile Basis brauchen . —
Gestern nachmittag fand die erste gemeinsame Besprechung
zwischen dem Grafen Posadowsky und den österreichischenund
ungarischen Ministern statt . In Wiener politischen Kreisen
glaubt man bereits zu wissen, daß Graf Posadowsky keinen
großenSackvollKonzessionen mitbringe . Man
ist entschlossen, bis an die äußerste Grenze der Z u g est ä n ki¬
rr i s s e zu gehen, und da Oesterreich-Ungarn das größere In¬
teresse an dem Vertrage hat , wird es wohl nachgeben müssen,
wenn der Vertrag zu stände kommen soll. — Gestern wurde.
Graf Posadowsky auch vom Kaiser empfangen.

Die neue Festsetzung der Zrvilliste des Königs von
Sachsen sollte ursprünglich , wie die „ Dresdener Zeitung"
von durchaus vertrauenswürdiger Seite erfährt , in der Weise
erfolgen , daß die für König Georg vor zwei Jahren bewilligte
Zivilliste gefordert und zu ihr die bisherige kronprinzliche
Apanage geschlagen werden sollte. Die Doppelforderung
gedachte man mit der starken Familie des Königs zu begrün¬
den . Sie scheiterte aber bereits in ihrem Vorstadium an dem
entschiedenen Einspruch eines maßgebenden , der Regierung
ssehr nahe stehenden Mitgliedes der zweiten Kammer , indem
betont wurde , daß in Anbetracht der Finanzlage und

LonM des Herrn Professor Döring
Unter Mitwirkung der Pianistin Frau Marianne Döring-
Brauer und der Konzertsängerin Fräulein Margarete

Gippel am 2 . November 1904.
Unser Landsmann , der Eellovirtuose Döring, der

lange Jahre in Amerika als Musikprofessor gewirkt hat,
und jetzt, soviel ich weiß , in Koburg wohnt , hat durch
sein glänzendes Spiel gestern einen vollen Erfolg errungen.
Er beherrscht sein Instrument nach jeder Hinsicht in voll¬
endeter Weise ; der Ton , den er seinem prachtvollen

Eello zu entlocken weiß , ist von bedeutender Tragkraft
und zugleich von großer Schönheit und Innigkeit . Dabei
löst er alle technischen Schwierigkeiten mit Leichtigkeit und
Außerordentlicher Sicherheit , so daß man ihn unbedingt
unseren besten Cellisten zuzählen darf . Nach so hohem
Lob soll aber auch ein Wort der Mahnung , das einen
leisen Tadel in sich schließt, folgen . Wer über ein so
glänzendes Können verfügt , sollte es nicht ausschließlich
im Dienste musikalischer Nichtigkeiten verschwenden . Ich
bin durchaus kein musikalischer Puritaner und höre auch
einmal hübsche Unterhaltungs - und Salonmusik gerne,
namentlich wenn sie so geistvoll ist wie I . deSwerts
reizendes Stück „V i t a" oder die von Herrn Döring hier¬
nach gespendete Zugabe , die mir unbekannt war . Aber
daß er außer Glucks „Reigen seliger Geister"
und Schumanns „Träumerei" weiter nichts zu
bieten wußte als eine fade Phantasie von Servals
über Schuberts Sehnsuchtswalzer und eine noch schlimmere
Ungarische Rhapsodie von Popper, war be¬
dauerlich . — Mein Gott , wir haben doch einige nicht ganz
schlechte Originalwerke für Eello und Klavier von einem
gewissen Bach, Beethoven usw . — ich könnte noch eine
lange Liste aufstellen . Warum muß man denn immer mit
Popper (ausgerechnet Popper !) und Servais geödet wer¬
den ? Und unser Oldenburger Publikum , das Herrn Prof.
Döring ja allerdings nach dieser Richtung hin nicht ge¬
nügend bekannt sein kann , ist musikalisch genug , um auch
'edleren Gaben Verständnis entgegenzubringen , und es

. wäre dem Konzertgeber gewiß mindestens ebenso dankbar

der Stimmung im Lande an eine Bewilligung der
Forderung durch die zweite Kammer nichtzu denken sei.

Ueber die deutsche Strafexpedition gegen die Einge¬
borenen von Neu - Pommern (Bismarck - Archi¬
pel ) , die eine Anzahl deutscher. Missionare und Schwestern
ermordet hatten , wird dem „Morning Leader " ans Sidney
gekabelt : Das deutsche Regierungsfahrzeug Seestern ist
aus Neupommern hier eingetroffen . Der Kapitän berich¬
tet , daß die deutsche Strafexpedition über 70 an der Nie-
dermetzelung der Missionare beteiligte Eingeborene erschos¬
sen und gegen 12 Eingeborene gefangen genommen hat.
Tie Gefangenen wurden zum Tode verurteilt . Der See¬
stern ließ eine bewaffnete Abteilung zurück, um die Bai-
ning Berge abzustreisen und weitere Züchtigungen der
Eingeborenen vorzunehmen . Unter den G . töteten befindet
sich To Maria , der Anstifter der Niedermetzelung der
Missionare.

Ueber die lippische Frage hört die „ Köln . Ztg .
" :Anträge

der streitenden Parteien gingen an die zuständigen
Aus sch ü ss e d es B und es r ats. Von diesen sind sie
noch nicht an das Plenum des Bnndesrats zurückgelangt.
Daneben liefen die persönlichen Bemühungen des Reichs¬
kanzlers , darauf hinzielend , eine Einigung der Parteien zur
Vereinfachung der schwebenden Verhandlungen herbeizu¬
führen , und es darf in der nächsten Zeit eine Entschei¬
dung darüber erhofft werden , ob die vom Reichskanzler
angestrebte Einigung der Parteien erreicht werden wird.
Ueber die Punkte der Einigungsverhandlungen ist nichts
bekannt , sie werden aber jedenfalls nicht materielles , son¬
dern formelles Recht zum Gegenstand haben . (S . u . N - N.)

Aus Südwestafrika . General v . Trotha meldet
aus Windhuk vom 2 . Nov : Die 2 . Kompagnie des Re¬
giments Nr . 1 rückte am 1 . November auf Rehoboth ab.
Eine halbe Gebirgsbatterie folgt heute . Die 4 . und
5 . Kompagnie des Regiments Nr . 2 mit anderthalb Bat¬
terien treffen voraussichtlich am 8 . November hier ein.
Die 7 . Kompagnie des Regiments Nr . 2 muß schon in
Hoachanas sein . — Durch eine Patrouille von 20 Mann
wurden am 30. Oktober von Gochas ab geholt: Frau
Missionar Breger , Frau Hilscher, Fräulein Wiprecht und
nach Gibeon gebracht . Die Patrouille hatte ein dreistün¬
diges Gefecht mit Gochashottentotten , die in der Rich¬
tung auf Rietmond ausrückten . Diesseits sind keine Ver¬
luste, die feindlichen noch unbekannt . Die Gochashotten¬
totten sind anscheinend noch im eigenen Lande , wollen
aber eine Vereinigung mit den Witbois in Rietmond be¬
absichtigen . Bon Packrim hat sich der Feind wieder zu¬
rückgezogen. Am Fischfluß sind zahlreiche Witbois . Wer¬
teres wird noch festgestellt.

Ein aus Kapstadt eingegangenes Telegramm vom
2 . November mittags besagt : Nach einer Meldung des
Bezirksrichters Forckel in Ketmanshop sind die Malta¬
höher Huwitz, Herrmann , Semper upd Bähe gerettet,
Beck , Skerlow , Kämpfer , Bake, Sprenzlow , Berger , Wildot,
Käse, Otto und die Frauen verschont geblieben.

Ausland.
Amerika.

DieneueHaag er Konferenz. Staatssekretär Hay
hat infolge der Vorschläge des Präsidenten Roosevelt be¬
treffend eine zweite Haager KonMenst eine Zirkukarnote
an die Mächte gerichtet. Die Note sieht nicht nur die
neuerliche Einberufung einer Konferenz zum Zwecke der Be¬
sprechung von Fragen vor , die von der ersten Konferenz als
in Zwirnst der Beachtung besonders bedürftig bezeichnet
waren , sondern entwickelt auch Pläne eines allgemeinen
Systems von Schiedsgerichtsverträgen nach Einsetzung eines
internationalen Kongresses, der im Interesse des internationalen
Friedens periodisch zusammsntreten müsse. Weiter heißt es,
daß der Zusammentritt der zweiten Haager Konferenz noch
während des japanisch- russischen Krieges gerechtfertigt er¬
scheine . Wenn auch ein Waffenstillstand noch nicht bevorstehe,
so sei doch kein Grund vorhanden , in den bisher so erfolg¬
reichen Bemühungen nachzulassen. Die Note wolle die Be¬
schlüsse der interparlamentarischen Vereinigung in St . Louis
zur Geltung bringen . Die Botschafter seien angewiesen , in
vertraulichen Besprechungen sestzustellen, unter welchen Um¬
ständen die betreffenden Landesregierungen geneigt sein
würden , bei der Angelegenheit tätig zu sein . Die Verhand¬
lungen der Botschaften sollen nicht ein festgesetztesProgramm
herbeiführen , sondern zunächst bestrebt sein, eine allgemeine
Uebereinstimmung über die Sache zu erzielen.

gewesen, wie für die virtuosen Esftktstücke. An dankbarem
Beifalt und auch an sonstiger Anerkennung (Neber-
reichung eines Lorbeerkranzes ) hat es natürlich auch so
nicht gefehlt.

In Frl . Margarethe Sippel lernten wir eine
sehr sympathische Sängerin mit hübscher Sopranstimme
und schönem Vortragstalent kennen . Feinsinnig sang sie
die Arie aus dem „ Figaro " von Mozart, innig
das ernste und charakteristische Lied Bitte" von Fie-
litz , sinnig Strauß' liebliches „ Du meines Her¬
zens Krönelein " und Reich ardts in seiner Ein¬
fachheit wundervolles „ Wenn die Rosen blühe n" .
Reizend steht der Sängerin auch der Schalk zu Gesicht, und
so stattete sie Lö w e s „ Niemand hat ' s gesehn"
mit entzückender Schelmerei aus . Wenn die Stimme der
Sängerin ein wenig verschleiert klang und wenn sie einige
zarte Stellen um eine Schwebung zu hoch sang , so glaube
ich dies einer kleinen Indisposition zuschreiben zu dürfen.
Hüten muß sie sich übrigens vor einem zu dunklen a und
vor zu engem Zusammenschluß der Zähne , wodurch leicht
die Rundung und Fülle des Tones leidet . Auch die Sän¬
gerin fand wohlverdienten , warmen Beifall , so daß sie als
Zugabe das bekannte Wiegenlied : „ Schlafe , mein
Prinz chen, schlaf ein !" spendete . Für diejenigen
meiner verehrten Leserinnen , die in ihrer Musik-Bibliothek
dieses reizende Liedchen haben , sei bemerkt , daß nicht
Mozart, wie man fälschlich immer noch lesen kann,
sondern der Berliner Arzt Bernhard Flies ( gest . 1829)
es komponiert hat , was durch die neuesten wissenschaft¬
lichen Forschungen Dr . Friedländers unzweifelhaft festge¬
stellt worden ist.

Ueber die Klaviervorträge , durch welche die Gattin
des Herrn Professor Döring das Programm vervoll¬
ständigte , sei mir eine kritische Beurteilung erlassen . Nur
das gewiß noch nicht dagewesene und merkwürdige Vor¬
kommnis , daß die Spielerin als Zugabe das Trio des
Chopinschen Trauermarsches (nicht etwa den ganzen
Trauermarsch ) wählte , sei, weil es für den künstlerischen
Standpunkt bezeichnend ist, erwähnt . . .

6 . 6öt2s.

Marokko.
* Tanger , 2 . Nov . Der französische Kreuzer „Linois"

ist aus Larasche zurückgekehrt . Die Unruhen waren ver¬
anlaßt durch den Gouverneur , der den Stamm Sahel au dem
rechten User d .s Wad el Kus verhinderte, nach Larasch zum
Markt zu kommen . VizekonsulMeier hatte von dem Gouverneur
Wachen für die gefährdete „Nordsee" verlangt , erhielt
diese aber erst nach fünf Stunden mit Mühe, nachdem das
Schiff beschossen war . Hätten die Sahelleute energisch ange¬
griffen, so wäre die Nordsee verloren gewesen . Die Kabystn
sind durch die Kanonen, über die der Platz verfügt, vertrieben
nachdem sie einige unnütze Schüsse abgegeben hatten und
zuletzt noch einen arabischen Bettler getötet hatten . Bedenklich
sieht es in Rabat (südlich von Larasches aus , wo sich die
bisher sultantreuen Schei s den Rebellenstämmen angeschlossen
haben.

Nach einer späteren Meldung aus Tanger wurde bei
Hadelgarbia unweit Larasche ein für den Sultan bestimmter
großer Transport überfallen. Vier Begkeitsoldatenwurden
getötet. Kostbare Sendungen aus Europa wurden geraubt.

Unpolitisches.
Die beiden ältesten Söhne des Prinzen

Friedrich Leopold von Preußen , die Prinzen Sigismund
und Friedrich Karl , welche zur Zeit die hiesige Kadettenaustalt
besuchen , machen sich dort , einer alten Hohenzollerntradition
folgend, nebenbei mit einem bürgerlichen Gewerbe vertraut.
Der eine der Prinzen erlernt bei einem Nrumburger Meister
die Schlosserei, der andere die Tischlerei.

Der Einsturz der neuerbanten katholischen
Kirche in Nilving en bei Metz wird jetzt auf einen
Fehler in der Konstruktion zurückgesührt. Menschen sind
dabei nicht zu Schaven gekommen. Die Aufräumungsarbeiten
werden unter der Aufsicht der Behörden vorgenommen. Die
Vermutung , die zuerst aufgetaucht war , daß ein Dynamit-
attentat den Zusammenbruch herbeigeführt habe, erscheint
nach den bisherigen Ermittelungen als unbegründet.

Gegen die Einführung eines staatlichen
Schleppmonopols für den mechanischen Schleppbe«
trieb auf den Kanälen erklärt sich die nationalliberale
„Magdeb . Ztg .

" Sie weist aus die Gefahren hin , die un¬
serer ganzen wirtschaftlichen Entwicklung drohen , wenn
immer mehr Erwerbszweige der Privatindustrie entzogen
werden und an Stelle des freien Wettbewerbs der Staats¬
betrieb und der Staatsbeamte tritt . Auch der Abgeordnete
Gothein von der Freist Vereinigung erklärt sich gegen
das Schleppmonopol . Der Antrag Aehnhoss bedeute
einen Rückschritt- Es sei reaktionärer Zunftgeist , der
aus diesem Antrag spreche. z

DieNachricht , daß eine Ztvillistein Meck¬
lenburg dem Landesherrn gewährt werden soll , die eine
Verdoppelung der Landessteuern erforderlich machen
würde , wird von der „Mecklenb. Ztg ." als auf einent
Mißverständnis beruhend bezeichnet . In Betracht kommen
dürften Zuschüsse zur landesherrlichen Kasse, aus
welcher die Kosten der Regierungen bezahlt werden . Es
haben sich zur Bestreitung dieser wachsenden Kosten im
Laufe der Zeit , je nach Lage der Dmge , regelmäßige
oder einmalige Zuschüsse aus der Landessteuerkasse
in erhöhtem Maße vernotwendigt . — Im vorigen,
Jahr wurden zum Beispiel als einmaliger Zuschuß zu den
Landeskosten 180 000 Mark bewilligt . Da die genannten
Mehrkosten jährlich wiederkehren , so scheine jetzt der Plan
zu sein , sie als regelmäßigen Landessteuerkosten -Beitrag
zu führen . Im übrigen behauptet die „Mecklenb. Ztg ." , daß
es sich nicht um 20 Zehntel der Landessteuer handle , son¬
dern um 12 Zehntel.

In St . Louis stieg das Bald wünsche Luft¬
schiff „Ealifornia" auf und bewies angeblich volle
Lenkbarkeit . Der Lustschisfer Knabenschnh , der die Auffahrt
unternahm , legte in 23 Minuten 6 Kilometer zurück und
landete nahe der Auffahrtsstelle.

Aus dem KroDerzogtrrm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichcn versehenen Originalbericht ! ist m»
mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Vor¬

kommnisse sind der Redaktion sterr willkommen.

* Oldenburg - 3 . Nov.
* Postpersonalien . Es sind versetzt: die Postasfistenten

Buurma van Oldenburg nach Burhave , Broers von
Stickhausen nach Hude , Carstens von Dornum nach Del¬
menhorst , Rothart von Stollhamm nach Wilhelmshaven,
Wedekind von Varel nach Weener , Westphal von Em¬
den nach Vechta.

* Billige Fahrkarten für Arbeiter . Billige Arbeiter-
Wochenkarten sind hinzugekommen von Oldenburg
nach Zwischenahn und von Wüsting nach Oldenburg.
Ferner sind billige Arbeiter rückfahr karten eingeführt
von Lohne nach Bremen -Neustadt , von Lohne nach Olden¬
burg, von Nordenham nach Oldenburg über Loy, von
Wildeshausen nach Nordenham und von Wilhelmshaven nach
Nordenham über Loy.

* Im Kaiserhof finden vom Sonnabend , den 5 . d . Mts . , an,
auf einige Tage durch das Künstler-Quartett „Gamsjäger" musika¬
lische Aufführungenstatt. Die „Gamsjäger " erfreuten sich gelegent¬
lich des Kramermarktes eines außergewöhnlichenZuspruches.

* Ärrtialkoholbetvegung . Der Vortrag über „ Die
nationale Bedeutung der Antialkoholbe¬
wegung "

, den Herr Dr . Times aus Kassel am Freitag , 4-
November, abends 8ftg in der Aula des Seminars halten
wird , wird von der hiesigen Ortsgruppe des deutschen Vereins

gegen den Mißbrauch geistiger Getränke und der Vereinigung
zur Bekämpfung des Atkoholmißbrauchs gemeinsam ver¬

anstaltet . Beide bitten um zahlreichen Besuch.
* Zur Ziehung der Sprozentigen Oldenburger

Prümren -Anlcihe muß cs in der gestrigen Nummer heißen:
Nr . 4897 ein Gewinn von 30000 Mk., statt 10000 Mk

* Ein alter Herr führt Klage darüber , daß es auf der Post
an jeglicher Sitzgelegenheit fehlt. Er erlebte es
dieser Tage, daß er bei starkem Andrang zu den Schaltern ewe
volle Stunde warten mußte, und setzte sich vor Müdigkeit auf die
kalte Steintreppe , was ihm natürlich eine schwere Erkältung em-
trug . Er wünscht , die Oberpostdirektion möge dem Uebelstano
durch Aufstellen einer Holzbank abhelfen. — Die Berechtigung des
Wunsches ist gewiß anzuerkennen, und es ist wohl kaum daran zu
zweifeln , daß der Bitte entsprochen werden wird.

Hubertusjagd . Die alljährlich stattfindende Hubertus¬
jagd wurde auch diesmal wieder unter zahlreicher Beteiligung
des Offizierkorps der Garnison abgehalten . Vom Öftrer-
Kasino der Artillerie ritten die Teilnehmer in Uniform uns

scharlachrotem Jagdkostüm mit Musik zum Sammelplatz nam

Wehnen, von wo aus die Jagd ihren Anfang nahm.



»Master fungierte ein Artillerie -Offizier , der den „ Fuchs¬
schwanz

" im schnellen Ritt entführte . Leutnant Graf
v Bothmer vom Dragoner -Regiment errang den Fuchs¬
schwanz . Hauptmann v . Noux von der Artillerie kam leider
mit seinem Pferde zu Fall , ohne aber ernstere Verletzungen
davonzutragen . Die Jagdgesellschaft kehrte mit Musik zurück
und vereinigte sich alsdann im Artillerie -Offizier -Kasino zu
einem Liebesmahl . . ^ .

* Wettbewerb um das Ausstellungsplakat . Zu dem
Wettbewerb um ein Plakat für die Ausstellung 1905 sind ber

der Ausstellungsleitung im ganzen 25 Entwürfe einge-
aangen, von denen jedoch 2 Entwürfe , als zu spät einge¬
liefert, bei der Preisverteilung kein « Berücksichtigung
finden konnten. Die Entwürfe , die im ganzen ein erfreu¬
liches Bild bieten, sind übersichtlich im Galeriesaale des
Landes-Gewerbe-Museums ausgestelltund können vom Publi¬
kum dortselbst besichtigt werden.

Das Preisgericht waltete gestern abend seines
Amtes. Es besteht aus dem Vorsitzenden, Herrn Geh.
Kommerzienrat A. Schulze, und aus den Herren Ober¬
kammerherr Frhr . v . Bothmer, Professor Narten,
Maler Otto (Bremen) und Bauinspektor Rauchheld.
Das Preisgericht einigte sich dahin, von der Verteilung eines
ersten und eines zweiten Preises abzusehen und von
der ihm zustehenden Befugnis Gebrauch zu machen, die

zu Preisen verfügbare Summe unter vier Bewerbern zu
2X ^5 Mk . und 2X50 Mk . zu verteilen. Es wurden also
2 erste und 2 zweite Preise erkannt.

Nach Oeffnung der die Namen der Verfasser der Ent¬
würfe enthaltenden Begleit-Briesumschläge ergaben sich für
die 2 ersten Preise:

Das Blatt mit dem Motto : (Motto fehlt.) Herr Maler
Müller -Kampf.

Das Blatt mit dem Motto : Moor , Marsch und Geest.
Herr Kunstgewerbeschüler Kurt Boschen , z . Zt . Düsseldorf.

Für die 2 zweiten Preise:
Motto : An den Früchten sollt ihr sie erkennen. Fräul.

Slnni Schulmann.
Motto : Heimat . Fräul . Emma Ritter.
Der Titel des Plakats ist : Landes - , Jndustrie-

und Gewerbe - Ausstellung , verbunden mit
einer Ausstellung kunstgewerblicher Alter¬
tümer. Man könnte nun leicht auf den Gedanken kommen,
daß auf einem für diese Ausstellung passenden Plakat alles
das zum Ausdruck, zur Darstellung gebracht werden müßte,
was der Titel besagt. Der Künstler müßte wohl noch er¬
stehen , der das vollbrächte. Das würde ein Sammelsurium
werden von Zahnrädern , Hämmern , Pinseln , Schornsteinen
und was alles noch . Das eine oder andere Emblem wäre
allein wieder nicht genug, und so darf man die Arbeiten
vor allem begrüßen, die sich von solchem abgedroschenen
Beiwerk frei gehalten haben, oder doch möglichst frei . Bei
den gewöhnlichen Geschäfts-Plakaten , die man überall in
den . Schaufenstern hängen sieht , und die manchmal
in verblüffender Naivität und durchaus unkünstlerischemTone
alles deutlich vorführen, was man kaufen soll und muß , wenn
man noch ein vernünftiger Mensch bleiben will, — bei solchen
Machwerken ist wohl noch kaum je ein Neugieriber stehen ge¬
blieben. Solche nichtigen Arbeiten darf man hier doch wohl
nicht als mustergültig gelten lassen und von ihnen beeinflußt
seine Wahl treffen.

Wir besprechen in einer der folgenden Nummern unseres
Blattes die einzelnen Entwürfe nach Möglichkeit.

br . In der Elsenbahnwerkstatt Hierselbst ereignete sich
gestern morgen ein Unglücksfall , dem beinahe ein Menschen¬
leben zum Opfer gefallen wäre . Ein Lehrling hatte das
Unglück, beim Herausschlagen der Feuerkiste aus einem Kessel
den Kesselschmied R . mit einem 10—15 Pfund schweren
Hammer auf Len Kopf zu schlagen, wodurch derselbe schwere,
aber glücklicherweisenicht lebensgefährliche Verletzungen er¬
hielt . — Die bei dem vor einiger Zeit in Brake stattgefun-
Lenen Eisenbahnzusammenstoß beschädigte Ma¬
schine „Ahne " befindet sich zur Reparatur in der hiesigen
Eisenbahnwerkstatt . Die Kesselbekleidungen sind abgenom¬
men , um die im Kessel besindliche Einbeulung entfernen zu
können.

br . An der Nadorsterstraße scheute gestern nachmittag
das Pferd vor einem hochgepackten Möbelwagen und ging
mit demselben durch. Erst nach vieler Mühe gelang es , das
Pferd zum Stehen zu bringen . Die Möbel waren glücklicher¬
weise so verpackt, daß der größte Teil derselben unversehrt
blieb.

* Das Personal der Eisenbahn-Werkstättehält seinen Ball am
25 . November im Hotel zum Lindenhof ab . Fremde können einge¬
führt werden.

* Fußball . Unter dem Namen „Verband Oldenburger Ball¬
spielvereine

" taten sich am vergangenen Sonntag der Fußballklub
„Oldenburg"

, der Fußballklub „Spiel und Sport "
, Delmenhorst,

und der Fußballklub „Germania"
, Oldenburg, zusammen . Das

Ergebnis der Vorstandswahl war folgendes: 1 . VorsitzenderHerr
Fr . Bartholomäus v . F . -Cl. O. , stellv . Vorsitzender Herr Fr.
Meyer v . F .-Kl . Sp . u . Sp .°D ., 1 . Schriftführer Herr E . Schnitze
v . F .-Kl. O. , stellv . Schriftführer Herr A . Künkenrenken v . F .-Kl.
G .-O. , 1 . Kassierer Herr tzehrends v . F.-Kl. Sp . u . Sp .-D . , stellv.
Kassierer Herr Hirschtick v . F .- Kl . G .- O. Höchstwahrscheinlich
soll noch in diesem Jahre die Verbandsmeisterschaftzwischen den
drei Klubs ausgefochten werden.

* In der heute stattfiudendeu Versammlung des national¬
sozialen Diskutierklubs wird über das sehr lesenswerte Buch von
Naumann „Demokratie und Kaisertum" gesprochen . (Siehe In¬
serat.)* Die Damenabteilnng des Oldenburger Turnerbundes feiert
das Fest ihres 10jährigen Bestehens am Sonnabend, 12 . d . M .,
nachmittags 3 Uhr durch Schauturnen in der Turnhalle.
Abends um 8 Uhr findet im Ziegelhof eine Nachfeier statt.

Irr . Sein 25jährigesJubiläum als Wirt beging Dienstag Herr
Heinrich B l e Y. Er hatte an dem Tage seine an der Alexander-
straße belegene Wirtschaft 25 Jahre ununterbrochen geführt. Dem
Jubilar wurden aus Anlaß dieser Feier von vielen Seiten Eh¬
rungen und Glückwünsche zu teil.

llr . Zwei äußerst freche Diebstähle sind am Dienstag , wie
schon gestern kurz mitgeteiltwurde, auf der Post ausgeführt worden.
Bekanntlich macht sich an diesem Tage ein besonders starker An¬
drang bemerkbar, da alsdann dort die Renten- und Jnvaliden-
gelder ausbezahlt werden. In diesem Gedränge konnte man am
Dienstag auch zwei im noch jugendlichen Alter stehende Burschen
bemerken , welche sich dort längere Zeit herumdrückten , jedoch
spater entfernten mit dem Bemerken, daß ihnen die Abfertigung
zu lange dauere und daß sie wieder kommen wollten. Kaum hatten
sie das Gebäude verlassen , so vermißte auch schon eine Frau ihr
Portemonnaie mit der erhobenen Rente. Bald meldete sich eine
zwecke Frau , der ebenfalls ihr Portemonnaie mit einem kleinen
Betrage abhanden gekommen war . Der Verdacht lenkte sich so¬
fort auf me berden Burschen . Die sofort benachrichtigte Polizei

hätte und Wohl schwer zurückerstatten kann . Anscheinend hat man
es mit ganz raffinierten Taschendieben zu tun gehabt.

* Der Klub „Freundschaft "
, gegr. 1898 , begeht am kommenden

Sonntag , 6 . November, in Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung" in
Bürgerfelde seine diesjährige H e r b st f e st l i ch k e i t und zu¬
gleich das 6 . Stiftungsfest. Die Feier selbst besteht aus
einem Balle und beginnt um 5 Uhr nachmittags. An genußreichen
und gemütlichen Stunden wird es nicht fehlen , wofür schon der
Name des Vereins bürgt. Auch sind im Laufe des Abends kleine
Ueberraschungen geplant, die viel zum Amüsement beitragen wer¬
den . Wie auch aus dem Inseratenteil der heutigen Nummer er¬
sichtlich ist , sind Einführungen gestattet . Der rührige Verein wird
ohne Zweifel ein volles Haus bekommen.

Ke . Tierquälerei. Mit welcher Unvernunft manchmal Fuhr¬
leute mit ihren Pferden umgehen , mußten am gestrigen Abend
Passanten der Alexanderstraßc bemerken . Trotzdem die Straße
wegen Ausführung von Pflasterungsarbeiten gesperrt ist , suchte
ein Fuhrmann mck zwei Handwagen durchzukommcn . Es ging
über große Haufen Steine und Sand und quer durch das Wasser,
welches dort abends zur Schlemmung des Bodens aus der Leitung
genommen wird, wobei die Tiere auf rohe Art und Weise behan¬
delt wurden. Eins der Tiere kam im Wasser zu Fall , und als ein
Wunder muß es bezeichnet werden, daß das Tier keinen Schaden
erlitten hat. Wünschenswertwäre es , wenn der Fuhrmann noch
ermittelt werden könnte.

um . Kuhbesuch. Gestern morgen stattete eine Kuh,
welche einer Koppel entlaufen war , dem Uhrmacher Schmidt
an der Langenstraße einen Besuch ab , indem sie durch die
offen stehende Haustiire einpassierte . Es war mit allerhand
Mühe verbunden , sie wieder aus dem Hause zu entfernen.

* Die diesjährige Hubertusjagd der Dragoner-
Offiziere beginnt Sonnabend morgen um 11 .40 Uhr bei
der Jagdhütte im Barneführerholz.

* Marktbericht . Der gestrige Wochenmarkt war mit
Waren aller Art beschickt, doch fanden sich wenig Käufer,
woran wohl der 1 . November Schuld trägt , wann die Leute
für Steuern , Zinsen und Miete ihr Geld losgeworden sind.
Schweine waren in großer Anzahl vorhanden und konnte man
6 Wochenferkelfür 7 Mk . kaufen. Butter und Eier waren
immer noch hoch im Preise . Butter kostete 1 .30, die Eier
kamen das Dutzend aus 110 Ml Hasen, welche in recht
großer Menge vorhanden waren , kosteten 2 — 3 Mk ., Gänse
55 Pfg . das Pfund . Im großen und ganzen war der
Handel aber nur flau.

* *
* Bürgerfelde , 3 . Nov . Rohe Burschen haben in

vorletzter Nacht gegen 1 Uhr beim Klävemannsstist und
deren Umgegend ihr Unwesen getrieben, indem sie Tore aus¬
hoben und verschleppten, sowie die Umhüllung der bei der
Klävemannsstiftung aufgestellten Pumpen beschädigten.
Glücklicherweise sind sie von einem spät heimkehrenden
Eisenbahnbeamten erkannt worden, so daß es möglich
sein wird die rohenPatronen zur Rechenschaft zu ziehen.

K Oldenbrok , 2 . Nov . Nachdem am Donnerstag , den
20. Oktober , Frau Bräuec -Waldenburg im hiesigen Verein
fürGesundheitspflege einen gut besuchten Damen¬
vortrag gehalten , wird am Sonnabend , den 6. November
Herr vr . mach Tienes , leitender Arzt des Sanatoriums Wil¬
helmshöhe bei Kassel, im Saale des Herrn Schwegmann hier
einen Vortrag halten , über das Thema : Inwieweit wird die
Forderung „Jeder sein eigener Arzt " in Zukunft wirklich
erfüllt werden können? Herrn Dr . Tienes , dem die besten
Empfehlungen zur Seite stehen, wird in den Gruppenmit-
teilungen als tüchtiger Redner bezeichnet. — Im benachbarten
Bremerhaven ist der Streik unter den Bauhand¬
werkern beendet, hat jedoch bei den ansässigen Arbeit¬
nehmern unangenehme Folgen zurückgelassen. Aus der
Streikkasse wurde nicht mehr bezahlt , als zum Leben not¬
wendig war , für Kleidung und andere Ausgabenfehlte der
Verdienst , dazu sind jetzt nun nach dem Gerichtstermine meh¬
rere von den Ausschreitenden zu 10 Monaten bis 2 Jahren
Strafe verurteilt worden , weil sie auf Arbeiter und Meister
geschossen und sonst sich an dem Streik hervorragend be¬
teiligten . Dies ist für diejenigen um so schlimmer, die Frau
und Kinder haben . Die Geschäftsinhaber klagen sehr über
den Schaden , weil die Handwerker nichts verdienten.

L Vom linken Unterwescrufer , 2. Nov . Ratten¬
liebe. Ein hiesiger Naturfreund erzählt uns folgendes
Geschehnis, welches er gelegentlich der letzten Sturmflut am
diesseitigen Wesernfer ivahrgenommen haben will : Als das
Wasser über die gewöhnliche Höhe zu steigen begann , tauchte
eine Wasserratte nnt einem Jungen im Maule auf , über¬
kletterte einen Gartenzaun , und brachte das Rättchen aufs
Trockene in einen Versteck . Dann erschien sie noch
zweimal mit einem Jungen und brachte auch diese an den
verborgenen Platz . Nachdem das Wasser wieder ein beträcht¬
liches «stück gefallen war , erschien auch die Rattenmutter
wieder , und schaffte ihre Jungen in drei Touren auf dem¬
selben Wege wieder von dannen . —- Trotz des schon äußerst
spärlichen Grasvorrats auf den hiesigen Weiden sind
diese doch noch sehr stark mit Jung -, sowie mit Milchvieh be¬
lebt . In einem starken Regenschauer oder in einem heftigen
Nachtfröste dürften unsere Landwirte Wohl erst das Signal
zum Aufstallen erblicken.

8 Bant , 3 . Nov . An der Schule zu Bant II ist Frl . Bücking,
Tochter des Herrn Hauptlehrer Bücking zu Bant L., als Lehrerin
angestellt worden. Damit ist die mit Beginn des Wintersemesters
eröffnet ? Schule vierklassig geworden.

Ahlhorn, 2 . Nov. Verhaftet und in das Gefängnis
nach Vechta transportiert wurde am Sonnabendabend durch den
in Goldenstedt stationierten berittenen Gendarm ein aus dem
Kreise Diepholz gebürtiger, etwa Ivjöhriger Schäfer Becker , wel¬
cher in dem dringenden Verdachte steht , mit einer geistesschwachen
Frauensperson, welche in der Gegend von Goldenstedt Kühe hütete,
unsittliche Handlungen vorgenommenzu haben.

4ß Vechta , 1 . Nov. Heute vormittag fand die Beerdigung des
nach langem Krankenlager verstorbenen Gendarmerie-Sergeanten
Logemann statt. Ein imposanter Leichenzug , in welchem man
außer reichlich 20 Kollegen des Verstorbenen auch seine früheren
Vorgesetzten , den Gendarmerie- Obersten und den Gendarmerie-
Stabs -Wachtmeister , bemerkte , bewegte sich durch die Straßen;
auch eine große Anzahl Strafanstaltsbeamter gaben dem Verstor¬
benen das Geleit. Logemann, welcher den Feldzug 1870 -71 mit¬
machte und lange Jahre in unserer Stadt stationiert war, erfreute
sich , wie auch aus dem großen Gefolge ersichtlich , allgemeinerBe-
liebtheit.

X Cappeln, 2 . Nov . Am letzten Sonntag fand hier in
Waskes Gasthause eine Versammlung des landw . Ver¬
eins statt , in welcher Herr Schulvorsteher Huntemann einen
sehr interessanten Vortrag über verschiedene landw . Tages¬
fragen hielt . Besonders wurden die Resultate des letzten
Sommers erwähnt , und die Vorteile der Kaliphosphat¬
düngung . Eingehend wurde in der Besprechung auch die
Düngung der Obstbäume behandelt.

ch!-j- Jever , 2 . Nov . Gestern Abend fand vor übervollem
Saal die Erstaufführung der vom hiesigen Singver¬
ein einstudierten Oper „ Martha" statt . Herr Orga-

« Nitz SK Mi dt hatte sich dazu der Mitwirkung des. Man¬

nergesangvereins und des Bremer Tenoristen Walter als
Lyonel versichert . Das Konzerthaus enthielt 500 Zuschauer.
Frl . Hanna Pipenbrink sang die Lady , stimmlich
und schauspielerisch mit ungewöhnlichem Gelingen , so daß
selbst die abgedroschene „letzte Rose" Eindruck machte.
Frl . Mila Kossen Haschen war eine prächtige Nancy,
wie man sie ans mancher Opernbühne nicht besser findet.
Den Vetter gab Herr Regensburger entsprechend , voll
drastischen Humors . Herr Hein . D au en - Horumersiel den
Plumkett , und der engagierte Lyonel erfüllte alle
Hoffnungen . Die beiden Damen holten sich Applaus bei
offener Scene und wurden durch Blumen geehrt und aus¬
gezeichnet. Tie Chöre gingen flott ; die Begleitung voll-
sührte Herr Krieg - Wilhelmshaven exakt. Tie ganze Auf¬
führung fand rauschenden Beifall . Herr Schmidt hat sich
einen Lorbeerkranz damit errungen . Neben ihm gebührt
Frl . Emma Graepel das größte Verdienst , sie führte
sozusagen die Regie und sorgte , daß alles „klappte " . Ein
Bravo allen Mitwirkenden ! Das war eine Tat ! — Heute
5,15 Uhr ist die 2 . Aufführung , Montag die 3. ; inzwischen
sollen auch einige Gastspiele der „Oper " in Varel bei
Domsky absolviert werden . Guten Erfolg!

L Elsfleth , 2. Nov . Der Dampfer „Albert Köp-
p e n"

, welcher vorgestern nachmittag und gestern auf dem
Ankerplatz für das Schisfsjungenschulschifs „Großherzogin
Elisabeth " leichterte, gelangte nnt der heutigen Morgenhoch-
flnt unter Assistenz des gestern den Schleppdienst bei den
Leichtcrfahrzengen versehenden Dampfers „ Karl " bis zum
Pier der hiesigen Schwellen - Jmprägniercmstalt , vermochte
indes an den Pier selbst noch nicht heranzukommen — etwa
eine halbe Schisfslänge dem Pier gegenüber geriet der
Dampfer beim Wenden auf Grund — und nahm , um den
Hafendamm während der kommenden Hochwasserzeit erreichen
zu können, heute auf dem Strome eine weitere Leichterung
seiner Schwellenladung vor.

o . Wilhelmshaven, 2. Nov. Der Bau der Arbeitervillen¬
kolonie„Siebetsbur g"

, den die aus Werftarbeitern bestehende
Baugenossenschaft „Rüstringen" unternommen hatte, ist plötzlich
von den Architekten eingestellt worden. Wie verlautet, haben die
den Bau ausführenden Architekten bei der Fertigstellung der bis¬
her in Benutzung genommenen Häuser erheblicheVerluste er¬
litten,_ _

- Neueste Nachrichten M letzte Jepescheil.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Das Militärpensionsgesetz.
Z Berlin , 3. Nov . Zum MilitärpensionsgeschA

schreiben die „Berl . Pol . Nachr ." : Daß oas Pensions¬
gesetz keine rückwirkende Kraft erlangt ) ist eine
im Reiche wie in den Bundesstaaten feststehende, bisher
ausnahmslos geübte Regel . Schon um nicht andernfalls
schwer abzuweisende Berufungen herbeizuführen , und zw
berechtigten Beschwerden Anlaß zu geben , wird man auch
in bezug auf die Militärpensionen nur soweit von der
Regel abweichen können , als in der Tat in dem Gebiet
des Militärpensionswesens ganz ausnahmsweise Verhält --
nisse obwalten , deren Berücksichtigung nicht wird abge¬
wiesen werden können , wie dies bei Kri e gsteilne h-
mern tatsächlich der Fall ist .

" .
Zum Fall Lippe.

Z Berlin , 3 . Nov . In Ergänzung der Meldung der
„Köln . Ztg .

" über die Lippische Frage (siehe D . Re¬
gelst dem B . T . -B . folgende verbürgte Mitteilung zu : Dem
neuen Schiedsgericht wird nur und ganz ausschließ,
lich die Frage unterbreitet werden , wer von der Linie
Lippe - Biesterfeldzur Thronfolge berechtigt ist. Mit
den Ansprüchen der Linie Weißenfeld wird sich das
Schiedsgericht gar nicht beschäftigen. Sicherem Vernehmen
nach war es allerdings der Wunsch der Schaumburg-
Lippischen Staatsregierung, gleich über die Be¬
rechtigung und Reihenfolge sämtlicher Mitglieder
des Lippischen Gesamthaujes entschieden zu sehen. Die Ver¬
wirklichung dieses Wunsches stößt jedoch auf Schwierigkeiten,
lieber die Zusammensetzung des neuen Schiedsgerichts ver¬
lautet , daß dasselbe aus Mitgliedern des 4 . und 7. Zivil¬
senats des Reichsgerichts bestehen wird.

LDL . Valencia » 3. Nov . Das deutsche Schulschiff
„Stein " ist hier gestern eingetroffen.

LDL . Paris , 2 . Nov . Das internationale soziologische
Institut wählte Professor Wilhelm Wundt (Leipzig)
zum Mitgliede.

LDL . Rom , 2. Nov . Der Gichtanfall , an dem der
Papst leidet, ist sehr leicht . Der Papst hütete auch heute
das Zimmer und empfing den Besuch des Professors Lapponi.

Zum russisch-japanische» Kriege.
Zu - en Gährungen in Westrustland.

LDL . Petersburg , 3 . Nov. Die russische Telegraphen»
Agentur meldet : In Anbetracht der im Auslande verbreite¬
ten , jedoch stark übertriebenen Gerüchte von groben Aus¬
schreitungen , die von einberufenen Reservesoldatcn in
den verschiedenen Orten Westrußlands begangen sein sol¬
len , sind wir ermächtigt , mitzuteilen , daß Konflikte zwi¬
schen Reservisten und Offizieren nicht stattfanden,
und daß die russische Intendantur in ^ keiner Weise
Grund zu Ausschreitungen gab . Auf einen obrig¬
keitlichen Befehl waren an den einberufenen Punkten
die Branntweinhandlungen geschlossen. Die Reservisten
erstanden jedoch für teures Geld heimlich Schnaps ., bei
Juden. In der Trunkenheit gaben die Einberufenen
ihrer durch den teuren Preis des Branntweines hervor¬
gerufenen Wut durch Zertrümmerung jüdischer Läden
Ausdruck . Die Erbitterung der Christen gegen die Juden
wurde in diesem Falle auch dadurch hervorgerufen , daß
von den letzteren eine große Anzahl desertierte , wodurch
die christlichen Reservisten gezwungen wurden , die ent¬
stehenden Lücken auszufüllen . Die Mehrzahl der Deser¬
teure sind Juden . Die von den jüdischen Deserteuren ver¬
breiteten Gerüchte , wonach die Familien der Flüchtlinge
den strengsten Strafen unterliegen und sogar angeblich
nach Sibirien verschickt werden , sind vollkommen aus d«x
Luft gegriffen . *

LDL . Gibraltar , 3 . Nov. (Reuter -Meldung .) Man
glaubt hier, Admiral Roschdjestwensky werde heute früh mit
seinem Geschwader in Tanger eintreffen. — Das britische
Schlachtschiff „Jllustrious " geht morgen von hier nach den
Gewässern von Tetuan ab, wo es eine Woche zur Vornahme
vou .Schießübungen bleibt.



LtMüiliMttiMcnburg.
WegenAusführung von Pflaster¬

arbeiten wird der Steinweg von
der Marienstraße b s zur Katharinen¬
straße vom 5 . d. M . an bis weiter
für den Wagenverkehr gesperrt.

Rastede . Die zu Hahn belegene,
bisher von Frau von Winterffld le«
wohnte Besitzung „Louiswerth"
aus Herrschaft !. Gebäuden mit
vielen schönen Zimmern , g räumigen
Stall und grasten Zier - u. Gemüse¬
gärten bestehend , , oll mit Antritt
zum 1. Mai oder auch früher auf
mehrere Jahre anderweit ver¬
pachtet werden.

Die Besitzung liegt reizend , un¬
mittelbar an dem schönen Hahner-
holze.

Verpachtungstermin ist aus
Mittwoch, 0 . Nov .» nachm. 4 Uhr,
im „ Hahnechofe" angesetzt.

I . Degen , Aukt

Wiefelstede. UW -
"

th ekelt AV"
r« beliebiger Höhe auf sofort
oder später. LI . SDütH s.

Heillkich WeAikg,
Geld- und Häusermakler.

Verlegte me,ne Wohnung und
mein Geschäftslokal nach

Kimilkpliße s, 1. Mge,
meiner früheren Wohnung gegenüber.

Llsidrslr.
Mit dem heutigen Tage übertrug

ich das von mir geführte

Lchuliede -Geschäst
auf meinen Nachfolger, Herrn
Georg Behrens.

Indem ich für das mir entgegen¬
gebrachte Vertrauen meinen Gönnern
noch bestens danke, bitte ich zugleich,
dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertagen zu wollen.

F . Gersema , Schmied.

Bezugnehmendauf Obiges, bitte ich,
das meinemGeschästsvorgängerHerr»
Gersema bewiesene Wohlwollen auch
mir zuwenden zu wollen.

Kleibrok , 1904, Nov. 1.
Hochachtungsvoll

Georg Behrens.
Loy. Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb . Georg Jmke «.

Wiefelstede.
Schöne frische

Oelkuchen
bei

6 . lüPksa.
Äadorst . Zu verk. e. sch . Bullen-

kalb . Ww. Schmeyers , Hoch eiderw.

Billig ! Willig!
Freitag , am Torgeleise

an der Rosenstratze, spott¬
billig:

Rotkohl « .
Steckrüben.

IbAkoln - Hzstzm
(kreis 1» . » s«)

von klpolkeker L. Imulmonn , Lasel,
kingstragsnsSokuirmarics 65 055 ).

VorsLxUodste LksHsaLVsLür «Lick
VsrLotLirnxsLaNdr ^ rl ; okksuSStsLIs»,

L'üass, Lrarnxracksr » , Vrs .»ck-
sodückvn, Larck-LLtLÄnck-
unxso, SLurorLoLLs» , Volk (Lrrtl . sar-
stkodl ). Ls «t. : 20 xr. , 6ao «.o-
nnä ^akkslöl80 xr 2u dabea!a »i!vo
Seootill-Vexot : 8t . FakoVs»^PVldlElLv,

LK««L (Sd^sis.) .
_ Depot : I» 6en ^ xotbsLsv.

OdörkMllM
^ iach Mast fertigt an

unter Garantie

8. kottksst,
Langestr . 40.

Sratis - Keigabe!
Am Freitag , ^den 4 . d. Mts .» und . ^Sonnabend , den

5« d. Mts .» erhält jeder Käufer von

1 Pfund gebr. Kaffee von1 .00Mk. an,
oderL Pfund Kakao,

„ V, Pfund Tee

(Ausser 51» stgbstt in IHselcen)
eme N

" 1»0OLlSlSSSlILl ckvlLOI ? 1Sll ' tS

reeüose gratis.
Die Dosen find in versch. Mustern vorrätig.

l)smpf. Ksil8S-siS8töi'ei
6 . fisislsclors,

OLÄSrLkveLi ?s,
Langestratze Nr. 72. Langestratze Nr. 72.

*

Stils U » »
beachten Sie untenstehende Anzeige.

Am Sonnabend abend von 6—9 Uhr liegt
eine komplette elegante Baby -Ausstattung zur
gefl. Besichtigung in meinem Schaufenster aus.
Da dieselbe bereits am Sonntag zur Ablieferung
gelange» muß , ist die Auslage auf obige
8 Stunden beschränkt und bitte ich Höst, um
gefl . Besichtigung während dieser Zeit.
Iksolioi' ssrsösv , kvtlisrnsli '. 52,

Spezial -Geschäft für
Braut - und Baby - Ausstattuuge «.

S

-K

*

S

*

Ausvcr-mMg
Zwischenahn . Der Köter Eilert

Scholljegerdes zu Kaihausen läßt
am

Sommvmd,
dm S. Aovkr. d. I .,

uachm . 3 Uhr ans,
in der Nähe seines Hauses

verschiedene
Erdarbeiten

mindestfordernd ausverdingen.
I . H . Hiurichs.

Zu verk . ein gut erhaltener 4rädr.
Kinderwagen ; desgl. e. 3 rädriger.

Staulinie 1.

Recht wirksame
Mittel gegen

erhält man in der
Drogenhandl. von Apoth.

E . Sattler»
Haarenstraße44

Fernspr .3S6

Bardenfleth . Schöne Rinder-
därme trafen ein H . Meiners.

Billig ! BMg!
Dachpappe

per 10 lHMeter von 1 .50 Mk. an.
Di »ss1 Vlsgfsi »,

Anker -Drogerie , Milchstraße 9.
Rastede . Meine zu Südende be¬

legene Stelle mit 4 Sckeff.-S . Land
ist zu vermieten mit Antritt zum
1. Nov. 1905. 2 Stuben , Küche.
Kammer, geräumiges Haus.

A . Häusel.
Buch über die Ehe mit 89 Ab-

bildungen von Or . Retau . — Statt
3 Mk. für 1 .60 Mk.

Das Geschlechtsleben mit 39
Abbild., statt 2,50 Mk. für 1,50 Mk.

Beide Werke zus. 3 Mk. Nach¬
nahme 30 Pfg . mehr. Rich . Döring,
Buchhdl. , Zwischenah ».

— Zurückgesetzte Filzhüte , —
Stück SO Pf . bis 1 Mk.

Fantasiefedern 10 u. SO Pf.
SHsLlLLoLk,

Schütting ^ r. 11-
Sonnab . abend 6 Udr. fr . Schweine¬

fleisch, » Bf. 55 '
Rebenstr. 9v.

Billig zu verkamen ei , 4rädriger
Kinderwagen und 1 schöner 4rädriger
Kindersitzwagenmit Gummireifen.

Nachzufr. Donnerschwee50s.
Gut erhalienes Piano , kreuzse .tig,

guter Ton , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter S . 602

an die Exp. d. Bl . erbeten._

Kmdermilch,I'

s Ltter 25 Pfg.
Kühe erhalten Trockenfutter, stehen

unter ärztlicher Kontrolle, sind gegen
Tuberkulose geimpft.

Molkerei D . H . Rüdebusch.
Gesucht 2 junge Mädchen , Li

das Schneidern erlernen wollen.
Emma Naber , Grostenmeer.

Feder - und Ackerwagen sowie
junge sichere Arbeitspferde,
darunter 4 - resp . 6jähr . 167 om
große Karossiers , weil überzählig,
billig zu verk . Joh . Wiemken.

Sterrographen-
Veremigung

8to1rö- 8 ekres.
In nächster Zeit Beginn eines

Ansängerkursils
>n der

vereinfachten deutschen
Stenographie.

( Einigungssystem Stolze - Schrey .)
Kur,ushonorar 6 Mk. ausschließl.

Lehrbuch.
Anmeldungen nimmt entgegen

Lehrer I . Bruns » Ziegelhofstr. 10.

Diskutierklub im National-
sozialen Verein.

Heute abend 9 Uhr in der Markt¬
halle : Vortrag über „ Demokratie
und Kaisertum " (Forts .) .

Anhänger u . Freunde willkommen.
Der Vorstand.

Wüsting.
Klub „MM".

Am Sonntag , den 20. Novbr . d. I:

rx B » « . s
Anfang 6 Uhr.

Neue Mitglieder können eingesührt
werden.

Es laden sekundlichst ein
Der Vorstand.
H . Clansten.

Wadfahr - Werein
ültzn u. Umgvgvinj.

Einladung
zu dem am Sonntag , den 6. Nov.,

stattfindenden

Tanzkriinzchen
im Lokale des Herrn Brnnken , Bloh.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

§ ll«es - Meilmg
des

Ade »Iiilrz . L»r«lliMer.
Zur Feier des

IWriM Begehen
der Abteilung findet am Sonnabend»
den 12 . d. Mts . , nachm. 5 Uhr, in
der Turnhalle ein

Schauturnen
und um 8 Uhr abends im „Ziegel¬
hof " eine

Abendfeier
statt.

Die Mitglieder wollen die Einlaß¬
karten in der Turnstunde heute und
Montag anmelden und am Mittwoch,
den 9. d . M ., ebendaselbstm Empfang
n hmen. — Den Turnfreundinnen
werden ohne Anmeldung Karten
zugeschickt . D er Vorstand.

U " Mrmsvder , llaarvuslr . ^
Lmpkeßl« : ^ ^Kokelketten von 30

voudloirvlltzL voll 5 UL . an
I-snKv LalsLetteu von 1.80 UL
VMuäer -IILrvil von 9 UL.

^
^llLer-vkreu von 24 UL. su.Vamvu-Uilron von 12 UL. rm
kaxalsloarv vaa 11 UL. an.
kinKs von 50 ktz an.
LroseLen, OLi-rivx«, UansvLest,.
LuSpke , Idermomslsr , Lai-owe^
UoLvrav Mvd«ilaIlrvL,̂ vA,

kvAalaleurv aut

8oI1Le ^ «eLor, 3 UL.
- Iraarlvx «. -

Dem Herrn Bäckermeister Ang.
Gärtner «. Frau zu ihrer am
Freitag , den 4 . d. M ., stattfindenden
silbernen Hochzeit ein donnerndes
Hoch , daß die ganze Ofener- u. Ecke
Zeugkausnr . wackelt. _

EM.

I'rtzisvilmvxei ' 25 AL.
Lei LÄrradliMA5 °/, kzßztz

Wvi ' kslall M Kon,,

pürikniv Köpsl-atufkn
Rasteder .Südende . Z « verk.^

gute Milchziege . Gerh . BiifinL

NW »z ! r>»i-ll»tttriljji
Von jetzt an um 7 Uhr begin«

unser Tanz -Unterricht für Kind,
und für Erwachsene um 8 Uhr je-«,
Donnerstag bei Herrn D . Holz,Menuett - Walzer und FravM
wird gelernt.

Hochachtungsvoll
H. Koopman « und Fr«« .

Klub „s>6UNä80 >I3fk
Oldenburg , begr . 18S8 . .

Sonntag , den « . Novbr . 1SSH

K-
in Mohnkerns Gasth., Bürgerfeldt

Anfang 5 Uhr.
Einführungen gestattet.

Der Vorstand.
^ L^ Besondtte ^ ^ er^ fchM

AMttzoMes Tpck
Donnerstag , den 3. Nov. IM

25. Vorstellellung im Abonnem«.
Auf der Brantfahrt.

Lustspiel in 4 Akte » v. H. Lublim
Kaffenöffnung 7, Ans. 7 >/, Uhl.

ZZremer Stadttheata l
Donnerstag , den3. Novbr. : . Ober«;

König der Elsen". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 4. Novbr . : „Mignon'

Anfang 7 '/» Uhr.
Sonnabend , den 5. Novbr . : Zu» '

ersten Male : „ Elektra ". Hieran!
Uraufführung : „Herr Amtsbrud«'
Anfang 7Vs Uhr.

FamMen-Nachrichtett.
Todes-Allzeigen

Hnntlose » , 31 . Ott . 1904.
Heute morgen 7' /« Uhr entschl «!

sanft nach heftiger Krankheit uch
lieber Sohn und Bruder

H 1 si ?L«rL
im zarten Alter von 11 Monat«,
welches tiefbetrübten Herzens B
Anzeige bringen.

H. Säger u. Fra«
nebst Angehörige«.

Die Beerdigung findet am 4. No «,
nackm. Uhr, statt.
Weitere Familien - Nachrichten,

Verlobt : Or . pdü. Max
Minden (Wiesbaden) mit Frl . Mi«u»
Ehrlich (Hamburg). .

Verheiratet : Herm. Lühsen m
Frl . Anni Mülder in Leer.

Geboren: (Sohn) Earl Ahme»
in Bruchhausen : Bernh . Streng !"
Ihren . (Tochter) F . B . Meinen «>
Emden ; Fritz Schröders in Leer.

Gestorben: Schneidermeist. Georz
Peters in Westerstede. Frau An»"
Stratmeier geb . Meyer (60 Jahre¬
in Meninghausen . Frl . Maria We !-^
mann (14 I .) in Staffhorst. Fra « !
Luise Heiffenbüttel (70 I .) in Wav
fleth. Lehrer Gerh. Pagenstedt (öS
in Friesoythe . Pa tor a. D.
Friedr . Ludwig Hoffmann (76 J --
in Buttforde . Brinksitzer Ähren-
Eilers in Elmeloh. Anna Metmg
(6 I .) in Hurrel . Hindert Schmer
<37 I .) in Neermorr.

Lenti AMistei Bir-el
(ca. 500 Geschäfts-Stellen).

Zuverlässigste, diskrete mündliche "«
schriftliche Auskunfterteil. Geschäfts !' "

Oldenburg i. Gr ., Lindenalleebv-

VerautwartlllLr Wî da l m L. BlliM als ILM« Redakteyu; jüx de» Lnferatentefl.: L Retzloe .A. Rotationsdruck und
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Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
Herr« Peters aus Rodenkirchen

zur Antwort.
Ich weist nichts von Herbart , ich weiß nichts Von

Pestalozzi , ich weiß nur soviel, daß die Volksschüler zum
rößten Teile , ob begabt oder unbegabt , nach Abgang aus
er Schule weder richtig deutsch schreiben, noch fließend

lesen, noch ordentlich rechnen können . Also wozu soviel
Geschrei? Sorgen Sie dafür , daß diese feststehende Tatsache
sich ändert , dann haben Sie viel erreicht und können stolz
aus Ihren Lorbeeren ausruhen . So lange dies Ziel nicht
erreicht ist , so lange braucht man sich über höhere Bil¬
dungsversuche in der Volksschule nicht zu streiten.

L.äisu raon ober smi.
Ein Bürger dieser Stadt.

Prediger möchten wir sehen , der es wagte , in der lutherischen
Kirche Deutschlands gegen den Luxus von oben und gegen den
Byzantinismus von unten zu reden! Besonders gegen letzteres
und wäre es auch nur in den Worten des christlichen „Türmers " ,
m dem Freiherr von Grotthutz über diesen Punkt schreibt : „Im
Byzantinismus sind wir ja überhaupt groß, wenigstens stehen wir
darin unter allen Völkern unerreicht da,' Im absolut regierten
Zarenreich ist diese geistige Pest auch nicht entfernt so verbreitet,
wie im „freien" Deutschland !" u . s. w . — Den Prediger , der eine
solche Pest von der Kanzel herab heilen wollte , den möchten wir
sehen ! Und wenn er sich dabei auf den Geist jenes Nazareners be¬
rufen wollte, der über 1800 Jahre klar und hell herüberfunkelt,
dann würde man chm schon begreiflich machen , in welcher Beleuch¬
tung er jene Strahlen seiner Gemeinde zeigen darf ! —

Kurz! Wir feiern das Fest der Reformation. Aber die Re¬
formation hat in Deutschland erst angefanaen. Die Kirche hat
die Freiheit — des Vogels im Käfig ! — Reformation! — Und
wenn die berufenen Behörden diesen Ruf nicht hören wollen, so
müssen andere kommen , die nicht berufen sind ! Reformation! . . .

W. O.

Vortrag von vr. meä. Tienes.
Wie ich aus der gestrigen Nummer dieser Zeitung ersehe,

wird am Freitag dieser Woche Herr Dr . med . Tienes hier einen
Vortrag halten über „Die nationale Bedeutung der Antialkohol-
beweaung" . Auf diesen Vortrag möchte ich ganz besonders die
Mitglieder des Naturheilvereins aufmerksam machen , dem ich selbst
auch angehöre. Denn dieser Dr . Tienes , der als ärztlicher Leiter
von Gotzmanns Naturheilanstalt in weiten Kreisen bekannt ist,
ist einer der eifrigsten und entschiedensten Anhänger der Natur¬
heilbewegung . In diesem Jahre war eine Freundin von mir
zweimal in der genannten Anstalt und weiß nicht genug zu rüh¬
men die Tüchtigkeit dieses Herrn als Arzt wie seine Redegewandt¬
heit . Darum versäume niemand, den Vortrag zu besuchen . Er
ist in der Seminaraula und beginnt um 8V? Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Hreformations - Gedanken.
(Nachträgliches zum Reformationsfest .)

Georg Ruseler vergleicht in einem Artikel über „Leonardos
Abendmahl " das Christentum mit einer riesenhaften Eiche , voll
gewaltiger innerer Triebkraft, aber auch voll klaffender Risse,
Höhlen, voll verdorrter Neste und abgestorbenerZweige . — Das
Bild ist richtig gezeichnet. Ja man kann noch viel weiter gehen.
Es gibt nichts in der Welt, das so verschiedenartig beurteilt wird,
wie diese Erscheinung in der Weltgeschichte , das Christentum:
den einen der alleinige Rettungsanker für Zeit und Ewigkeit , den
andern größter Betrug und jämmerlicheSchwäche .- —

Woher das ? Es gibt eben zweierlei Christentum, so wie es
zweierlei Patrioten gibt : diejenigen, deren patriotische Gefühle
rm leeren Knopfloch , das auf den Orden wartet, und diejenigen,
denen sie im Herzen liegen . Es gibt ein Christentum, das glut¬
heiße Brände in die Herzen wirft und die Völker zum Wettstreit
um die höchsten idealsten Güter entflammt, und ein . Christentum,
das so kleinlich , so abscheulich verächtlich ist in seinem Hochmut,
seiner Borniertheit und seiner Herrschsucht , daß es gar nicht zum
sagen ist . Jenes Christentum, das der große Nazarener in sich
getragen hat voll Hoheit und voll Milde und voll heldenhaften
Mutes , um das er als Verbrecher am Galgen gestorben ist , .und
dieses , das Christentum aller Mitglieder der sodssis . rnilitans,
aller Päpste, Päpstlein und Pfaffen. Und dieser letztere Zug ist
auch bei den größten „Kirchenlichtern " zu finden!

Wie groß war der Luther, der 1521 in Worms Seiner
Majestät dem römischen Kaiser und seinen Verwaltungsjuristen, die
Deutschland bevölkerten , und seiner Heiligkeit dem Papst und allen
Mönchen, die Deutschland unglücklich machten , entgegentrat im
Namen der unveräußerlichen Rechte des Volkes , im Namen des
Gewissens , der Selbständigkeit und des vernünftigen, logischen
Denkens! Wie groß war er ! Ein Standbild für eine solche Tat ist
ein lächerlich Ding ! Nur der Dank der Jahrtausende ist jener
Tat wert!

Wie klein war dagegen der Luther, der im Gespräch zu Mar¬
burg dem weiter- und schärferdenkenden freisinnigen Zwingli ent¬
gegentrat und den heiligen Geist der Wahrheit in ein geschriebenes
Wort hineinpreßte! Wie klein war er ! Das Vorbild aller streit¬
süchtigen , fanatischen Theologen, der Zerrbilder des großen Na¬
zareners. Das Vorbild auch jenes streitbaren Hauptpastors
Götze , der zufällig in Lessings Schriften hineingeraten ist wie eine
Stechmücke in tausendjährigesgoldhelles Bernsteinharz! —

Die Kirchenglocken läuten zum Fest ! Ob die Prediger in der
Kirche auch etwas vom Lutherzorn in sich tragen ? Wir raten es
ihnen nicht , denn seit Luther, der große, kleine Luther, die christ¬
liche Kirche , die er kaum vom römischen Joch befreit hat, unter das
Staatsjoch beugte , seither ist der Lutherzorn verraucht! — Den

Pflasterung der Brüderstratze.
Seit etwa 5 Wochen ist man damit beschäftigt , die Brüderstraße

zu pflastern, und hat es in dieser langen Zeit tatsächlich erzielt, noch
kaum die Hälfte der Straße fertig zu machen . Wird man wohl
darauf rechnen können , daß die Straße , die eine lebhafte Ver¬
bindung zwischen Heiligengeist - und Haarentorviertel bildet, noch
vor Eintritt des Winters in passierfähigen Zustand kommt?
Wenn die Arbeit so weiter geführt wird, wie bisher, ist daran
schwerlich zu denken . Die bekannte „Maurerweise" ist affenartige
Geschwindigkeit gegen die Pflasterarbeit an der Brüderstraße . Ist
denn hier keine Aufsichtsbehörde , die dem Herrn Unternehmer auf
die Finger paßt ? Solch ein Zustand ist doch auf die Dauer uner¬
träglich . Könnte das Stadtbauamt nicht ein Emsehen haben und
etwas Dampf in die Sache bringen?

Ein Anwohner.

Der nördliche Teil der Nelkenstratze
befindet sich in einem Zustande, der aller Beschreibung spottet;
wahrend die Hochhäuser - und Werbach -Straße , an welchen über¬
haupt noch keine Häuser standen, gleich gepflastert und mit Trot¬
toirs versehen wurden, ist dieses bei dem betreffenden Teile der
Nelken st raße nicht der Fall . Woran liegt das wohl?
Das Trottoir an derselben ist so schmal , daß kaum 2 Leute neben¬
einander gehen können : ländlich , sittlich . Zudem liegt die sehr
schmutzige Fahrstraße so hoch, daß das Trottoir dieser als Ab¬
leitung dient, von dieser bei Regenwetter überflutet und so un¬
passierbar wird. . Die Beleuchtungin der Straße spottet ebenfalls
aller Beschreibung , trotzdem die Anwohner derselben ebenso gut
die städtischen Steuern entrichten müssen , wie die Leute , die an
fafhionablenStraßen wohnen . Die baldige Pflasterung wäre auch
insofern von Interesse , weil die Straße eine Hauptverkehrsader
für die Schüler bildet , welche die städtische Volksschule , an der
Gertrudenstraße belegen , besuchen. Ein Anwohner.

„Hm ab."
Die letzte Nummer des Bundesblattes des Oldenburger Krie¬

gerbundes bringt an erster Stelle einen Bericht über die Ver¬
sammlung der Vereinsvorsitzendenvom 9 . Oktober 1904 . In der
Begrüßungsrede teilte der 2 . Vorsitzende die geschichtliche Ent¬
wickelung der „Hut ab " -Bestimmung mit. Da führte betr.
Vorsitzende einen Trinkspruch auf Se . Mai . an, worin Se . Maj.
seiner Freude Ausdruck gibt über die tadellose Haltung der Krieger¬
vereine , welche im schwarzen Rock, den Hut in der Hand, mit ihrer
Fahne vor ihm standen. Das ist also Wohl zu beachten . Die preu¬
ßischen Kriegervereine führten und führen auch heute noch nicht
bei Anwesenheit des hohen Protektors einen Parademarsch aus
und ferner tragen sämtliche Mitglieder bei solchen Gelegenheiten
den schwarzen Rock und als Kopfbedeckung den Zylinder. Dazu
im Gegensatz steht doch der übliche Parademarsch unserer Vereine
und die uniformierte Kopfbedeckung (Mütze ) der meisten Vereins¬
mitglieder. Es wäre zu wünschen , wenn auf dem nächsten Bundes¬
tage der Beschluß über eine einheitliche Kopfbedeckung (Mütze ) ge¬
faßt und dann vom hohen Protektor gutgeheißen würde, das „Hut
ab " fallen zu lassen.

Vom Fußballspiel.
Herr Dr . H . sagt in feinem Aufsatz „Die Wichtigkeit der

Kinderspiele " : „Die Bewegungsspieleverschaffen dem Kinde eine
wirkliche Freude und sind viel nützlicher als das Turnen , so wie
man es gewöhnlich in den Schulen betreibt, das in einer Reihe
ebenso ermüdender, wie langweiliger Bewegungen besteht .

" —

Diese Beurteilung wird von jedem , der nicht „Nurturner " ist , gern
anerkannt werden , und es erübrigt sich eine weitere Begründung;
aber Herr Braungardt fiihlt sich veranlaßt, den von seinem Stand¬
punkt aus berechtigten Einspruch zu erheben und dann noch gegen
das Fußballspielzu schreiben . Es möge Herrn Braungardt zur Be¬
lehrung dienen , daß die Berliner Germania , welche auch nach
seiner Ansicht ein meisterhaftesSpiel zeigte , keineswegs ihr Pro¬
gramm auf das Fußballspiel beschränkt , sondern sehr tüchtig die
Athletik betreibt und während des ganzen Sommers „Cricket"
spielt , und gerade Cricket entwickelt die Arm- und Brustmuskeln
in bedeutender Weise . Der Berliner Klub besitzt in seiner Leitung
einsichtige Leute genug , die für die allgemeine körperliche Ent¬
wickelung ihrer Mitglieder sorgen . Die Beobachtung des Herrn
Braungardt von der starken Entwickelung der Beinmuskcln und
der schwächlichen Entwickelung des Rumpfes und der Arme ist eine
falsche, und ich möchte doch weitere Personen nennen hören, denen
dies ausgefallen ist. Es können ja nicht alle Jünglinge so groß
und kräftig sein wie unsere Oldenburger Fußballspieler, daß sie
darum aber häßliche Gestalten abgeben , ist ein kühnes Wort, das
besser erst überlegt und dann niedergeschrieben worden wäre.

Wir werden im Mai ja wieder die Berliner Fußballspieler
hier haben , dann sollte es mir ein Vergnügen seim mit Herrn
Braungardt gemeinsam die Gesamtmuskulatur der Jünglinge zu
messen.

Ich könnte noch verschiedene Auslassungendes Herrn Braun-
gardt widerlegen , doch würde dies in das Gebiet des Turnens
hineingreifen, was ich jedoch vermeiden möchte , da ich keineswegs
zu denen gezählt werden will, die die Verdienste der einer Bewe¬
gung - und Spielart auf Kosten der anderen schmälern.

Ernst Schnitze,
Sportwart des F .-K . O.

Ueber „Abstinenz «nd Intelligenz"
macht der bekannte Kritiker und Dichter Erich Schlaikjer in der
„ Hilfe " in einem längeren Artikel u . a . folgende bemerkenswerte
Ausführungen: „In den Anfängen aber bilden die sozialen Vor¬
urteile ein Hemmnis (zur Ausbreitung der Abstinenzbewegung . D.
Red.), und die Schwächungdieses Widerstandes wäre eine durch¬
aus lobenswerte Aufgabe der deutschen Intelligenz . Natürlich
verhehle ich mir nicht , daß es in Deutschland schwieriger ist , als in
irgend einem Lande , die Sympathien der gebildeten Schichten für
die abstinentenBestrebungen zu wecken. Vielleicht hängt nirgends
der Alkohol so eng mit der Intelligenz zusammen wie bei uns . Man
braucht za nur an den deutschen Studenten zu denken , um mich zu
verstehen . Aber auch außerhalb der studentischen Kreise , auf fast
allen höheren Schulen, wird der Alkohol in Wort und Lied ver¬
herrlicht. Man kann wahrhaftig fast von ihm sagen , was in Niels
Lhyne vom lieben Gott gesagt wird : er ist in uns hineingepredigt
und hineingesungen . Er steckt in den fröhlichen Stunden der Ju¬
gend und in den Erinnerungen der alten Herren ; das Lied hat ihn
mit allem Zauber der Poesie umsponnenund der Humor hat seine
grotesken Wirkungen verherrlicht. Bei allen Festlichkeiten ist er
dabei , bei Hochzeiten , Taufen und Begräbnissen, beim Abschied¬
nehmen und beim Wiedersehen , beim Empfang fremder Fürsten,
bei Siegesfeiern und bei Schiffstaufen. Es scheint keine festliche
Zusammenkunftohne ihn geben zu können , und so muß man der
Jugend , wenigstens der heutigen, schon zu gute halten, daß sie
„festlich" und „bezecht" so ziemlich für identische Begriffe hält.

"
Es ist eine erfreuliche Erscheinung , daß aus Schriftsteller- und
Künstlerkreisen heraus immer häufiger die Gebildeten an ihre
Pflicht erinnert werden , im Kampfe gegen den Alkoholismus un¬
seres Volkes nicht länger lässig zu bleiben.

P.

Landet , Heweröe und Jerkehr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Zur Bergwerksver»

staatlichung. Die Vereinigung von Handwerkskammerndes
niederrheinisch -westfälischen Jndustriebezirks richtete an beide
Häuser des preußischen Landtags die Bitte , jedem auf einen An¬
kauf von Bergwerken im Ruhrbezirk gerichteten Vorgehen der
Staatsregierung die Zustimmung zu versagen.

Gegen die übermäßige Kreditgewährung
haben nunmehr auch die Brauereien des Herzogtums Meiningen
unter sich eine Vereinbarung getroffen . Mit dieser treten sie dem
übermäßigen Ankauf von Wirtschaften, der planlosen Her¬
gabe von Hypotheken und Darlehen an die Kundschaft
entgegen . Sie beschlossen ferner, bei Boykotterklärung en
sich gegenseitig zu unterstützen.

Vom Montanmarkt . Die deutsche Eisenaus¬
fuhr betrug im September dieses Jahres 218,111 To . gegen
271,222 To . im September 1903 und 225,007 To . im August 1904
und 223,589 im Juli 1904 . — Der Stahlwerksverband
hat bei feinen letzten Abschlüssen nach dem Auslände wieder höhere
Preise durchsetzen können . Diese Preissteigerung beträgt durch-

Kleines Jeuilleton.
Ueber die Dienstboten -Not.

Ein Epistel von Theodor Fontane .*)
London, den 9. Februar 1857.

Meine liebe Frau!
Wenn Du diese Zeilen erhältst , ist hoffentlich alles wie¬

der in erträglich gutem Geleise. Ich wünsche Dir von
Herzen , daß diese dritte Amme eine gute Person sein
und die wirklich schwere Zeit endlich ein Ende haben möge,
die Du hast durchmachen müssen . Du wirst Dich dann auch
bald wieder erholen . Eigentlich ist es doch eine mi-
serableExistenz, und wenn ich mir diesen Jammer
so ansehe , so erfüllt er mich neben aufrichtigem , herz¬
lichem Mitleid mit einer Art Ingrimm . Es ist alles so
sehr mierig , so niederdrückend . Wenn man in schwere
Not kommt . Wenn ein Kind auf den Tod liegt , wenn
Frau oder Mann sterben , so sind das harte Schläge,
schwere Prüfung für die, die es trifft . Mer es ist etwas
relativ ' Erhebendes darin ; man fühlt : Das schickt Dir Gott.
Wenn man aber dazu verdammt ist, sich mitAmmen und
Dienstmädchen , Nachbarn und Hauswirten
dreiviertel des Lebens hindurch zu ärgern , so erscheint
das nicht wie eine Auferlegung Gottes , sondern wie ein
schlechterSpaß Sr . Majestät des Deibels.

Lies aus dem Vorstehenden nicht etwa einen kleinen
versteckten Hieb heraus . Im allgemeinen muß ich ein¬
räumen , daß Du von der schwarzen Karoline an bis
herunter zur alten Brocken immer recht gehabt hast . Mer
es ist auf der andern Seite allerdings meine Meinung,

m , ^ ^ ,N?hcmberheft der „Neuen Rundschau (S . Fischer,
Verlag m Berlin) veröffentlicht Briese, die Theodor Fontane von
seinen Reffen aus an seine Familie gerichtet hat. Wahrend seines
Aufenthalts m England (1855 bis 1859) schrieb er v - a . den obigen
Brief, der allerlei „ewige Wahrheiten" enthält.

daß es irgendwo hapern muß , und ich bin nur noch
nicht klar darüber , ob es in den Verhältnissen
oder an den Frauen und ihren Forderungen liegt.
Was ich an dieser Stelle sagen will/bezieht sich nicht auf
die Vorfälle mit der Amme , die, wie ich es nicht be¬
zweifle , ganz gewiß ein Biest gewesen ist. Wer es hat
allgemeine Gültigkeit , und ich sprech' es hier aus , weil bis
auf einen gewissen Grad das Glück meines Lebens
davon abhängt . Ich kann nämlich nicht leugnen , daß
mich diese Stänkereien mit gemeinem Pack geradezu zur
Verzweiflung bringen . Auf Kommando mit Seelen¬
ruhe Ohrfeigen austeilen und dann weiter frühstücken, kann
ich nicht und werd ' ich weder noch will ich es lernen . Ich
kenne nur einen räsonnablen Weg, und das ist der , ich
tolerie, was irgend zu tolerieren ist und wenn es
endlich zu viel wird , sag' ich ohne alle Heftigkeit : packen
Sie Ihre Sachen und — sich selbst. Ich weiß zwar , daß
meine Bitten nichts helfen werden (denn die Menschen
bleiben wie sie sind , gleichviel, ob man sie bittet oder
nicht), aber ich bitte Dich dennoch : mache Dir diese Regel
soviel wie möglich zu eigen . Daß es schwer ist, sie immer
zu befolgen , glaub ' ich gern . Andre Leute haben Dienst¬
boten , fünf , zehn , fünfzehn Jahr , aber es würde sehr
hart sein , auf solche Fälle hinzuverweisen und von Dir
dasselbe zu verlangen . Mmm z . B . Kuglers - Ja , zur
Frau Geheimrätin geht ein solcher Feger wie die Bom-
bardierschwester garnicht hin . Solche vornehme Leute
kriegen immer gute Dienstboten ; und höheres Lohn,
hübscheGeschenke und guteTrinkgelder werden
Ursache, daß sie gut bleiben . Wir kriegen nur zweite
und dritte Sorte, also entweder eine brauchbare , die
liederlich , oder eine tugendhafte , die unbrauchbar ist. Ist
sie brauchbar und tugendhaft , so ist sie heftig , und ist
sie nicht heftig , so ist sie vergeßlich , dumm oder schmutzig,
oder sie ist lecker , frißt Gelse oder klatscht auf der
Treppe , daß fie so. magere Bissen kriegt.

So wird es immer sein ; die untergeordneten Ver¬
hältnisse , in denen man lebt , bringen es so mit sich . Ist
man nun eine gewöhnliche Schusternatur , so wird eben
gekeift, geohrseigt , weggejagt . Hat man aber ein An¬
standsgefühl , wie es ein Geh. Rat nicht besser haben
kann , so ist man in einer schlimmen Lage ! denn während
man auf Dienstmädchen erster Klasse zugeschnitten ist,
kriegt man sie zweiter und dritter Klasse. Was
da tun ? Da man den Schusterkomment unmöglich ein¬
führen kann , muß man sich mit Geduld wappnen , muß
man die Situation begreifen lernen und dahinter kommen,
daß man diese Mißlichkeiten am leichtesten trägt , wenn man
sie scheinbar ignoriert und sich tagtäglich die Worte wieder¬
holt : „es kann nicht anders sein ." Wird 's dann
zu viel, dann rasch weg damit . . Ich habe mich in dieser
Kunst des Ertragens hier wieder bewährt . Unendlich
vieles könnte besser sein ; mein letztes Tischtuch halt ' ich
sieben Wochen, und es war schon unsauber , als ich 's
kriegte, mal fehlt dies , mal das , die ganze Einrichtung
ist nur kümmerlich und war es vor vier oder sechs
Wochen noch viel mehr . Ein paarmal dacht' ich , es ginge
nicht länger , — dennoch Hab ' ich 's ertragen und ich bin
herzlich froh darüber . Ich wiederhole : was irgend zu
ertragen ist, das ertrage man eben und tröste sich damit,
daß das Kommende leicht möglicherweise schlechter
fit . In diesem „Ertragen " bist Du kein Meister . Dein
Benehmen gegen W. und was Du bei der Gelegenheit
alles von mir fordertest , hat das am klarsten bewiesen.
Du hattest ganz recht ; es war eine harte Nuß , es war
beinah ' nicht zu ertragen , aber die Besonderheit der
Verhältnisse ließ keinen Zweifel darüber , daß es ertragen
werden mußte.

Diese lange Auseinandersetzung hat gewiß viel Lächer¬
liches. Aber ich schreibe darüber so breit zu Deinem und
meinem Besten . Es ist wahr , daß Dienstleute einem
das Leben vergällen können, und . fff muß man 'L denn!
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schnittlich ca . 1 Mk . — In der Generalversammlung der Dort¬
munder Union führte der Generaldirektor aus , daß in den
ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres das Geschäft etwas
günstiger sei als im Vorjahre . Wenn diese Verhältnisse andau¬
erten , dann sei auch ( ? ) für das laufende Jahr ein befriediaendes
Ergebnis zu erwarten.

Kursberichte dev Oldenburger Banken
vom L. November.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . M.

Mündelsicher.
ZPLpCt . alte Oldenburg . Konsuls . 98,75 89,25
lU/chCt . neue do . do . (halbj . Zinszahlung ) 98,75 99,25
3pCt . do . do . . . . . . . - 87,25
4pCt . Oldenb . Bodenkr .-Anst .-Oblig . (unk . bis

1 . Okt . 1906 . 191,25 101,75
SVepCt . do . do . 98,75 99,25
ZpCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe . . . . 127,35 128,15
4pCt . Oldenb . Stadt -Aul . , unk . b . 1 . Juli 1907 101,50 102
4pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 , Dämmer 100 —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Änleihen 101,50 —
Zi/jzpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 93,50 99
LffchCt . Butjadinaer , Goldenstedter . 99 —
ZZHpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal -Änleihen 98,50 99
Zs/chCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . 98,25 —
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .,-Obligationen garantiert 100,75 —
Zj/zpCt . Deutsche Reichsanl ., abgest ., unk . b . 1905 101,10 101,65
3MCt . do . do . . . 101,20 101,75
ZpCt . ' do . do . . 88,80 89,35
Z^ pCt . Preußische Konsols , abgest ., unk . b . 1905 101,10 ioi,65
Zstj-pEt do . do . . 101,10 101,65
ZpCt . do . do. 88,90 89,45
ZpchCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . . . . 98,70 99,35
ZstchCt . Deutsch -Ostafrikanische Obligationen . 98 98,55
3Z4pCt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 98,15 98,70
3s/2pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . . 98,10 98,75
Zs/chEt . Kölner Stadt -Anleihe . 98,95 99,25

Nicht mündelstcher.
4pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . .
4pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prior . , garant.
4pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 Frc . und

darunter ) .
ZpCt . staatsgar . Jtal . Eisenbahn -Prioritäten .
ZffopCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1887 .
4pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
4pCt . abgest . Pfandbriefe der Berl . Hypoth .-Bank
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und

Wechselbank , Serie V , unk . b . 1914 .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Zentral -Boden-

Kredit -Akt .-Ges . , v . 1903 unk . b . 1912 . . .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Ak-

tien -Bank , Serie XXI , unk . b . 191Z . . .
Z^ pCt . do . Preuß . Boden -Kredit -Akt.°Bank

Serie XX , unk . bis 1913.
Zi/bpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX , unk . b . 1910 . .
Zŝ pCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Akt . -Bank
4j/2pCt . Rütgerswerke Obligat , rückzahlb . 105 .
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Oblig . rückzahlb . 103
4pCt . Obl . Deutsch -Atlantischer Telegraphenges.
4pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London für 1 Lstr . in Mk . . . . . . .

do . Newyork für 1 Doll , in Mk.
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leihbank -Aktien . . . . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . . .

Diskont der Deutschen Reichsbank 5pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

71.30
96.70

99.30

101,60

102,90

102,45

99.70

95.70
93.70

102
102
100,30
101,50
104
168,40
20,31
4,16
4,1450

16,82

99,85

102,15

103,45

102,75

100

96
94,25

102,50
102,50
100,85

169,20
20,39
4,1950

84,50 PCt . G.

Oldenburger Bank.
Ankauf Verkauf

PCt . pCt.
Mündelstcher.

Zŝ pCt . Oldenburg , konsol . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . . 98,75 99,25

Zi^ pCt . Oldenburg , kons. Staats - Anl ., halbj.'
Coupons (April —Oktober ) . . . . . . 98,75 99,25

i ZZ^ pCt . Oldenburg , konsol . Staats -Anl . , halbj.
Coupons (Januar —Juli ) . . . . . . . — 100,40

ZpCt . Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe . — —
4pCt . Oldenb . staatl . Bodenkredit -Anstalt -Schuld-

verschreibungen , unk . b . 1906 . 101,25 101,75
Zs4pCt . desal . . . 99,20 99,75
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901 , unk.

bis 1907 101,50 102
3i/2pCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903 98,50 —

ordentlich studieren , wie es anzufangen ist, daß einem
dieser Aerger nicht über den Kops wächst.

Wenn Du schreibst, es sei recht gut , daß ich diese
Misöre nicht hätte mit durchmachen müssen , so hast Du
— ich sprech' es frei von jedem verächtlichen Motive aus

darin vollständig recht . Helfen hält ' ich wenig kön¬
nen ; wahrscheinlich hätt ' ich nicht einmal Deinen be¬
rechtigten Unwillen gemindert , weil ich ! nicht leugnen
Will, daß ein bis zur Schwäche sich steigerndes Billigkeits¬
gefühl , das auch dem Gegner nie Unrecht tun will,
mich zu einer sehr zweifelhaften Stütze in solchen
Sachen meint . Mein Fernsein von allen diesen Vor¬
gängen hat , so Gott will , wenig geschadet, aber , wenn
mich nicht alles täuscht unch trügt , mir Segen gebracht . Du
weißt , daß ich das aufrichtige Streben habe , mir eine be¬
scheidene Position in der Welt zu erringen — eine Stel¬
lung , die mich und die Meinigen ernährt . Dazu ist
Arbeit , Tätigkeit , Lernen unerläßlich nötig , und zwar
rasch und mit Aufgebot aller Kraft , weil ich verhält¬
nismäßig alt bin und keinen Tag mehr zu verlieren
habe . Ich glaube , daß ich auch in diesen letzten vier
Monaten wieder Fortschritte gemacht und mich dem Ziele
näher gebracht habe , das doch das beste von allem
bleibt , nämlich dem : nötigenfalls auf eigenen Füßen stehen
zu können . Das wäre absolut unmöglich gewesen, wenn
ich all ' die Not , Krankheit , Sorge und den Aerger hätte
mit durchmachen sollen . Wenn mir von all ' diesen
Sachen , wie ich nicht zweifle , noch ein gut Stück Vorbe¬
halten ist, so möcht' ich Wohl, die Götter warteten damit
so lange , bis ich fest im Sattel sitze und die Sachen
durchmachen kann , ohne dadurch geradezu meine ganze
Zukunft und Existenz gefährdet zu sehen.

Ich zweifle nicht , daß Du diese Zeilen in demselben
freundlichen Sinne aufnehmen wirst , in dem ich sie
schreibe.

Gebe Gott Dir nun endlich ruhigere und sonnigere
Tage, d,as ist der aufrichtige Wunsch Deines

' ' ff ZGe s d s x, ,

ZiffpCt . Dinklager Gemeinde -Anleihe von 1903 99,25
ffchpCt . Butjadinger Sielacht -Anleihe . . . . —
ZpCt . Oldenburg . Prämien -Anl . (40 Taler -Lose) 127,35
4pCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . . 101,50
Zs/bpCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . . 98,50
lU/ffCt . Deutsche Reichsanl . , konv . unk . b . 1905 101,10
ZschpCt. Deutsche Reichsanleihe . . iui,20
ZpCt . Deutsche Reichsanleihe . 88,80
3s/2pCt . Preuß . konsol . Staatsanl . , konv . unkünd¬

bar bis 1905 101,10
3 >spCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 101,10
ZpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . 68,90
Zs^ pCt . Bayerische Staatsanleihe . 99,60
4pCt . Altonaer Stadt -Anl . v . 1901 , unk . b . 1911 102,80
ZstLpCt. Kieler Stadtanl v . 1901 . 98,20
ZstbpEt . Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 . . . 98,80
ZschpCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . . 98,10
Zi/opCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . . —
ZstbpCt . Lübeck-Büchener Eisenbahnanl . v . 1902 —
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . gar . 100,75
Zi/opCt . Gothaer Landeskredit -Öblig . , unk . bis

1908 . 98,90
ZstbpCt . Lübecker Staatsanl . , unk . b . 1914 . . 98,80

Nicht mündelsicher.
4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „ Nordsee "- .

Oblig . , von 1904 durch erstes Schiffspfand¬
recht sichergepellt . —

4pCt . Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " Hypoth .-
Obligat . , unk . bis 1910 —

4stbpCt . Mülheimer Bergwerksvereins -Obligat . ,
rückzahlbar ä 102 pCt . —

4pCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr . , unk . b . 1913 —
4pCt . Hannov . Bodenkreditbank -Pfandbriefe , unk.

bis 1913 . -
4pCt . Mecklenburg . Hypothek .- u . Wechselbank-

Pfandbriefe Serie IV , unk . b . 1913 . . . . 101,60
4pCt . Mitteld . Bodenkredit -Anst .-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101,20
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr . , (Serie III)

mündelsicher im Fürstentum Reuß . . . . 101,20
lMpCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank -Pfandbr .,

unk . bis 1913 . 99,70
llschpCt. Preuß . Zentr .-Bodenkr .-Pfandbr ., unk.

bis 1913 . . . . . . .
ZVoPCt. Braunschwerg -Hannov . Hypoth .-Pfandbr.

unk . bis 1910 95,70
4pCt . Oesterreichische Goldrente . 101 .45
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke ä 1012,50 ) . 100,30
4pCt . Ungarische Kronenrente . . 97,70
3 /̂ZpCt . Ungarische Kronenrente . . . . . . . 88,70

91.30

100,20
95,70
89

168,40
20.31
80,80

4 16

iCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902 ver¬
stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen . .

4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902 , verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .

1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä Mk
Scheck auf London 1 Lstrl . L Mk . . . .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä Mk.
Scheckauf Newyork 1,Doll . ä Mk . . . .
Amerikanische Noten (Greenbacks ) I Doll . L Mk . 4,145<
Holländische Noten 10 fl . L Mk . . . . 16,8t

Diskont der Reichsbank 5pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papier«

gemäß den Tages -Kursen.

99.75
99,50

128. 15

99
101,65
101,75
89. 35

101,65
101,65
89,45

100 . 15
103,35

98.75
99 .35
98,65
99

99,45
99,35

101

100.75

103,10
103

101 .75

102,15

101,50

101,50

100,25

95,35

96
102
100,85

98.25
89.25

91,85

100,55
96.25
89,55

169,20
20,39
81,20

4,1950
4,1950

16,92

billigst

Oertliche Getrsrdoprwrss in der Stadt Oldenburg.
am . Noo. 1904.

Mr.'. Mri.
Hafer, schweren

„ leichten
Roggen , hiesiger

„ amerik.
„ südrussisch«

Wetze»

7 70 Gerste, amerikanische—
7,70 ^ „ russische 6,10
7,80 Bohnen, 7,80
7,90 Buchweusn 8,-
7,50 Mais 6,50
9,50 Kleiner Mais 6,30

Lupinen —
proCentn«.

Witterimgsbeobachtlmgsn in Oldenburg
von A. Schul ;, Hof-OpÄ «.

Monak
Thermo¬

meter
iRL

Barometer
«Pariser

mm Zoll r.
i Ä !t.

Lufttemperatur
Ms,tat : > höchste § ttisdr.

2 . Nov. 7U. Nm. - ff 6 . 7 ' 76 s-S . 8 2 . Nov. - ff 8 - ff 4,4
3 . Nov« 8 , Am. - ff 5,2 76 » ,1 28 S 3 . Nov. —

Aphoristisches . Von Pete : Hille?)
Der Mensch ist ein atmendes Gesetz.

Kultur muß Natur haben . . ^ ,
Noch einmal werden wir Wilde . Wann wir ganz reif smd.

Der höchste Genuß Pflicht . Menschen , bei denen Genuß und
Pflicht eins ist , kann die Sitte geruhig aus der Hand geben.

Welt : Eine Dichtung in Taten .
^

Es ist nicht alles Talmi , was
^

glänzt.

Du willst Freude ? dann steige in die Qual.
Du willst Qual , so steige in die Freude.

*

Vox xopuli — das wollen wir Gott denn doch nicht antun.

Warum die Philister so sind ? Ja , ließe sich das verstehen,
wären sie nicht Philister.

Der Schweiß ist die Träne der Arbeit.

Selig sind die Rücksichtslosen , denn sie werden das Erdreich
besitzen . ^

Ob das Weib schön ist ? Ich weiß es nicht . Mancher Mann
findet das . Dann verachtet er es und ergibt sich dafür dem Trunk,
oder was noch schlimmer ist und von verhärteter Bosheit zeugt,
dem Cellospiel . So rächt sich der Unselige an der Menschheit.

*
Frühlingsduft.

Die Kinder kommen herein vom Spiel . Diese ungestüme
Frische ! Und dieser köstliche Heißhunger . Die komische Verzweif-
lung aller Mamas ! ..

Und der Duft , den sie mit heimbrmgen an ihren Kleidern , m
ihrem Haar , wo er sich gefangen hat!

Das macht , sie haben sich gewälzt im Grünen , wie sie es immer
so gern tun , den Hügel hinab!

* ) Aus : Gesammelte Werke von Peter Hille . Herausgegeben
vonseinen Freunden . Vier Bände (wovonzwei soeben erschienen).
Nerlm 1904 . Schuster u. Loefsler . " »

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf

PCt.
3s4pCt . Oldenb . kons. Aul . m . ganzj . Zinsen 98 .75
3sstpCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 98,75
3pCt . dergleichen . . . . - —
3pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 127,35
4pCt . Oldenburg . Bodenkred .-Anst .- Obligat . ,

kündb . a . 1906 . . —

lZschpCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt - Ob-
ligationen mit halbj . Zinsen . - - - 08,75

4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , Perst.
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen . . . . 101,50

tzichpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,50
31/zpCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1904 98,25
4pCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . . 101,50

4pCt . versch. Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . . . . . . . . 101.50

3s4pCt . dergleichen . . 98,50
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obl ., I . Em . 100,75

ZichpCt . Deutsche Reichsanleihe , unk . bis 1905 101,10
RchpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 101,20
3pCt . dergleichen . 08,80
RchpCt . Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1905 101,10
ZstchCt . Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 101,10
ZpCt . dergleichen . . .. . . . . . . . . 88,90
ZlstpCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine . . 98,95
R/2pCt . Westfälische Provinzial -Änleihe . . 98,95
3schpCt. Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . 98,10

Verkauf-
PCt.
60,25

128,15

99,25

9S
98,75

99

101 .65
101,75
89,35

101 .65
101,65
89,45
99,25
99,25
98,75

4pCt . Eutin - Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligationen
II . Em . . . . .

OlstpCt . Krefelder Eisenb .-Prior .'-Obstg . . . .
4pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp .-Bank -Pfand-

briefe , unk . bis 1911 .
4pCt . Frankfurter Hyp .-Kredit -Verein -Pfandbr .,

unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .
lMpCt . dergleichen , unk . bis 1913 . .
3V->pCt . Preuß . Zentr .-Boden -Kred .-Ges .-Pfand-^

briefe v . 1904 , unk . b . 1913.
4pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . , unk . b.

1913 . . - . .
3RpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt . abgestempelte Preuß . Hhpth . -Bank -Pfandbr.
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913 . - .
4pCt . Schwarzburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Landmannsbank -Kommunal -Obl.
4pCt . Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündeis.
4pCt . staatsgar . Finl . Hyp .-Verein -Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913 . . . . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . .
Zi/apCt . Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen
4pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . . .
4pCt . Ruff . Staatsanl . y . 1902 , unkonv . b . 1915
3pCt . steuerpfl . Jtal . aarant . Eisenb .-Obligationen
4pCt . gar . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prior .-Ob-

ligat . , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4pCt . Eisenb .-Rentenbank -Obligationen . . .
IschpCt . Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat .,

rückz. 102 . - -

100
97,45

101,95

102
99,70

94,80

102,45
99,70

100

102,70
100,20
101,80

97,75

102,25

102,30
100

95,35

102,75 -
100
100,55

103
100,50
102,10

95,65 96,15

97.70
83 .70

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk ° .
Kurz London für 1 Lstr . in Mk . 20,31

. 168,40 169,20

Kurz Newyork für 1 Doll , in Mk . . 4,16 4,1SS
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . . . 4,145 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk . . 26,82 >- >-

Diskontsatz der Deutschen Ncichsbank 5 pCt.

Kirchliche Nachrichten.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 6. Novbr. :
Gottesdienst Lvr/s Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kinderciottesdienit 42 Uhr : Divistonspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag , den 6 . November:

Gottesdienst 10 Uhr . Beichte und Abendmahl 11 Uhr.
Vilfsvrediaer Kreye.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 6 . November:

1V Uhr Gottesdienst ; danach Beichte und Abendmahl.
Am Sonntag , den 6. November , beginnt der Gottesdienst

wieder Punkt 10 Uhr. _
Friedenskirche.

Sonntag , morgens w/2 u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Warum tun wir es denn nicht auch ? Vielleicht , daß uns nur.
deshalb die Jugend verläßt , weil wir diese Uebung - unterlassen.

Und warum unterlassen ? j
Aus Menschenfurcht!
Dieser Unverstand!
Ja , wenn wir erst die Menschen fragen wollten , ob sie es uns

gnädig verstatten , glücklich zu sein , da können wir lange warten!
Die werden uns schon nicht gar zu viel Zuteilen.
Sie selbst verstehen nicht glücklich zu sein , und darum sollen es

eben andere auch nicht sein.
Ja , wenn man sich anderen in die Hände spielt!
Nein , ich führe mich ausschließlich selbst aus , sei es nun zu

Gutem oder Bösem.
Kleine Mitteilungen.

Teresa Milanollo, die berühmte Geigerin , die mit
ihrer frühverstorbenen Schwester Maria um das Jahr 1850 die
musikalische Welt in Entzücken versetzte, ist vor einigen Tagen m
Paris gestorben . Im Jahre 1857 heiratete sie den Hauptmann
Parmentier und widmete seitdem ihre Kunst nur ihren Freunden
oder der Wohltätigkeit.

Der Kunsthistoriker Dr . Ludwig Abels teilt im „Neuen Wiener
Tagebl .

" mit , er habe im Besitze eines Wiener Arztes ein Rene;
' ' . ^ idonnader

w , .. . ^ 3 . November
in eine neue , von Dr . Alfred Frhrn . v . Berger und Dr . Karl
Zl 0 ssy begründete Wochenschrift „ Oesterreichische Rundschau .

Strindbergs dritte Ehe. Aus Kopenhagen wird
neidet : Die dritte Ehe des Dichters August Strindoerg untd«
Schauspielerin Bosse wurde vom Obergerichte gelöst . — Merk»
vürdig ist, daß sich überhaupt noch Frauen finden , die sich Strum-
ierg verheiraten . , . .

Lehrerinnenzahl in Amerika. Nicht weniger als
>00,000 Frauen sind nach den letzten Zählungen in Amerika als

Lehrerinnen angestellt . ^
Ein Kongreß für Kir ch en musik wird im nachMn

sichre nach Ostern in Turin abgehalten werden , unter dem

Protektorat des Kardinal -Erzbischofs von Turin . Unter den Pra>
aten , die dem Kongreß beiwohnen werden , nennt man auch ,den

Erzbischof von Buenos -Ayres , der im April in Buenos -Ayres einen
olchen Kongreß einberufen hatte.



crcH IreOev
ist eS wichtig, sich rasch neue Kräfte zu verschaffen.

Ein vorzügliches Mittel dafür ist

Scotts
Emulsion.

Sie besteht zur Hauptsache aus feinstem Medizinal-
lebertran , verbunden mit Kalk- und Natronhypophos-
phiten . Alle diese Stoffe find vortreffliche Stärkungs¬
mittel und befördern das Wachstum von gesundem

festen Fleischund kräftigen Knochen.
Scotts Emulsion eignet sich für Kinder

ebenso Wohl wie für alte Leute, kurz für
alle, die neue Kräfte suchen . Scotts
Emulsion ist besser als Lebertran.

HcottS Emulsion wird von unS ausschließlich im großen
KN Apotheken und Großhandlungen verkauft , und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten

Origmalflaschen in Karton mit lachSiarbige«
Umschlag, der unsere Schutzmarke (Fischer mit
großem Dorsch auf dem Rücken) trägt . Scott L
Bowne , G . rn. b. H ., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran
l50,0 , prima Glycerin 50,0 , unterphoSphorigsaurer
Kalk 4.3,unterphosvhsrigsaures Natron 2.0, pulv.
Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi vulv . 2.0,
destill. Wasier lÄ,0 . Alkshol 11.0. Hierzu aro«

Schutz- malische Emulsion mit Zimt «, Mandel »und Gaul«
marke . theria -Oel je 2 Tropfen . _

^
Nach Indien veranstaltet

' Carl Stängens ' ^
Reise-

Burcau , Berlin >V ., Friedrichstraße 72, eine Gesellschaftsreise,
die am 1 . Januar 1905 angetreten wird und 78 Tage dauert.

Diese Reise, die unter bewährter Führung und mit allem

Komfort ausgeführt werden soll, bietet die beste Gelegenheit,
auf angenehme Weise dem rauhen Winter des Nordens aus dem

Wege zu gehen und anstatt dessen die landschaftlichen Schön¬
heiten Indiens , von der beständig in saftigstem Grün strotzenden
Gewürzinsel Ceylon an bis hinaus zum Norden , an cie mit

ewigem Schnee bedeckten fast 9000 Nieter hohen Berge des
Hinialaja , kennen zu lernen, ebenso auch die wunderbaren
Tempel aus der altindischen wie aus der Zeit der pracht-
liebenden mohammedanischen Sultane , die eingehend und in
bequemer Weise besichtigt werden . — Der Reiscwcg ist
folgender : Berlin , Triest, Port Said , Aden, Bombay , Jeyporc,
Delhi, Agra , Benares , Calcutta (Ausflug nach Darjeeling ini
Himalaja ), Madras , Colombo, Randy , Nuwara Eliya,
Colombo, Neapel, Genua , Luzern, Berlin . Ausführliche Pro-
gramme gibt Carl Stangen 's Reise-Bureau kostenfrei aus.

IVIal ^ inopOn
^

vvirkssmsiss Krsktpulver
cckAälcK >n zpotti . u. r>,»e>zl .—, « >2 .40, « >4 .S0.

Da»
in Südwestafrika und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Kaiser kranllpulver ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - und Brühivunden . Dosen zu 1 Mk.
in allen Apotheken u. Drogerien , od . geg . Einsendung von
1 . 10 Mk . in Briefmarken an Johannes Saalfeld , Berlin >V9

ksuit nur
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Wasche Dich mit

bereitet aus Hühnerei.
Deutsches Reichspatent.

Die eminent wohltätige Wirkung
auf die Haut ist überraschend.

Preis pro Stück,, lange aus¬
reichend , 50 Pfg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Bremen " , Schmidt, ist am 30. Oktober in

Nantes angenommen und nach Gibraltar weiter gefahren.
. Casablanca "

, Harde , passierte am 30. Oktober ausgehend
Qnessant . „Nordsee" , Nießen, hat am 3l . Ottober den Hafen
von Larache verlassen. „ Eines " , Uhlenbrnck, ist am 29 . d .,
„ Guadiana ", Hülscbusch, ist am 30. d . M >s . von Lissabon
heimwärts abgegangcn. „Cintra ", Schoon, passierte am 31.
ausgehend Qnessant.

Dampfer „Mazagan "
, Dicken , ist heute in Kronstadt au¬

gekommen. „Casablanca " Harde , und „Faro ", Schmieders,
sind am 1 . Nov . in Oporto ein getroffen. „Oldenburg ",
Kückens , ist gestern von Sctubal nach Hamburg abgefahren.

(Krotzh . Ersstarmngskaffe zu Oldenburgs
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1904 19,879,821 06

Im Monat Ecpt . 1904 sind:
neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen znrückgezahlt.

somit Bestand der Einlagen am 1 . Oktbr.
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw.

177,544 SS
202,064 41

19,855,301 57

21,298,290 97

BekmtinchW.
Zur Entgegennahme von Bestellun¬

gen aus Kleierde aus den Schlaf¬
deichen bei Ellenserdamm wird ein
Vertreter der Verwaltung des Landes»
Kultur -Fonds anwesend sein:

Am Montag » den 14 . d . M «,
vorm . 9 — 11 Uhr in Behrenvs Gast¬

wirtschaft beim Bahnhof Hahn,
nachm. 4— 6 Uhr in Backhaus' Gast¬

haus in Jaderberg.
Am Dienstag » den 15 . d. M .»

vorm . 9 — 11 Uhr im Hotel „ Zum
Schütting " in Varel,

nachm. 3 »/L — 7 Uhr in Börjes ' Gast¬
haus in Altjührden.

Am Donnerstag , den 17 . d. M .,
vorm. 91/2— 1U/2 Uhr im „Friesischen

Hof" in Bockyo . n,
nachm. 21/2— 31/2 Uhr in Hemkens

Gasthaus in Zetel,
nachm. 6— 7 Uhr in Möhmkings

Hotel in Neuenburg.
Am Freitag , den 18 . d. M . ,

vorm. 10— 12 Uhr in Tammens
Gastwirtschaft in Siebetshaus,

nachm . 3 — 6 Uhr in Warntjens Gast¬
haus in Heidmnhle.

Am Sonnabend , den 19 . d. M .»
vorm. 9—11 Uhr im Gasthaus „ Zum

Grafen Anton Günther " in Rastede,
nachm . 2i/s— 5 Uhr in Bremers Gast¬

haus in Loyerberg.
Am Montag , den 21 . d. M .,

nachm. 3 — 5 Uhr in Göns Gastwirt¬
schaft in Etzhorn.
In den Terminen wird nähere

Auskunft über den Kleierdebezugund
die Kleimeliorationen erteilt werden.

Oldenburg , 2. Nov . 1904.
Großherzogliche Verwaltung des

Landeskulturfonds.
Heuman n.

Flammnußkohlen,
engl. Salon-

Knabbelkohlen,
Wests. Salonkohlen
Anthracit II u . I»,

Koks, Briketts und
Brennholz,

Hüttenkoks für
Dampfheizung

empfiehlt in vorzüglicher
Qualität zu billigsten Preisen

k. l'ocike,
Rosenstr . 2. Fernspr . 543.

Metjendors . Zu v . rc . c. schönes
5 Schlvein.

Wwe. Bruns.

Oldenburg. Für Rechnung
Mehrerer werden am

Sonnabend,
den 5. Aovßr. d . Zs.,

nachm. 4 Uhr ans.»
im Saale der „ Rudelsburg " an der
Ofenerstr. öffentlich meistbietendgegen
Zahlungsfrist verkauft:

Verschiedenes Wirtschaftsinventar,
alschl Tresen (fast neu), 22 Rohr¬
stühle, verschiedene Tische , 1 Glas¬
kasten » 1 Spielautomat m. Platten,
1 Grammophon m. Platten , 1 gr.
Hängelampe , 1 Ständer mit Billard¬
stöcken, 1 Bierapparat f . Tresen
(fast neu), Leckbretter, Gardinen¬
halter u. s. w.,

ferner: 1 kl. Sofa m. rotem Bezug,
1 cinschl . Bettstelle, 1 eis. Bett¬
stelle , 1 Bett , 1 Küchenschrank, 1
Eckschrank , 1 Waschtisch , Wasch¬
geschirre , Spiegel , 1 Kaffeetisch,
Nipptifche, 1 Zither , 1 Bücher¬
schrank , 1 gr. Sofa , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Garderobenständer , 1
Rcole , 1 Rasenmähmaschine, mehr.
Gartenmöbcl (Naturholz ), Ikompl.
Meyers Lexikon , 1 Trittleiter , 2
Tezimalwagen mit Gewichten, 2
gr. Küpen, 1 gut erh. Fahrrad,
1 Kinderwagen (fast neu), 1 Wring¬
maschine, 1 Kochmaschine , sowie
viele sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten.

Für Freitag empfehle in hoch¬
feiner Ware:

Ist Schellfisch, groß und
großmiltel, Isländer Schell¬
fisch, Grätschollen, Notzungen,
Stetnbutt, Tarbntt , Fluß¬
hecht , Schleie rc.

Täglich ff. Wuchernaren
und Marinaden.
ksrm. vr»m> ,
Dänische Frsch -Großhdlg,

Znh. : lob. 81etinl(v.
Achternstratze 53.

Mstlßkdk, z. M. IM.
Die Unterzeichneten werden das

TchWteil der Weine
von jetzt ab zum festen Satz von
1 Mark 6V Pfg . ausführen.

Hinr . Thormählen -Wiefelstede.
Hinr . Hiljegerdes - Wiefelstede.
Wilh . Rogge -Haßcl.
Joh . Diers -Kortebrügge.
Friedr . Ahlers -Wcmkendorf.
Gcrh . Bredchorn -Wemkendorf.

Zu verk . 2 gr. Winterüberzieher,
. e. fast neu u. e . getr , Milchstr . 12.

Immobil -Verkauf.
Ein modern eingerichtetes

Haus
mit separater Oberwohnung
(Wasserleitung , Gas und Kanal-
anschlutz) und mit groß . Garten
an der Nadorsterstraße billig zu
verkaufen . Anzahlung gering -Z

Rud . Meyer , Ankt.

Oeffentlicher

Jmmobil-Verkaus.
Ohmstede. Die Erben des weil.

Diedrich Christian Bunjes und
seiner später verstorbenen Witwe,
Helene geb . Pophanken in Donner¬
schwee, lassen das zum Nachlaß ge¬
hörige » in Donnerschwee (Bürger-
esch ) an der Bürger - ( Ecke Esch -)
Straße sehr günstig belegene
Grundstück( Art . 88 der Gemeinde
Ohmstede) bestehend aus:

3S ar SV gm Gartenland

meist Bauplätze
und einem zn S Wohnungen ein¬
gerichtetenWohllhause
zum S. male am

Montag , 7 . Novbr.,
abends 8 Uhr,

im Grünen Hof in Donnerschwee
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Ter Antritt der Besitzung kann
jederzeit , eventl . schon sofort
erfolgen ; die weiteren Ver-
kaufsbedingnngen liegen auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht aus.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Paruffel , Auktionator.

Freitag , i- achm . 5 Uhr, frisches
Schweinefleisch , p . Pfd . 55 Psg ., bei

Bcrnh . Harms , Norderstraße6.
15 — 20 Zentner gute Speise¬

kartoffeln zu kaufen gesucht.
Haarenstr. 44.

Zu verkaufen ein in der Stadt
belegenes Hans mit Stall nebst
Obst - und Gemüsegarten . In
demselben Hanse w .ro die Milch¬
wirtschaft betrieben , die Weiden
werden zugepachtet und liegen direkt
am Hause.

Offerten unter S . 616 an die
Exped. d. Bl . erbeten

Guter Privat -Mittagstisch im
Langenstr.-Viertel gesucht . Offerten
unter S . 818 an die Exped. d . Bl.

Gut erh . Kommode zu verkaufen.
Rebenstraße 8.

Zu verk . Belg . Riesenkaninchen
sowie auch hiesige Rasse.

Jägerstr . 3.

Zu verk. Ii/Pchl. Bettstelle, ein
Reisekoffer, 1 Messing-Teekessel.

Zeuqhausstr . 16.

Mt . WaWns-Keibank.
A Sonnabend , den 6 . d . Mts . ,
morgens 9 Uhr : Fleisch -Verkauf
von einem einsinnigen Ochsen , per
Pfd . 40 Pfo.

SsrävLvx-
S Vvtl»s, ? z
naturrein , vollsastige Importe

in jeder Preislage.
Wein - Großhandlung

OlrLsuvirrs.
Hoflieferant.

ZuEtzhorn.
Kuhkalb.

verk . em schö .n
G. Bruns.

Srädr . KinderMwagen . blü. Eseustr. L,

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 4 . November
d . I .» vormittags 1l Uhr , gelangen
in Bümmerstede gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

2 grohe Wenstainvle.
Käufer versammeln sich am ge¬

nannten Tage , vormittags IOV2 Uhr,
in Plümers Wirtshaus daselbst.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 4 . November
d . I .» nachmittags 5 Uhr , gelangen
in Frohns ' Lokal zu Osternburg:

1 Schrank, 1 Sofa , 1 Nähmaschine
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

? 3P6,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 4 . Novemver

d . I .» gelangen in der Harmonie zu
Osternburg:

8 Sofas , 9 Schränke, 2 Nähma¬
schinen , 3 Vertikows, 1 Stumme -
diener, 3 Kommencn, 1 Spiegel,
2 Regulatcure , 2 Tische , 1 Hcbel-
bank, 1 Sattel , div. Bilder , diverse
Figuren , 3 Schweine, 1 Kanarien¬
vogel mit Bauer

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
f* AP8,

_ Gerichtsvollzieher.
Haus an bester Lage » Vas sich

vorzüglich zu einem Speise - und
Logierhause eignet , ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten od . zu vertaufen . Näheres

Baumeister Joh . Wicmken,
Huntestraße S.

Zwangs
Versteigerung.

Am Freitag , d. 4 . No¬
vember d I ., nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktions¬
lokal des Amtsgerichts
hiers. gegen Barzahlung
zur Bersteigung:

I . 1l Sofas , 15 Sessel, 2 Chaise¬
longues, 16 Stühle , 8 Schreib¬
tische , 4 Vertikows, 1 Sekretär,
4 Kommoden, 6 Kleidcrschränke,
1 Eckschrank , 6 Spiegel , 1 Spiegel«
schrank, 3 Kaffeetische , 1 Näh¬
maschine, div. Bilder , div. Nipp¬
sachen , 4 Blumenständer , diverse
Blumen , 1 Standuhr , 1 Damen¬
uhr, 2 Kanarienvögel mit Bauer,
2 Ampeln, 2 Reolen, 1 Schau«
fenstereinrichtung, 1 Tresen;

H. ca. 200 Flaschen Weine u. Liköre
und 1 Musikautomat.

Zn LI . steht ein Ans¬
fall nicht zu erwarten.

KÖI'bkI ',
Gerichtsvollzieher.

Wmr -AsliWmiil
LLsej «suttoi - t

Am

Sonntag , !>en28. Nov . -. Z. :
kkBallS
verbunden mit Gesangs-
anfführnngen, im Saale des
Herrn Gastwirt Frölje hiers.

Anfang « Uhr.
Zu recht zahlreichemBesuche

ladet frenndlichst ein
Der Vorstand.

Wahnbeck.
„üesierlliiig"

Am Sonntag , 6 . Nov.
d. I . :

Großer

EilMihlIUs-
wozu freundl . einladet

. NemmxoltmsllilL
Znverkausen ein noch gut erhaltener

Ofen Aanerüttnm ).
Langestr . 34.



iMMlr. 55
)

ILsLk, iMMr. 55.
Herren - Garderobe nach Matz.

irSLvLLLllLASS uroLvr 'HGr rSloKs.

^ LLLÄUG
rohe Auswahl fertiger

- I *aIs 1 o 1 s
für Herren , Jünglinge und Knaben.

ktsUSurüslLS , ^ «rppsir , V ^sILsrlnsn

iSvlLlaLi ' SvItS.
lt

Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige,
daß es mir gelungen ist, das mit so großem Beifall hier aufgenommene

Künstler -Quartett
„ EAaursH ag

- GZ » "
von Sonnabend, den s . d. Mts ., an

auf einige Tage zu gewinnen.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

HochachtungsvollH . Schulze.
Anfang 8 Uhr — Sonntag 6 Uhr — abends.

Eintritt frei. Keine erhöhte Bierprsise.

18S4 —1804.

keier lies SO. MiWMtW
verbundenmit der

LlllvoUlunß unseres Vereinsdsuses
an der Georgstratze.

Sonnabend, den 3. November:
Vorfeier im „ Kaiserhvj ". Anfang abends 9 Uhr.

Sonntag , den 6. November:
Einweihungsfeier mittags 12 »/- Uhr.
Abendfeier im „ Oldenburger Schützenhof ", bestehend aus Konzert und

Ball . Anfang abends 7 Uhr.
Wagen hierzu stehen zur freien Benutzung von ö bis 10 Uhr beim

.Kaiserhof " bereit.

Feine Wäsche wird angenommen
z. Waschen u. Plätten . Achternstr . 15.

V/ilb. Haitin stierer,
_ Schüttingstraste 1v.

Allerfeinste
S-eise-Kartchel«

und andere Sorten empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen.

Kurwickstratze 36.

Wttelhfel
werden wieder gekauft.

LLokvrst L Go .,
_ Zwischenahn.

Zu ve . i . e. ti. FuUregutierosen,
sehr gut erhalten. Dobbenstr . 15.

wünscht Wai,e , 28 I .,
AskttUH mittelgr., blond , Vermögen
200 ovo Mk. m. Herrn , w. a. o.
Verm.. jed makell . Vorl. Off. u.

„ Fides ", Berlin , Postamt 18.

Ha Ir » .

k»m- H smiii
.Mlskelt «.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

K. H. des Großherzogsam Sonntag»
den IS . November:

A Ball . ^
Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
_ Joh . Schlange.

Fast neuer, reich vernickelt . Ofen»
Bettstelle mit Sprungfederrahmen,
Gasuhr , Lampen re. billig zu ver¬
kaufen Lang str. 55.

Zu belege« «. anzuleihe«
gesuchte

Zu belege « zum 1 . Mai 1905 ein
Armenkapital von

664 .SS Mk.
Schwarting » Gem . -Vorsteher,

Eversten.
varlskns bis 400
0 °/o Aibt LelbstZebsr.
^ nsmburg 21.

Anznleihen gesucht 2000 Mk.
ans sichere Landhypothek zu 4 >/s °/o
Zinsen . Offerten erbeten unter
S . 608 an sie Exped . d . Bl.

für erste und zweite Stelle zu 3 >/ü
bis 4°/o zu vergeben.

Off. u . S . 5S8 an die Geschästs-
stelle d. El . _ ,

Verlorene und uach-
zuweisende Sache«.

Verloren ein Mantelkragen in d-
Tonnerjchweer - od. Lindenstr . Gegen
Bel . abzua . Cordes . Krieaerstr . 7 L-

Wohnuugem
Zu vermieten zum 1 . Mai 1905

freundliche , bequem eingerichtete ab¬
schließbare Oberwohnnng Donner¬
schweerstr. I I . L. Ciliax.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Monatl . 8 Mk.

Willersstr. 1 , oben.
Solid , jg. Kausm . sucht eins. möbl.

Zim .Mi . voll. Pens. u. cv. Fam.-Anschl.
Off, m . Preisang. S . 610 a . Exp , d. Bl.
Zu vm . fr« mbl. St . Haarenstr . 43 » .

Im Neubau an d . Alexanderste,
ist z. 1. Mai 1S0S je eine mit all.
Bequemlichkeiten versetz. Unter - u.
Oberwoh «. z« verm.

Näh . Lambertistr . SO, rechts.
Zu vermieten die kleine freundliche

Unterwohnung "MV mit Garten
Dobbenstr . ISe

Nachzufragen Dobbenstr . 13.
Ges . z. 1 . Mai 1905 von ruh.

Dame e. Wohnung . Off. m. Preisang.
unter S . 528 an die Exped. d. Bl.

Hübsch möbl. Wohn - «. Schlafz.
;u verm ._ Haarenufer 20, oben.

Zu verm . ein srdl . möbl . Wohn-
vnd Schlafzimmer.

Frau Joh . Hunicke, Stau 13.
Osternburl

sofort od. 1 . f
Wohnung.

>. Versetzungshalber a.
ftbr. zu verm . e. frdl.

Bremerstr . 24.
Zu Mitte oder Ende Dezember eine

Wohnung gesucht
zum Preise von 300—350 M.

Offerten unter S - 5SS an die
Expedition d. Bl.

Ges . möbt . Zimmer und Kammer
für eine Dame. Off. an Schröder»
Lindenalle 34, erbeten.
Möbl. Stube m . B . z. vm . Rankenst . I ».

Zu vermieten zu Mai geräumige,
abschließbare Oberwohnnng m . Gas-
u. Wasserleitung im neuen Hunte¬
viertel an ruhige Bewohner. Preis
SOO Mk. Offerten unter S . 600
an die Exped . d. Bl.

Zu verm . zum 1 . Mai 1905 eine
freund !, separate Oberwohnnng an
ruhige Bewohner. Sackstraßs I.

Oberwohnung per 1. Jan . oder
später zu vermieten . Preis 200 Mk.

Donnerschweerstr . 21.
Eine freundliche Unterwohnnng

mit Wasserleitungsofort zu vermieten.
Näheres Kurwickstraße 3.
Aus gceutz zu verm . mobt . Stabe

und Kammer . Rcbenstr . 13.
Zu verm . zum 1 . Mai die schöne

1. Etage Heiligengeistw . 4 . Miet¬
preis 750 Näh. Steinweg 25.

Frol. möbl. Stube und Kammer
mit oder ohne Pension zu vermielen.

Ziegel'-ofstr . 77.
Hübsch möbl. Wohn - u. Schlafz.

zu verm . Haarenufer 20, oben.
Zu vermieten zum 1 . Dezember

freundl . Oberwohnnng Langestr . 20.
Näheres daselbst , unten.

Rastede . Zum 1 . Mai habe ich
hier im Orte eine Oberwohnnng
mit Land zu vermieten.

H. Hoes.
Gesucht z . 1. Mai 1905 e. Ober-

Wohnung f. alleinsteh . Dame. Off.
mit Pres erb. Auouststr . 59, ob.

G s. auf Ostern 1905 e. eins . geb.
Fräulein zu 2 kleinen Kindern in d.
Haushalt e . Arztes zu Verden . Gehalt
nach Uebereinkunst . P rsönl. Meldung
--rRt . vorm . Oldenburo , Maller . 16 I

bauten schönen Hause hier im
Orte habe ich die geräumige
Unterwohnung zum 1. Mai zu
vermieten; event. ist auch das
Hausgrundftück zum 1. Mai
verkäuflich ._ H . Hoes

Zum id . Nov. o. sp. set« möbl.
Zimmer u. K. m . oder o . Pension.

L. Busch als GhefsRedatteW; : Lux de» JniexatMletJ 2 , Bkpl

Zu vermielen zum 1 . Mai 1905
die geräumige bequeme 1. Etage im
Hause Haarenstr. 16. Näheres

Fr . Wübbenhorst.
Zu verm. gut. Log . Mottenstr . iS.

Kranze » rmd Stellen¬
gesuchs»

Gesucht Unter günstiger Bedingung
zu Ostern oder Mai 1 Lehrling für
meine Bäckerei und Konditorei.
I . G . Bodemann , äuß. Damm 3.

Jung . Mann , z. Zt. in einem
gemischt . Geschäft tätig, sucht zum
1 . Jan . in ein . Kolonial- und
Manufakturwaren-Geschäft Stellung,

G -sl . Offerten unter S . 5SS an
die Exped . d. Bl. erb.

Wegen Anstellung im Post¬
dienste auf sofort ein durch¬
aus zuverlässiger

Postillon
im Alter von 18 bis 20
Zähren.

LI. Msss,
Mottenstraste 12.

Ges . aus gleich e. Junge , der Lust
hat, in Bremen die Bäckerei zu erl.
Nachzufr . Donnerschweerstr . 51 , ob.

Stundenmädchen aus sofortgesucht.
Kaisers « . 17, oben.

Tüchtige
Tischlergesellen

für Möbel- und Bauarbeit stellt
sofort ein

M . Koopmann , Möbelfabrik»
Brake i. Oidb.

Nebenverdienst!
Personen jeden Standes , auch

Damen, können täglich viel Geld ver¬
dienen d. Vertrieb einesleicht verkäuf¬
liche» Artikels . Kein Muster . Off.
u. N . 16 04S an Haasenstein u.
Vogler A .-G . , Frankfurt a. M.

Gesucht
sof. Haushälterin s. bürgerl . Haush.
(älter. Mädch . o. Witwe) ohne Anhang.

Sof . mehrere Mädch . f. Privat u.
Hotel. Sofort mehrere Knechte u.
Mädchen für Landwirtschaft.

kM KIlwMMt
Zohannisstr. 13.

Gesucht aus Ostern oder Mai ein

L.stu 'llnS
E . Keilers , Schmiedemeister,

Bnrgfelde bei Zwischenahn.
Geiucht ein

Laufbursche,
über 12 Jahre alt.

W . Weber » Langestr . 86.
Gesucht auf sofort mehrere

ZimmergeseVen
auf dauernde Arbeit.

Brake . P . zu Klampen.

Inserst - Zloguisitsur

kür usnes Vsrlsgs - Untsrnvimivn-
LöäillAlmx : gut singsklikrt. öluss
als llvrausgodor rsivlursn. 5V °/>
Provision.

l» « . Lehnoiüor, Laolläruckersi,
staun. Illünöon.

Tücht. Reisende
für epochemachende patentierte

sucht Her « . Pötters,
Düff eldorf -Grafenberg.

Gesucht auf sofort

Arbeiter
zum Holzlöscheu.

Lvdä . VLtjsn.
Geiucht aus ivjort oder später ein

junges Mädchen schlicht um schlicht.
Off. u. S « 618 a . d. Exp . d. Bl.
Gesucht auf sofort

NS " mehrere Maurer. "UWZ
Gebr . Barkemeyer.

Mädchen
nach auswärts , für Hausarbeit
bei Kindern . Osterstr. 18
Wer wM Adresse« MreiL^ s

Näheres gegen Retourmarke durck
Ed . Knüppel , Welt-Adressen -Burea?

_ Cassel.

Veckchckllell
kW?

" der Kolonialwaren. Brau »,
für Münster gesucht.

Offerten erbeten unter S . 61» »»
die Exped . d. Bl .

^

Tüchtiger Jnseraten -AkquisttD
wird von einer größeren Buchdruckers
gesucht . Nur gut empfohlene Herrenwollen sich melden . Off. m . Zeugnis,
abschriften unt. S . W . 723 U h,
Expedition der „Oldenb . Anzeige« -

Empfehle
Große Mittelknechte , Melker
Futterknechte , Fahrknech^
Hausdiener,Hausburschenusn>.

Breme » , Jakobistr. 18.
Ges . j. Mädchen , d. d. Schneidern

erlernen w. Frau Orlick, Steinw. z.
Auf Atai ein zuverlässiger , ordeU

T Knecht
bei Pferden.

Diedr . Grimm , Varel,
_ Holzhandlung.

Stollhamm . Ein zuverlässig»Müller
sucht auf sofort Stellung.

Auskunft erteilt
LH . Jantzen . Gastwirt.

Gesucht aus den 1 . Januar ein

für Wirtschaft und Haushalt gegen
Salär und Familienanschluß.

„Hotel Hof von Ostfriesland ',
Dornum.

1VL1N. I^vlLlLVH.
Aus den 1 . Januar ist die Stelle

eines tüchtigen soliden Hausdieners
zu besetz n. D. O.

Bes. gut empfohlener Buchhalter
— Weinfachmann — findet LedmS»
stellung . Offerten unter S . 611 an
die Exped . d. Bl. _

Süllwarderbnrg bei Burhak
Gesucht ein junges Mädchen str
einen landwirtschastl. Haushalt gsgrn
Salär . Frau Ed . Francksrn.

Kräftiges Mädchen gesucht a»I
sofort für Hausarbeit. Zweitei
Mädchen wird gehalten.

Renner » Bremen » Achimerstr . 33.
Oldenburg . Ich suche einen junge»

gcmMkll Arbeiter
für mein Geschäft . Joh . Lohse.

Oldenburg . Ich suche emea
jungen strebsamen jungen Man«
für Kontor und kleine Reisen.
_ _ Job . Lohse.

Suche zu Mai einen

Lehrling
für mein Barbier -Geschäft.

R . Sprenger , Barbier,
Westerstede.

Augustfehn. Für me«
Manufaktur-, Kolonial« u. Kurzwaren»
gefchäft sui e zu Ostern 1905

eine» Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Wklh. Orth.s
Gesucht zum 1 . F ^br. ein saubere«

ordentliches Hausmädchen
guten Lohn.

Frau Groffe , Achternstr . 8. ^

2 Bllullrbeiter
iE

Osternbura . ^
Gesucht aus gleich eine anständige

Frau zur Aufwartung v. 4 Kinder«-
Nähere Auskunft erteilt

Frau Rotte . Achternstr . 64

I Gesucht geübte
Rockarbeiterinnen.

Langestraste

a. sev . Ort, z. Verl . «
-Zigarr . Vergut.ev.^

pr. Man . ». mehr . H . Jürgensenm ^

Hamburg.
Ä, L ÄS -LL. LWNKMd
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1« 257 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Donnerstag, den 3 . November 1904.

Aus dem HroWerzofttmn.
D«r Nachdruck unserer mit Korrrspondenzzetchen versehenen Origlnalberichte M nur
mu genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über Lokale Bor»

ooqunnisse sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , 3 . Nov.
* Gültigkeit der Monatskarten . Die mit der Berechti¬

gung zur Fahrt auf sämtlichen oldeuburgischen Bahn¬
skecken zur Ausgabe gelangenden '-Monatsstamm - und
Monatsnebenkarten gelten seit dem l . November nunmehr
auch auf der Ocholt - Westersted er Eisenbahn, ferner auf
der demnächstin Betrieb kommendenEisenbahn Nordenham-
Blexen . Dagegen haben sie keine Gültigkeit aus der Lo ne-
Dmllager Kleinbahn, der Strecke Wittmund -Bereinigung,
oer Jnselbahn auf Wangerooge und den Dampfschiffenzwischen
Karolmensiel (Har e) und Spiekeroog oder Wangerooge.* Die Bereinigung zur Vermittelung von uncntgclr-
Ilchem Aufenthalt auf dem Lande für Volkssch

'
üler

kann mit Befriedigung auf den Erfolg ihrer diesjährigen
Arbeit zurückblicken. Mehr als 700 bedürftige Volksschul¬
kinder haben bei wohlwollenden Menschenfreunden in Han¬
nover , Oldenburg und Schleswig -Holstein einen Kör¬
per und Geist erfrischenden und stärkenden Landaufenthalt
gefunden . Damit ist ihnen eine Wohltat zuteil geworden,
die aus 'Iange Zeit die Entwicklung der Kinder segensreich
beeinflußt und von Eltern und Lehrern nicht hoch genug
eingeschätzt werden kann . Der Vorstand der Bereinigung
erledigt sich einer angenehmen Pflicht , wenn er allen an
dem guten Werke betätigten Personen seinen herzlichsten
Dank ausspricht . Dank gebührt den Zeitungen , die uns
ihre Spalten so bereitwilligst geöffnet haben ; ebenso Dank
allen , die durch ihren persönlichen Einfluß in den Land¬
gemeinden uns so selbstlos unterstützt haben ; vor allem
aber können wir denen nicht genug danken , die ihr Haus
den Lust und Licht bedürftigen Großstadtkindern gastlich
geöffnet haben . „Was ihr getan habt einem unter diesen
meinen geringsten Brüdern , das habt ihr mir getan ."
Das Bewußtsein , ein gutes Werk getan zu haben , ist Lohn,
der reichlich lohnet . Eine kleine Dankesabzahlung haben
hoffentlich unsere Kinder dadurch geleistet , daß sie die
ihnen erwiesene Liebe und Güte mit Vertrauen , Hingabe
und Dienstwilligkeit vergolten haben . Aber -auch

"
da,

'
wo

die Kinder den Erwartungen nicht entsprochen haben , möge
man deswegen nicht der guten Sache grollend den Rücken
kehren . Irren ist menschlich! Auch bei der sorgfältigsten
Auswahl 'sind Fehler nicht zu vermeiden . Der Vorstand
wird allen Wohltätern einen Jahresbericht übermitteln
und nicht unterlassen , rechtzeitig für das nächste Jahr an-
zuktopfen . I . V. : Hanny Rüben, Oldenburg.

* Der Ortskrankenkassenverband für das Herzog¬
tum Oldenburg lieit hi .r am letz' en Sonn ag
eine außerordentliche Versammlung ab , zwecks
Stellungnahme zu den im November stattfindenden Wah¬
len der Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten bei den
unteren Verwaltungsbehörden . Erschienen waren , nach dem
„Nordd . Vbt .

"
, 22 Delegierte , 9 Arbeitgeber und 13 Ar¬

beitnehmer , welche 9 Kassen vertraten . Vorsitzender der
führenden Kasse ging nach der üblichen Begrüßung zu¬
nächst aus die an den oldeuburgischen Landtag gerichtete
Petition ein , betreffend Erlaß eines Gesetzes, welches
die in der Land - und Forst Wirtschaft gegen Lohn
oder Gehalt versicherten Personen der Krankenversiche¬
rungspflicht nach Maßgabe des Krankenversiche¬
rungs - Gesetzes unterwirft. Redner triii i . rt das
Verhalten der Mehrheit des Landtages . Ter Verband
würde nicht unterlassen , die noch zu erweiternde Petition
bei jeder Tagung des Landtages wieder einzureichen , um
der gerechten Forderung zum Ziele zu verhelfen . Ten
Abgeordneten , welche für die Petition cingetreten , wurde
Dank ausgesprochen . Sllsdann erstatteten die Vertreter
der einzelnen Kassen Bericht über ihre Stellungnahme zu

Kirre sparsame Krau.
Humoreske von Teo von Tor n.

- lNachdruck verboten .)
Von Eisenbahnunfällen liest man alle Tage . Namentlich

aus den interessanteren Gegenden Amerikas, wo die Firig eit
im umgekehrten Verhältnis zur Sicherheit steht, kommt bald
mal die Nachricht, daß zwei Blitzzüge ineinander gerannt und
hohe Eisenbahnbrücken just in dem Moment eingestürzt sind,
in welchem ein Ausstellungsflieger sie passierte. Unsere ab¬
gebrühten Nerven reagieren kaum noch darauf , wenn die
Blätter nicht mindestens von zwei Dutzend Toten und Schwer-
verwundeten zu berichten wissen.

Etwas intimer berührt wird man schon , wenn ein solcher
Unfall sich in unserer deutschen Heimat ereignet. Im Lande
der ..stillen Pauline "

, der . Blindschleiche" und ähnlicher vor¬
sichtiger Verkehrsmittel geschieht das ja glücklicherweise nicht
ofr. Aber es kommt doch vor . Und vollends aufgerüttelt
wird man , wenn das Unglück einen Zug betroffen hat , den
man selbst oft benutzt oder der von Verwandten und Bekannten
häufiger benutzt mird.

Ter Steucrrat Michalews ' i hatte die üble Angewohnheit,
das Abendblatt gleich am Stammtisch zu lesen . Sowie die
Zeitungsfrau das Blatt brachte, mußte der Kellner es ihm
reichen — trotz aller unserer Proteste.

Eines Abends hatte er kaum einen Blick in die Zeitung
geworfen, als er diese sin ' en ließ und uns über den aus der
äußersten Nasenspitze balanzierenden Kreiser hinweg entsetzt
anstarrte.

„ Öotzdunnerlichting" , hauchte er . Dann fragte er zögernd,
wie einer, dem vor der Bestätigung bangt : „ Mit welchem
Zuge ist denn Schmielow heute morgen gefahren

, „ Mit dem ersten , hat er gestern gesagt. " — „ Gleich nach
fünf . " — „ Wieso ?" — „ Was ist denn los ? "

,
D°hdnnnerlichting," wiederholte der Steuerrat kopf¬

schüttelnd. Er legte die Zeitung , was er sonst nie zu tun
pflegte, breit ans den Tisch , stemmte die Arme darauf und
^ ' uls wenn ihm jemand sein eigenes Todesurteil vor¬
gelegt hätte .

^ »

- Aber Mann , so reden Sie doch ! " — „ Was ist mit
Schimelow?"

den Vertreterwahlen . Aus dem Bericht ging hervor , daß
die meisten Kassen schon Stellung hierzu genommen , je¬
doch noch keine Einheitlichkeit mit den übrigen Kassen er¬
zielt ist. Es wurde dringend geraten , mit sämtlichen
Kassen deshalb in Verbindung zu treten . Bemängelt
wurde , daß bei der letzten Wahl in manchen Bezirken
Vertreter cn s landw rtsstaftlichen Bet ieben gewählt wur¬
den ; es müsie dahin gewirkt werden , daß bei der jetzigen
Wahl selbige durch Vertreter ans Gewerbebetrieben erseht
werden . Ferner wurde angeregt , bei den unteren Ver¬
waltungsbehörden vorstellig zu werden , daß für Mitglie¬
der von Trtskrankenkassen , die außerdem bei einer freien
Hilfsknsse versichert sind , nicht auch von den unteren
Verwaltungsbehörden die Stimme abgegeben wird . Als¬
dann fand eine rege Aussprache über innere Verwaltungs¬
angelegenheiten statt und wurden hierdurch manche Un¬
klarheiten beseitigt . Zum Schluß wurde den Delegierten
ans Herz gelegt , nach der Wahl der Vertreter zu den
unteren Verwaltungsbehörden dahin zu wirken , daß solche
Personen in den Ausschuß der Landesversicherungsan¬
stalt gewählt werden , welche die I n t e r e s s e n der Ar¬
beiter energisch vertreten , umsomehr , als selbiger auch
die Wahlen der Schiedsgerichtsbeisitzer zu vollziehen hat,
von deren Energie in vielen Fällen die Bemessung der
Höhe der Rente und ob überhaupt Rente gewährt wird,
abhängt,

* Ein grober Bubenstreich , der die schärfste Bestrafung
verdient, wurde am Sonnabend abend von drei Buben , welche
angeheitert aus der Wirtschaft kamen, in der Gartenstraße
ausgeführt . Ohne jede Veranlassung grif en sic einen 66jährigen
Arbeiter, der ruhig mit einen jüngeren Kollegen in seine in
Eversten .bclegene Wohnung ging , an und mißhandelten ihn.
Als der jüngere K ollcge zur Hilfe sprang , wurde auch der von
hinten angegriffen und ihm das Gesicht er ra t.

sw . Tie Grüne Straffe , ii einz ge Berbnidvng - siraße
zwischen der Heiligengeist - und Peterstraße , ist eine der
Hauptverkehrsstraßen der Stadt . Ein Anwohner derselben
hat sich der Mühe unterzogen , die Passanten derselben an
einem Wochentage , von morgens 7 Uhr bis abends 7
Uhr , zu zählen , und hat es dabei auf 1600 gebracht . — Bei
dieser Gelegenheit sei es erlaubt , auf einen Nebelstand
aufmerksam zu machen . Trotzdem es verboten ist, die
Straße mit Velozipeden zu befahren , sausen täglich
Dutzende von Leuten , ohne zu klingeln , durch dieselbe.

*

kr Nadorst , 1 . Nov . Der Kmb „Fro l chsein " hicrsellst,
welcher trotz der kurzen Zeit seines Bestehens schon über
eine größere Anzahl Mitglieder verfügt , veranstaltete am
gestrigen Abend im Lokale des Herrn Fickenfrers ein Tanz¬
kränzchen , welches rege Beteiligung fand und in jeder
Weise einen schönen Verlauf nahm . — Der Verein „Blüh
auf" hielt am gestrigen Abend im Lokale der Ww . Theil-
mann einen Ball ab , welcher ebenfalls gut besucht war.
— Der Männergesangverein Nadorst kann in
diesem Monat auf ein neunjähriges Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß veranstaltet der Verein am Dienstag
nächster Woche eine besondere Feier im Wetjenschen Etab¬
lissement , und zwar besteht dieselbe aus Konzert und Ball.
Der Verein , welcher unter der Leitung des Herrn Franke
steht, verfügt , über gute Kräfte und wird voraussichtlich
auch bei seinem diesjährigen Stiftungsfeste ein volles Haus
bekommen . Am ersten Weihnachtstage wird der Verein
wieder in der Kirche zu Ohmstede Mitwirken.

äs Petersfehn , 2 . Nov . Der hiesige Gesangverein
Frohsinn " hielt am letzten Sonntag abend im Lokale des

Herrn D . Schmidt Hierselbst seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab, welche von den Mitgliedern fast
vollzählig besucht war . Die Rcchnungsablage ergab einen
Kaffenbestand von zirka 60 Mk . Den Hauptvunkt der Tages¬
ordnung bildete die Neuwahl des Gesamtvorstandes . Es
wurden gewählt bezw . wiedergewählt zum 1 . Vorsitzenden F.

, Ter Frühzug ist bei Schachthagen mit einem Güterzng
zusammengestoßen — alle Wagen dritter Klaffe sind demoliert
— ebenso beide Lokomotiven — — "

„Herrgott — der arme Schmielow !" — So 'n lieber
Kerl!" — „Frau und fünf Kinder !" — „Lesen Sie !" — Was
steht da noch?" — „Nee , ist es zu glauben !" — „Gestern
noch so mobil am Stammtisch — und heute !" — „Aber so
lesen Sie doch , Steuerrat !"

„Nur der Wagen 1 . und 2 . Klasse ist wie durch ein
Wunder intakt geblieben . Nicht einmal entgleist ."

„Vielleicht ist er Zweiter gefahren !"

„Das ist sogar sehr wahrscheinlich, " bemerkte der
Steuerrat ersichtlich erleichtert . „Der Zug war schwach
besetzt. Die elf Passagiere dritter Klasse sind alle mehr
oder minder verletz: und hier namentlich aufgeführt . Unser
Schmielow ist nicht darunter —"

„Na — Gott sei dank — !"
Das kam allen von Herzen . Bernhard Schmielow war

eins der beliebtesten Mitglieder unserer Tafelrunde . Un¬
entwegt höflich, liebenswürdig und wohlgelaunt — und
ein Erzähler , wie es keinen zweiten gab . Er hatte .Forst¬
fach studiert . Seit er vor acht Jahren die steinreiche
Witwe eines Ziegeteibcsitzers geheiratet , war er Rentier.
Wider seinen Willen . Seine Frau hatte es entschieden
abgelehnt , ihm „in die Wildnis "

, ans eine Oberförsterei,
zu folgen.

Ueberhaupt diese Frau ! Sonst eine ganz nette , mun¬
tere , rundliche Dame , machte sic ihrem Gatten das Leben
sehr schwer durch eine , hart an Geiz grenzende Sparsam¬
keit. Nicht, daß sie ihm zu fühlen gab , daß sie das
große Portemonnaie in die Ehe gebracht . Dazu war sie
zu gescheidt und hatte ihren Bernhard auch viel zu lieb.
Aber der Zuschnitt , den sie dem Hausstande wie über¬
haupt der ganzen Lebenshaltung gab , war ein so enger,
kleinlicher und in den Verhältnissen so wenig begründet,
daß der einstige flotte Forstassessor und Feldjägcrleutnant
sehr darunter litt . Nie hatte er sich im Ernst darüber
beklagt . Nur aus gelegentlichen kleinen Scherzen und
sclbstironischen Bemerkungen fühlte man das heraus . Auch
war er als Gesellschafter erst dann in voller Form , wenn
seine Gattin nicht dabei war.

Daß er auf drei Tage allein verreisen durfte — ohne

Plaßmcycr , 2 . Vorsitzender H . Ohlhofs, ! . Schrift ührer H.
Klinkebiel , 2 . Schrift ührer D . Klockgethcr , I . Kaffenführer D.
Plaßmeyer , 2 . Kasicnsührer D . Freese, Bote W . Twisterling.
Für den bisherigen Dirigenten Hrn . Lehrer Horstmenn , welcher
von hier versetzt ist , wurde z. err Lehrer Claaßen gewählt.
Ferner wurde beschlossen , zur Feier des Stiftungsfestes am
Sonntag , ! 4. Januar n . I . im Saale des Herrn Schmidt
einen Ball abzuhaltcn. Tic llcbungsabende finden von jetzt
an wieder regelmäßig jeden Sonnabend abend statt.

äs . Wechloy , 2 . Nov . Ter hiesige Klub „ Unter uns"
veranstaltete am Rcformationsfesttage im Vereins-
lo ale „ Drögen Hasen" Hierselbst einen Ball , welcher von
den Mitnliedcrn mit ihren Angehörigen sowie von sonstigen
Eingeladenen zahlreich besucht war . Der Verein bot denn
auch alles auf, um seinen Gästen den Abend so genußreich
wie möglich zu machen. Auch der Vereinswirt
Herr G . Küpker tat wiederum sein bestes , so daß bald eine
recht gehobene Stimmung Platz griff ; es verlief alles zur
vollsten Zufriedenheit . — Der Radfahrerverein „Ofen
und Umgegend" hält am nächstenSonntag , den 6 . November,
im Saale des Herrn G . Brun ' cn in Bloh ein Tanzkränzchen
ab . Da die Vergnügen des Vereins stets als gute be annt
sind , so mird cs auch diesmal an regem Besuch nicht fehlen.

* Wardenburg , 1 . Nov . Der hiesige Turnverein
hielt am gestrigen Tage in Lüschens Gasthof seine diesjnbrigc
Generalversammlung ab. Nachdem über die Kassen-
verh ltniffe und den Tnrnbesuch ein sehr günstiger Bericht
erstattet war , wurde zur Neuwahl des Turnrats geschritten
und als solcher folgende Mitglieder neu bezw . wiedergcwählt:
1 . Vorsitzenderv . ReckenI , 2 . Turnwart Heinen, 3 . Schriftwart
Wöbkcn, I. Kassewart Hoes i , 5 . Zeugwart Gerdes . Es
wurde beschlossen , am 20. November ein Schauturnen mit
nachfolgendem Ball , sowie am 1 . Weihnachtstage einen
N terhaltnngsabend abzuhaltcn . Auch die Iugendabtcilung
nimmt fortan ihren regelmäßigen Turnbetrieb wieder auf.
Zu dem am 13 . November in Wildeshausen stattfindenden
Verbandstage werden zwei Abgeordnete entsandt werden.

* Elsfleth , 2 . Nov . In der letzten Sitzung des
Magistrats und Stadtrats am 28. Okt. nahm der Stadtrat
Kenntnis von einer Verfügung des Großh . Staats-
Ministeriums betr . Ersatz des Kraus auf hiesiger Kaje und
erklärte, daß er wegen der schweren Steuerbelastung
der hiesigen Einwohnerschaft die verlangte Garantie
nicht bewilligen könne . Der Stadtrat ist der Ansicht, daß
eine Hafenanstalt ohne Kran undenkbar ist und ein einmal
vorhandener bei Peparatnrunwürdigkeit

' von der Hafenbehörde
erneuert werden muß, wie ja auch aus den Gutachten der
Herren Baurat Hoffmann , Amtshauptmann Huchting und
Hafenmeister Stege ersichtlich ist. — Man ist gespannt, was
das Großh . Staatsministerium auf diese Erklärung des
Stadtrats in dieser Sache verfügen wird . Wir sind der
Meinung , daß der bisherige Kran , der seit langen Jahren an
der Kaje zum Beladen und Entladen der Schiffebenutzt wurde,
gewiß sich bezahlt machte und daß ein neuer Kran sich auch
ohne Garantie bezahlt machen wird . Für andere Orte des
Landes, z . B . für Userbauten auf Wangerooge, werden
größere Summen ohne Garantie bewilligt, warum soll gerade
Elsfleth für eine so verhältnismäßig kleine Summe Garantie
leisten. — In die Kommission zur Ausarbeitung einer Denk¬
schrift betr. die beabsichtigteweitere Vertiefung der Unter-
weser wurden vom Stadtrat die Herren Ad. Schiff, G.
Volte, I . G . Lübken und C . Neynaber gewählt. Wir be¬
grüßen diesen Schritt des Stadtrats mit Freuden und hoffen,
daß die betr. Kommission die Interessen Elsfleths aufs beste
wahren wird.

* Jever , 1 . Nov . In der letzten Stadtrats-
sitzung stand die Wasserversorgung der Stadt
Jever zur Verhandlung . Zu derselben wurde zunächst
ein von Mitgliedern des Stadtrats eingereichtes Schrei¬
ben verlesen . In demselben wird der Wunsch ausgespro-

die Pfennigkontrolle seiner Frau — hatte ihn fast über¬
mütig gestimmt . Das war er sonst nicht . Man kannte
nur eine ruhige , ausgeglichene Heiterkeit an ihm , die bei¬
nahe etwas Förmliches und Ueberlegenes gehabt hätte,
wenn sie nicht so herzlich gewesen wäre . Unser Bezirks¬
hauptmann Mederer traf ganz das Rechte, als er , nach
dem ersten Erörterungssturm , in sein Glas hineinlachte
und sagte:

„Herrschaften , ich kann mir ganz genau vorstellen , wie
Schmielow sich verhalten hätte , wenn der Unfall auch ihn
betroffen . „Sie sind in einer unbequemen Lage , meine
Gnädige — ich bedauere lebHaft,vJhnen nicht behilflich sein
zu können ; mir sind selbst beide Beine eingeklemmt ." Oder
„Verzeihen Sie , mein Herr , wenn ich Sie etwas bedrücke,
aber die Sache ist mir so überraschend gekommen, daß
ich keine Zeit hatte , einen geeigneteren Platz zu suchen.
Ihre Zigarren sind wohl ohnehin zerbrochen ; ich werde
mir erlauben , Ihnen nachher welche von meinen anzu-
bicten — wenn wir dann noch leben sollten ." So würde
Bernhard Schmielow sich benehmen . Stimmt 's ?"

„ Es stimmt !" riefen wir fröhlich , in der sicheren Hoff¬
nung , daß der liebe Mensch uns erhalten geblieben . Und
tatsächlich bekamen wir noch an demselben Abend durch
ein Telegramm von ihm die Bestätigung.

Für den Tag der Heimkehr des glücklich Geretteten
hatten wir glänzende Ovationen vorbereitet . Sein Stuhl
war bekränzt . Den taputen Deckel seines Stammseidels
hatten wir durch einen neuen mit entsprechender Widmung
ersetzen lassen . Wir alle saßen schon vor der Zeit auf un¬
seren Plätzen — ein jeder im schwarzen Anzug , mit weißer
Halsbinde und Zylinder auf dem Kopfe. Selbst der alte
Steucrrat , der schwor, nie solch ein Möbel besessen zu
haben , hatte einen , wider den Strich gebürsteten Bibi aus
der Biedermeierzeit anfgetrieben.

Dementsprechend feierlich war der Empfang . Bernhard
Schmielow wurde zuerst mit einem Hoch begrüßt . Darauf
Ansprache des Tischättesten , die Bernhard Schmielow eben¬
so höflich als herzlich erwiderte . Dann begann die Fideli-
tas — und das im verwegensten Sinne des Wortes.

Zwischendurch mußte der Gerettete die ganze Geschichte
erzählen — einmal , zweimal , zehnmal . Er tat das auch,
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ichen, der SLadtrat möge beschließeik, eine Kommission zu
wählen , die mit Herrn Fetköter über eine Wasserversor-
gnngsanlage beraten solle . Das Ansinnen stützt sich darauf,
daß die Sachverständigen sich über das Wasser günstig
ausgesprochen hätten und als durchaus einwandsfrei zu
bezeichnen sei. Bon anderer Seite wurde die Frage vor¬
gelegt , ob die Stadt nicht selbst eine Anlage schaffen
wolle , denn ein Privatunternehmer wolle an dem Werk
verdienen , und dieser Verdienst könne ebenso gut der
Stadt selbst zu gute kommen . Auch wurde vorgeschlagen,
einen Sachverständigen heranzuziehen , der prüfen soll , ob
in dem von Herrn Fetköter vorgelegten Vertrags die In¬
teressen der Stadt genügend gewahrt werden . Der Sach¬
verständige verlangt für seine Arbeiten eine Summe von
75 Mark . Schließlich gelangte der Beschluß zur Annahme,
eine fünfgliedrige Kommission zu wählen , welche im Ver¬
ein mit dem Magistrat die eingangs erwähnten Fragen
bezw . Anträge prüfen soll . Zur Voruntersuchung wurde
eine Summe bis zu 500 Mark bewilligt . Beabsichtigt und
in die Voruntersuchung eingeschlossen ist , daß eine ge¬
eignete Persönlichkeit heranzuziehen ist, die darüber Aus¬
kunft geben soll , ob sich eine solche städtische Anlage rcu¬
tteren wird . In die Kommission wurden gewählt die
Stadtratsmitglieder Lampe , Trouchon , Eilers , Tappenbeck
und Solaro.

D Wildeshausen , 2 . Nov . Ende voriger Woche kehrte
nachmittags in dem Bahnwärterhaus , welches vor nicht langer
Zeit beim Bahnübergänge der Chaussee, die von hier über
Hatten nach Oldenburg führt , errichtet wurde , ein Stro¬
mer ein . Er merkte bald , daß die Frau des Bahnwärters A.
allein war , und belästigte dieselbe in gröblichster Weise.
Glücklicherweise fand die Frau bald einen Ausweg in ihrer
Not . Das Wärterhaus ist telephonisch angeschlossen, damit
von den Stationen sofort hergesagt werden kann , wenn ein
Zug früher oder später fährt . Rasch ging die Frau ans Tele¬
phon und benachrichtigte den diensttuenden Beamten der
Station Wildeshausen von ihrer bedrohlichen Lage . Dieser
benachrichtigte sofort den Gendarmen Schütte , der sich schnell¬
stens aufs Rad schwang und den Eindringling an der Chaussee
festnahm . Zuerst leugnete dieser noch , wurde aber geständig
und wegen Hausfriedensbruch nach Nummer Sicher abge¬
führt . Hier ist also der Telephonanschluß geradezu ein Retter
in der Not gewesen.' Wildes Hausen , 2. Nov. Am 4. d. Mts . wird in
Kolloges Gasthos ein M eisterkursus eröffnet. Der Er¬
öffnung wohnt der Syndikus der Handwerkerkammer Dr.
Kaersten bei. — Hier hat man bei der Oberpostdirsltion
petitioniert um telephonischen Anschluß nach Rechterield.
Unsere Stadteinwohner haben mit Rechterfeld viele geschäft¬
liche Verbindungen , die durch Telephonanschluß besser aufrecht
erhalten werden können. Seit Eröffnung der Bahn haben sich
die geschäftlichenBeziehungen von hieraus mit den Einwohnern
von Dötlingen ständig verschlechtert, da diese mehr mit
Delmenhorst und Bremen in Geschäftsverbindung getreten
sind. Es wäre dringend erwünscht, daß auch die Orte der
Landgemeinde Wildeshausen mit Wildeshausen Telephonanschluß
hätten . In dieser Beziehung sind die gleich gelegenen Orte
schäften im Hannoverschen besser daran . — Am 3 . November
wird für die landwirtschaftliche Winterschul-
wieder ein neuer Kursus beginnen.

* Lemwerder , 2 . Nov . Das brennende Automobil.
Am Montag mittag explodierte einem hiesigen Automobilisten
der Benzinbehälter seines Kraftwagens . Im Nu stand das
ganze Ge ährt in Hellen Flammen , die Anwohner erschienen
mit Wassereimern, waren jedoch gegendas brennende Element
machtlos . Der Vorfall lockte eine Menge Zuschauer heran.
Der verunglückte Kraftfahrer mußte schließlich seinen stark
Verbrannten Wagen hinter einen des Weges kommenden
Müllerwagen hängen und nach Hause fahren lassen.

? Wilhelmshaven , 2 . Nov EinengrößerenProzeßgegen
Herr Fiskus führt der Pächter des Parkhauses , Herr
Stöltje . Herr St . ist durch den Bau des Offizierkasinos
im Park in seinem Betriebe geschädigt worden und ver¬
langt eine Entschädigung , die ihm auch bereits in Höhe
Von 60 000 Mark geboten ist. Vorläufig ist das Gebot,
weil noch zu niedrig , abgelehnt worden . — Von dem un¬
geheuren Steigen der Preise für Grundstücke legt der
Verkauf eines Eckhauses an der Bismarck - und Gökerstraße
Zeugnis ab . Der bisherige Besitzer übernahm dasselbe
Vor zwei Jahren für 95000 Mark und verkaufte es jetzt
wieder für 170 000 Mark.

0 Wilhelmshaven , 2 . Nov . Das Bürgervorsteher-
Kollegium hielt gestern die vor 8 Tagen anberaumt ge¬

wesene Sitzung ab , die damals wegen unterbliebener Ein¬
führung eines neuen Bürgervorstehcrs aufgehoben wurde.
Die Einführung war inzwischen in einer nicht öffentlichen
Sitzung der beiden städtischen Kollegien , den Vorschriften des
Verfassungsstatuts entsprechend, erfolgt . Damit dürfte dieser
Streit zwischen Magistrat und Vürgervorsteher -Kollegium
endgültig beigelegt sein. Zur heutigen Sitzung hatte der
Magistrat wieder keinen Vertreter entsandt . Das
Kollegium beschäftigte sich heute unter anderem mit der An¬
lage eines neuen Friedhofes. Da der bisherige Fried¬
hof in nicht zu langer Zeit seinen Zweck erfüllt haben wird,
soll ein neuer Friedhof ans oldenburgischem Gebiet zwischen
den Gemeinden Heppens und Rüstersiel angelegt werden.
Der Friedhof soll ein Totcngräberhaus und eine Kapelle ent¬
halten . Zur Erlangung von Bauplänen soll eine Konkur¬
renz zwischenden Architekten des Jadegebietes ausgeschrieben
werden . Das Kollegium stimmte im Wesentlichen der Ma¬
gistratsvorlage zu . Im weiteren Verlauf der Sitzung be¬
richtete Marine -Stations -Apotheker Milch über die Müll¬
verbrennungsanlage in Hamburg (Hammerbrook ) ,
deren Betrieb er im Aufträge der Stadt besichtigt hatte . Die
Oefen verarbeiten in einer einfachen und praktischen Anlage
täglich 30 Tonnen Müll . Der Müll ist durch die starke Hitze
in 1^4 Stunden zu Schlacke geworden . Die zerkleinerte
Schlacke, dis völlig keimfrei ist, empfiehlt sich namentlich zur
Füllung von Decken bei Bauten , zur Auffüllung von Wegen
usw . Eine Anlage für Wilhelmshaven nebst Rüstringen
würde sich auf etwa 100 000 Mk. stellen. Das Kollegium
faßte keinen Beschluß, stellte sich aber der Müllverbrennung
sehr wohlwollend gegenüber , da dadurch die seit Jahren von
den Hausbesitzern als ein schwerer Mißstand empfundene pri¬
vate Regelung der Müllabfuhr endgültig geordnet werde.
Das Kollegium beschloß , den Beitrag der Dienstherrschaften
zur Krankenversicherung der Dienstboten von 8 Mk . auf 10
Mk jährlich zu erhöhen , das Gehalt der Lehre¬
rinnen an den evangelischen Volksschulen mit denen der
katholischen gleichzustellen, den Magistrat zu ersuchen und der
oldenburgischen Nachbargemeinde anläßlich ihres 25jährigen

. Bestehens Glück zu wünschen. Kaufmann Schumacher brachte
eine Motorwagenverbindung zwischen Eck¬
warderhörne und Blexen zum Anschluß an die
Dampferfahrten über die Jade und Unterweser in Anregung.

Vermischtes.
Der Hund als Lebensretter. Berlin , 31 . Oktober. Mensch¬

liche Hilflosigkeit konnte man bei einem aufregenden Vorfall be¬
obachten , der sich gestern in der vierten Nachmittagsstunde am
Nordufer, unweit der Putlitzbrücke abspielte . Auf dem Deck der
Zille des Schiffers Bernard aus Brandenburg a . H . spielte dessen
vierjähriges Töchterchen mit dem Wachthund, einem zottigen
Wolfsspitz . Die Kleine kletterte hierbei auf den Schiffsrand, ver¬
lor plötzlich das Gleichgewicht und stürzte in den Schiffahrts-
kanal. Mehrere junge Leute , welche den Vorfall vom gegenüber¬
liegenden Ufer aus mit angesehen hatten, überlegten,, ratlos hin-
und hereilend, was zur Rettung des Kindes zu tun sei. Doch ehe
sie zu einem Entschlußkamen , sprang das treue Tier seinem Spiel¬
gefährten nach , erfaßte dessen Kleid mit den Zähnen und hielt die
Kleine so lange über Wasser, bis der bestürzt herbeieilendeVater
in einem Kahn heranfuhr und dem braven Lebensretter seine Last
abnahm.

Ein englischer Gouverneur von Löwen angefallen. Oberst
Harding, der Kommandant von Barotseland, hat bei einer Dienst¬
reise nach den nördlichen Distrikten auf der Rückreise von Mumb-
wa, wie dem Bureau Reuter unter dem 16 . September geschrieben
wird, einen schweren Unfall erlitten. Der Oberst war kaum drei
Kilometer vom englischen Lager entfernt, als er auf eine Gruppe
von 7 Löwen stieß . Er ließ den Kutscher die Eingeborenenkarre
halten und verwundete einen der Löwen durch einen Schuß ge¬
fährlich . Der Oberst sprang vom Wagen und ging nach der
Stelle , wo das Tier zusammengebrochen war . Er machte die Ent¬
deckung, daß sich der verwundete Löwe in hohes Gras zurückge¬
zogen hatte. Da er sah , daß sich in dem Grase etwas bewegte,
gab er zwei weitere Schüsse ab und bemerkte dabei nicht , daß der
anfänglich von ihm verwundete Löwe kaum 10 Meter von ihm
entfernt im Grase lag. Die Bestie sprang plötzlich auf Oberst
Harding zu , riß ihn zu Boden und verletzte ihn schwer durch Zer¬
malmung der rechten Schulter und gefährliche Bisse in beide
Beine. Das Tier war zum Glück so schwer verwundet und hatte
so viel Blut verloren, daß es nach kurzer Zeit von seinem Opfer
ablieh und in der Nähe tot niederfiel. . Nur mit großer Not ge¬
lang es dem eingeborenen Kutscher , seinen Herrn ins Lager zu
schaffen . Als der Bericht abging, befand sich Oberst Harding
zwar in ernstem, aber nicht unbedingt gefährlichem Zustande. Da
weitere Berichte ausgeblieben sind , scheint der kühne Löwenjäger
mit dem Leben davonzukommen.

Wenn man auswendig lernt . Am Wiener Polytechnikumlas
noch vor wenigen Jahren Hofrat von Brachelli über Statistik und
Nationalökonomie, ein alter , liebenswürdiger Herr , der nur unter
einer kleinen Schwäche litt . Er war sehr stolz auf seine Titel und

verMMle me, bel seinen Vorlesungen seine Werke unter voller
Wiedergabeseiner sämtlichen Titel anzuführen. So Pflegte er unter
anderem ein gewisses Kapitel nie anders als mit den Worten zn
schließen : „lieber diesen Teil der Nationalökonomiegibt es nur ei»
Werk , und das ist von Gabriel Ritter von Brachelli, k. und k. Hm-
rat und Universitätsprofessor meiner Wenigkeit .

" Nun fügte es
sich , daß unter seinen Hörern sich einst ein Student befand , der bei
sehr schwacher Begabung sich durch geradezu ungeheuerlichen Fleib
auszeichnete . Er war der richtige Büffler, wie er im Buche steht'
Tüchtiger Stenograph , nahm er sämtliche Vorträge wortwörtlich
auf und lernte sie dann ebenso wortwörtlich auswendig. Nun
fügte es der Zufall, daß dieser Hörer beim Examen von Brachelli
gerade das obenerwähnte Kapitel als Frage erhielt. Er schnurrte
sein Thema herunter und schloß folgendermaßen: „ lieber diesen
Teil der Nationalökonomiegibt es nur ein Werk , und das ist von
Gabriel Ritter von Brachelli, k. u . k Hofrat und Universitäts-
Professor — — Ihrer Wenigkeit .

"
Em Bahnposträuber erwischt . Letzten Sonntag abends spät

betrat im Genfer Bahnhof ein Unbekannter den Bahnpostwagen
eines soeben aus Lyon eingetroffenen Zuges und stellte sich den:
Postschaffner als hoher Beamter der Schweizer Bundesbahnen
vor. Er habe die Bahnpostwagen zu besichtigen und ihre inneren
Einrichtungen zu prüfen, fügte er hinzu , und der Schaffner ließ ihn
gewähren. Bald hernach vermißte man eine Geldsendung von
16,500 Frks. in Goldstücken . Der unbekannte Bahnbeamte aber
blieb verschwunden , und cs schien sehr schwierig , ihn und das ge¬
stohlene Geld wieder zu finden. Da erschien Mittwoch, nach der
„Voss . Ztg .

"
, die Besitzerin eines verrufenen Hauses vor deni

Genfer Polizeivorsteher und brachte einen mit Goldstücken ge¬
füllten Strumpf , den ihr ein Unbekannter zur Aufbewahrung
übergeben hatte. Da sie der Sache nicht recht traute , so erklärte
sie, habe sie den verdächtigen Schatz der Polizei gebracht . Der
Strumpf enthielt noch 14,500 Frks . in Gold, die unzweifelhaft von
dem Diebstahl im Bahnpostwagen herrührten . Noch am selben
Abend gelang es der Polizei, auch des Diebes habhaft zu werden,
der offenbar von der Entdeckung des Geldes Wind bekommen hatte
und mit der Bahn verreisen wollte . Fast gleichzeitig wurde in
einem anderen öffentlichen Hause ein zweiter Verdächtiger auf¬
gegriffen , der 1100 Frks. in Gold bei sich trug . Man glaubt es
mit einem Spießgesellen des schlauen Bahnposträübers zu tun zu
haben.

Die Königin von England fast ein Opfer der russischen Gra.
naten. Das ist eine Entdeckung , die nachträglich ein Londoner
Blatt im Zusammenhang mit der Beschießung der englischen
Fifcherflotte durch das russische Ostseegeschwaber gemacht hat . Die
merkwürdige Konstellation kam auf folgende Weise zustande : Die
Königin Alexandra hat, wie alle streng religiösen Engländer, einen
Widerwillen gegen das Reisen am Sonntag . Und der Termin ihrer
Abreise von Kopenhagen , wo sie in der letzten Zeit weilte , wurde
auch dementsprechend festgesetzt. Da erkrankte in letzter Stunde
die gleichfalls in Kopenhagen weilende Schwester der Königin
Alexandra, die Kaiserin-Mutter von Rußland . Die Abreise der
Königin wurde deshalb verschoben . Trotz dieser Verzögerung lief
die englische Königsjacht „Victoria and Albert" doch noch recht¬
zeitig genug von Kopenhagen aus , um die englischen Gewässer
Sonnabend nacht zu erreichen, und sie wäre so vielleicht gerade
unter die Kanonen der Russen gelaufen, wenn nicht ein neues
Hindernis die Weiterfahrt verzögert hätte. Als die Königsjacht
vor Vlissingen anlangte, war das Wetter abscheulich geworden , so
daß Königin Alexandra es vorzog, den nächsten Morgen abzu-
warten. Als sie dann Sonntag nachmittag kurz nach 4 Uhr iu
Port Viktoria landete, hatte sie keine Ahnung, was sich inzwischen
in der Nacht zuvor , im Kanal an einer Stelle zugetragenhatte , dis
sie andernfalls ziemlich genau um die Unglücksstunde hätte pas¬
sieren müssen.

Gift. Ein in Dresden wohnhafter verheirateter Postschaffner
hatte vor einigenTagenseiner Ehefrau, mit der er inUnfriedenlebte,
in das Mittagessen Arsenik gemengt, in der zugestandenenAbsicht,
sie aus der Welt zu schaffen . Das Gift hat aber nur ein vorüber¬
gehendes Unwohlseinverursacht. Infolgedessen versuchte er es ein
zweites Mal , und zwar mit dem Nachmittagskaffee. Dis Frau
hatte jedoch Verdacht geschöpft, genoß deshalb nichts von dem ver¬
gifteten Kaffee , sondern veranlaßte, daß dieser , wie auch Reste der
zu dem ersten Anschläge benutzten Speisen von einem Chemiker
untersucht wurden. ^ Dieser stellte fest, daß die Speisen so viel Ar¬
senik enthielten, daß dadurch eine größere Anzahl Menschen hätte
getötet werden können . Der Täter wurde in Hast genommen.
Er behauptet, er habe das Gift von einem Kammerjäger, der sein
Gewerbe im Umherziehenbetreibe und dessen Namen und Woh¬
nung ihm vollständig unbekannt seien , zur Vertilgung von Unge¬
ziefer gekauft.

Mg NRLl—k 'abl 'IlL «s.
LölZi , Lroilssir . 2, vorsonclsl suf MnZoii liirokt an
plsiVLis llas USLLSSiS V ' lkSLS-

VGL -LSLsLrrrLG unontgsltlivk lmö flontofiwi

Aufgesprungene ttämle L 'U
Obermeyers Herba - Seife in meiner eigenen Familie gegen
aufgesprungene Hände verwendet und bin mit der prompten
Wirksamkeit sehr zufrieden. Herba -Seife z . h . in allen Apoth.,
Drog . u . Pars , per Stück 60 Pfg . n . 1 Mk.

so oft man es verlangte , mit seiner unermüdlichen , herz¬
lichen Höflichkeit.

„Aber da ist es doch ein wahres Glück, Schmielow !"

ries der Staatsgutpächter Adams , „ daß Sie zweiter
Klasse gefahren sind !"

„Das ist es allerdings . Andernfalls hätte ich heute
Wohl

'einen Arm oder ein Bein weniger !"

„Hotzdunnerlichting !" fluchte der Steuerrat gerührt,
indem er dem Gefeierten zutrank.

„Und was sagte denn Ihre Frau ?" fragte ein an¬
derer . „ Jawohl — was sagte Ihre Frau ?" riefen noch
einige nach.

Schmielows Gesicht verzog sich zu einem leisen , feinen
Lächeln.

„Meine Frau — je nun , meine Frau war natürlich
sehr glücklich . Sie hat mich garnicht aus den Armen ge¬
lassen und immer umschichtig geweint und gelacht . Nur
nachher —"

„Was denn nachher ?"

„Ja , nachher trocknete sie sich die Tränen aus 'den
Augen und sagte recht vorwurfsvoll : Du bist aber d och
Wieder zweiter Klasse gefahren , Bernhard !"

Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohman «.

(Nachdruck verboten.)
Z- (Fortsetzung.)

„ OberolnL ln komme — es st dost immer nur dieselbe
Sache , mein Lieber !" sagte Hans Waldemar . „Ich habe
die Hete lieb , die Tochter meines Geheimrats , und wir sind
beide längst einig . Vorläufig allerdings noch ohne Bor¬
wissen der Eltern , denn die haben andere Absichten mit
dem Mädchen — zum mindesten die Mama , der mein Adel
nicht alt genug ist, und der überdies meine sonstigen Um¬
stände offenbar nicht sonderlich verlockend erscheinen . Da¬
für sitzt der Podewiel der Hete fortgesetzt auf den Fersen,
und eA Meint, daß Ihre Exzellenz, gegen ihn sehr. Ml

weniger cinzuwenden hat , als eben gegen mich. Um es
kurz zu sagen : Hete läßt ihn natürlich absallen , soweit
sie das ohne Verletzung der gesellschaftlichen Verpflichtun¬
gen tun darf , und

°
es ist ebenso natürlich , daß er ausge¬

wittert hat , wer ihm im Wege steht . — Na , das übrige
kannst Du Dir denken. Und vorgestern hatte der Geheim¬
rat große Geburtstagsfeier — und da kam's denn zum
Mappen . Podewiel und ein paar andere Herren saßen in
einem Nebenzimmer um eine Bowle herum und ich trat
eben in die Tür . Und da mußt ' ich denn die Infamie mit
anhören ."

„Weiter — weiter !"
„Nun , ich machte dem Herrn klar , daß die Rücksicht

auf den Gastgeber mir leider verbiete , ihm aus der Stelle
die Antwort zu geben , die ihm gebühre ; sagen müsse ich
ihm aber doch und auf der Stelle , daß es eine Infamie
sei, einen Toten zu beschimpfen, wie er es getan . — Nun,
und das andere kannst Du Dir denken ."

„Allerdings . Aber eins vor allem : das war doch vor¬
gestern , sagst Du . Und heute bist Du hier und weißt nicht
einmal , ob Du Dich wirst schlagen dürfen —"

„Darum sei unbesorgt . Ich habe die Forderung an¬
genommen , zugleich aber fünf Tage Urlaub zur Erledigung
dringender Familienangelegenheiten erbeten und erhalten.
Das war ja doch der einzige Ausweg , der mir blieb.
Schon aus dem Heimweg von Geheimrats wurde mir die
Situation erschreckend klar , und ich habe dann eine ent¬
setzliche Nacht durchgemacht . Ich schrieb Briese an meine
Mutter — an Dich — an Hete und Irmgard — und ich
zerriß sie alle wieder . Wozu sollte denn auch das Schrei¬
ben gut sein ! Na , und was mir sonst noch so in meiner
Verzweiflung durch den Kopf fuhr und wogegen ich anzu¬
kämpfen hatte , davon laß mich lieber schweigen ; vielleicht
fühlst Du 's mir auch so nach . — Und dann bin ich eben
zu Dir geflüchtet . Ich wollte mich aussprechen mit Dir
und dann in Gottes Namen die Entscheidung meiner Mut¬
ter überlassen ."

„Laß gut sein, Hans !"'

! Fritz zog den Jugendfreund an sich und begann eifrig
auf ihn einzureden .

"
Was ihm an Gründen ' einsiel , das

brachte er hervor , und cs muß wohl auch manches Zwin¬
gende darunter gewesen sein , denn Hans Waldemar wurde
allgemach ruhiger und sogar ein wenig zuversichtlich . Und
dann blieb 's dabei : Fritz sollte sofort zu Frau von
Stutternheim nach Königsberg fahren und ihr die Sache
vorstellen.

Am Spätnachmittag fuhr Fritz nach der Bahn und
Hans Waldemar begleitete ihn . Und während der eine
mit dem Eilzug nach Königsberg fuhr , ging der andere
langsam nach Warneselde zurück. Den Wagen schickte er
voraus.

Auf die Felder senkten sich die ersten Dämmerungs¬
schatten und am Himmel flammten strahlend rote Lichter
auf . Kein Morgenrot , und doch leuchteten sie dem Ein¬
samen wie frohe Hoffnung ins Herz hinein.

Ob 's für ihn noch eine Hoffnung und damit eine
Zukunft gab?

ZweitesKapitel.
„Das ist meine Meinung , gnädige Frau , und ich wäre

glücklich , wenn Sie sich dieser Meinung anschließcn könn¬
ten . Es ist natürlich überflüssig , zu sagen , wie sehr ich
Ihre Empfindungen verstehe . Aber bei alledem bleibt
doch keine Wahl , und ich hoffe bestimmt , daß Sie -Hans
Waldemar die Freiheit geben werden , so zu handeln , wre
die Ehre es ihm gebietet ."

Fritz hatte überzeugender gesprochen, als das sonst
seine Art war ; die Sache lag ihm eben am Herzen, er
empfand als Mann das Peinvolle der Lage Hans Walde¬
mars in seiner ganzen Schwere , und er fühlte sich ver¬
pflichtet , gleich zu Anfang die ganze Kraft seiner llebcr-
zeugung gegen den befürchteten Widerstand der alten
Dame einzusetzen.

Frau von Stutternheim saß still in ihrem Lehnstuhl.
Das Licht der Lampe fiel voll auf das bleiche Gesicht,
das ernst und würdig unter dem schlicht gescheitelten,

' weißen Haar hexvorleuchtete. Ihre Augen waren fast ge-

j
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Gememdesache«
Zwischcnahn . Die Jnstandsetznmg

der Weggräben an den sog . V ieh-
n)cgcn » ' Ekern soll am Freitag,
den 4 . November , nachm. 3 llhr,
in Ort n . Stell ausverdungen wer>>en.

Annehmclustigc wollen sich in
Krügers Gasthaus in Ekern ' ver¬
sammeln.

Ter Gemeindevorsteher.
_ Felehus. _

FgOistrikt Iclmeiilioi.'K.
Es Ken verkauft werden:

Freitag , den 11. Nov . d. I . ,
NN Forstorte Reiherholz:

144,75 tw Kiefern , Sägeblöcke und
schwere Balken bis zu
1,75 tm Inhalt,

158,88 „ Kiefern, geringere Bai ken,
Srarren und Latten,

18,21 „ Kiefern, Derbbreuuhol^ u.
0,78 „ Lärchen-Nutzholz.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr auf dem Linteler Kirchroege
bei der neu n Brücke über die Ei sen-
bahn im Reiherholz.

Verladestelle an der Eisend,rhu
Oldenburg -Bremen mitten im Reiljer-
hol.

Hasbruch , 1904, Nov . 1.
Der Oberförster :.

Schwerste!.

Mr - Vemil^
Wiefelstede und

Umgegend.
Vsrskuomlmnr

am Sonntag , den 6 . Siovcm der,
nachmittags 3 Uhr, lei Gastwirt
Hedemann , Wiefelstede.

Tagesordnung:
1 . Beratung der Statuten.
2 . Beratung der Beiträge.
3 . Besprechung: Welche Biemen-

zeitung wollen wir halten?
4. Aufnahme neuer Mitglieder .,
5 . Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung werden
alle Imker und Jmkersrcunde sreund-
lichst eingeladen.

Fr . Hellbusö s.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den 4. Nov . d . I .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in M §>hn«
kerus Wirtshaus zu Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, 3 Sofas, . 3
Schränke, 12 Stühle , 4 Sp .

'
i-rgel,

4 Bilder , 2 Tische , 2 Teppiche,
1 Regulator, 1 Hängelampe, 1 S . -
krctär, 3 Uhren und 4 Schwei ne

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ « IlLSS,

Gerichtsvollzieher.
Naturbutter 14 , 10 Pfd. < Kolli

4L 5 .70, Siistrahmtafelbntte r I,
täglich frisch , --L 6 . 70, 5 Pfd . Butter
u . 5 Pfd . Honig 5 . 20 . Frau Tchm,
Bersandh . Tlnste (viaMyslowitz ) 1 ! 9
6ullllI !ttl ' rbP >d . u . 5Psd . Honie, ^ 5,
sVllhblillri .

^ eschl. Gäule 10 Pfd.
^ 4.70. Koch 22 , Tluste vrn Z -chls.

Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von

Petersfehn und Umgegend d e er¬
gebene Mit . eiluug, daß ich am heutigen
Tage die bis ' ec von Herrn Gastwirt
Wilh . Kayfcr geführte

k») » 1 « ^ k» 1

verbunden mit

Kolonialwaren - n.
Mehlhandlung,

käuflich über ommeu habe und in
unveränderter Weise weiterführe.

Indem ich prompte und reelle Be¬
dienung zusichere , bitte ich, mein
n ues Unternehmen gütigst uuter-
slüncu zu wollen.

Petersfehn , 1 . Nov . 1904.
Hochachtungsvoll

lljeär . Selimslrietle.
Oldenbrok , Alle Kapelle . Unter

meiner Nachweisung ist ein Stamm
großer Peking -Enten zu verkaufen,
ft öne Ti re. G . Müller.

Bolene zchMe
Unterjacken

und

Unterhosen,
1 .80, 2.25, 2 . 75 , 3 .50,

4 — bis 6 .— .4L.

« kv ^ 6-

Unte^ 086n,
prima Ware,

6 .— .

früher
MdrmllM,!

Oldenburg,
Staustr.
Mitglied des Rabatt-

Spar -Vereins.

Osternburg . Empfehle meinen
Ziegenbock zum Decken.

Frau Buck , Clopp. Chaussee19.

Wir liefern:
Trottoir -latten

ru N !i . 4 20 pro qm
frcr Vcrbrauchsstellc Oldenburg.

Olüendus '
gsl'

Ä6gk ! V6l ' k3Uf8V6 !
' 6

'
>N

Gesellsch . mit beschr . Haftung.

Hlllsmksilf.
Am Mittwoch,

den9 . Zlovember1904,
abends 8 Uhr,

soll das

ImcrWttrßr. Nr. 8
Hierselbst ZUM drittelt

und letzten Male
durch Herrn Auktionator Parussel
i ' Hegelcrs Restauration , Tonncr-
schwecrstr. Nr . 68 hicrs. öffentlich
zum Verkauf aufgesetzt werden.

Das Haus , Tonnerschwecrstr. Nr . 8,
lügt direkt am Pferdemarktplatz,
gegenüber dcr großen Infanterie-
Kaserne und ist wegen der vorzüglichen
Lage jedem Geschäftsmanns sehr zu
empfehlen.

Die oberen Räume des Hauses
lassen sich vorteilhaft vermieten und
bringen einen guten Mietertrag.

Hinter dem Hause befindet sich ein
großer, schöner Garten und dürfte
des. alb auch für einen Privatmann,
welcher angenehm wohnen will, die
Besitzung sehr passend sein.

Die Hälfte des Kaufpreises kann
stchen bleiben.

Rechtsanwalt Ruhstrat.

MW" Wohne jetzt Bürgerfelde,
Sachsenstr. 2 , oben.

Frau Mönnich , Schneiderin.

Zwischenahn.
Kauf' jeden Posten

frische Schinken
und zahl ' höchsten Taaespreis.

KsorZ RMrs.

Empfehle meinen Lama - sowie
meinen Schweizer Ziegenbock zum
Decken. Hauptstraße 38.

Trielakermoor . Zu verk. 1 schöne
milchg . Kuh mit Kalb«

Levermaun » Schaftriftsweg 5.
Billig zu verk. em gut erhallener

Infanterie « Extrarock und grauer
Mantel . Georgstr. 4.

Zu verk . gm erhalt . Kinderwagen.
_ Zeughausstr . 19.

IN verk . e. gute Milchziege ohne
Hörner , auch gegen Schlachtziege zu
vertauschen. Bremer Chaussee 57.

Verkauf
cineS

Geschäftshauses
l»is de»! Lande.

Ter Kaufmann Johs . Müller
in Coldewey (Strückhausen) hat mich
beauftragt , sein in Coldewey an dcr
Chanss e bclegcnes

Geschäftshaus
mit dem Geschäft (Manufaktur -,
Kolonial- und Kurzwaren : zum be¬
liebigen Antritt zu verkaufen, eventl.
zu vermieten.

Zum Kaufobjekt gehört ebenfalls
eine Köterei , daselbst t elegen , mit
ca. 5— 6 Zück guten Ländereien.

Tie Kaussbedin ringen sind äußerst
günstige; ein großer Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichen Zinsen stehen
ble .bcn.

Verkarllstermin ist angesetzk auf

Fveltrtzg,
den 4 . Nov . d . I . ,

nachm. 4 Uhr,
in TrüP e rs Wirtshause in
Petershörn.

Jede wertere Auskunft wird vom
Unterzeichneten gerne und unentgelt¬
lich erteilt.

B * Schwartin g , Auktionator,
Eversten.

Verkauf
einer

LandfteLle
in Nadorst.

Nadorst . Der Landmann Bernh.
Schumacher in Nadorst beabsich¬
tigt wegzugshalber seine in Nadorst
belezene

Landftelle
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem gut er¬
haltenen Wohnhause mit neuer
Scheune und

c>. M WWat
guten Ländereien, beim Hause belegen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Montag,

den Nov . d. I .,
nachm. 5 Uhr,

in Duvenhorsts Wirtshause zu
Bürgerfelde (Scheideweg).

B . Schwarting , Aukt.
Nadorst . Jni Auftrags habe ich

zu Etzhorn per I . Mai k. I . eine
Wohnung mit Land und zwar im
ersten Jahre mit ca . 6 Sch .-S . Land
und den folgenden Jahren mit ca.
11 Sch . - S . Garten- bezw . Bauland
zu vermieten.

D . G« Dierks.
Empf . mich zu allen vorkomm.

Gartenarbeiten . Nelkenstr . 15.

Copel - Motor
snr Gas , Benzin und

DM" Sauggas . "MR
Billigste Anschasfuiw . Bllligü . Betrieb.

Ecjmiljtc Mm»
in allen mögliche !: Größen , unter
Garantie gat . Bctriebsfähigkeit, billigst.

Abmchte MW »«
aller Art, Wellen , Lagervöcke,
Riemenscheiben , Winden aller Art,
Rohre in verschiedenen Dimensionen,
Reservoirs re . rc.

Ich bitte Höst, bei Bedarf irgend
einer Maschine : c. um Anfrage mittels
Postkarte und erfolgt umgehend billigste
Offerte.
g. 8. ^eliröllek, kremen.

Geeren 63. Tcrn pr . 697.

tt ^ gism 8eks dieukviten,
Kummi -Wai'kn eio.

Preist . Arktis , belebe , illrrstr . Ha kt oz
i . Louv . trarrbo Ag ». 40 ? , A. 1. Narksir.

Hz «rleitisellvs nllwir«
_ YPÄS.

Für FichrimNWr
habe ich die 'Anfuhr von Gruben«
bölz - rn von Sage nach Bahnhof
Ahlhorn zu vergeben.

kavL Ueisede?.
MW

.-L:

HemllN FreriP
empfiehlt

Haserschlamw,
enthülstes Kafermehk.

Weihnachts - Wunsch ! Welcher
Herr würde eine Waise mit 300000 ^ «
Verm ., sehr häuslich, d . Heirat glücklich
machen? Aufr . Offerten erb. „Liebes¬
glück " Berlin S . O. 2 « . lRückp .)

IIII »V rNtomkn.
8 ta 2 ts - kii8 snbaknloo 8s j

' kör veutselllrmä A6Stzti2l.

3x600,000 ^ '
XusriAklüLS sofort, odue
Eodsts 2i6duux dsvvk'stvsisnrll!
SM- Lolns LstsnloossZi ^ ßA 1
VsrlailxsriSivumxek.krospeet 6.
I, . V oILf, j

L .- ^Lslbertstr. 10 a . I

Hilfe i . Frauenieid . Gehelmaufn.
„ Arzt" hauptpostl. Berlin.

Neusüdende b. Rastede . Empfehle
neue und gebrauchte Fahrräder zu
niedrig . Preisen. Zubehör u. Ersatz«
teile sowie Glocken und Laternen
halte stets auf Lager . Reparaturen
werden promt und preiswert aus«
geführt . Eil . Jansten.

Füttert .Knochenschrvt , desto früher
gibt es E er. Zu haben bei

P !. (neu» bill. z. vk. Nadorste str. g.

schlossen, und nichts in ihrer Haltung ließ daraus schließen,
was in ihr vorging.

Auch jetzt noch, da Fris ; geendet , saß sie regungs¬
los und schweigend, und es Konnte sogar zweifelhaft er¬
scheinen , ob sie von alledem , '.was Fritz so eindringlich zu
ihr gesprochen, auch nur eiir Wort gehört und verstan¬
den habe.

Fritz empfand die Situat ion höchst unbehaglich . Wenn
sie doch wenigstens reden woll te!

„Liebe, gnädige Frau !" bat er wieder.
Und nun hob sic den KwPs und richtete die ernsten

Augen voll auf ihn.
„ Geben Sie mir die Hamd , lieber Freund, " sagte sie,

indes sie ihm die seine , schinale Rechte entgegenstreckte,
„und lassen Sie sich erst einmal herzlich danken — für
Ihre Freundschaft und den. Dienst , den Sie meinem
Jungen jetzt eben wieder erwiesen haben . Und dann " —
ihre Stimme zitterte leise — „ bitte ich Sie , mich nicht für
eigensinnig zu halten , wenn ich nach Ihrer warmen Ver¬
tretung der Sache meines Sohnes gegenüber dabei bleibe,
daß Hans Waldemar sich nicht schlägt ."

Fritz schnellte empor.
„Gnädige Frau !"
Sie lächelte schmerzlich und nötigte ihn ans seinen

Sitz zurück.
„Bleiben Sie ruhig , lieber Freund , und hören Sie

mich an . Eigentlich haben >Sie mir da heute doch nicht
viel neues gesagt . Ich bin längst darauf vorbereitet
gewesen, daß mein Hans eines Tages kommen und mich
bitten würde , wie Sie es jetzt eben für ihn getan haben.
Wir leben doch einmal in einer sonderbaren Welt , und
wenn schon mein lieber , alter Mann durch eine Nichtigkeit
gezwungen werden konnte , zur Pistole zu greifen und
ferne Ehre zu verteidigen , sw mußte ich doch wohl auch
darauf vorbereitet sein , datz die eine oder die andere
Srtuatrou sich einmal kritis ch für den jungen Feuerkopf
geilalten werde . Und da , sehe n Sie , Hab ' ich denn auch Zeit
genug gehabt , zu überlegen , wie ich in einem solchen

Fall mich verhalten solle und ob ich dann der Bitte meines
Sohnes entsprechen dürfe . Und aus dieser reiflichen Er¬
wägung heraus muß ich ' s wiederholen : Ich halte meinen
Sohn bei seinem Wort , und so weit meine Kraft etwas
über ihn vermag , will ich ihn zwingen , auch die Folgen
auf sich zu nehmen und zn tragen ."

Nun sprang Fritz doch wieder auf . Daß die alte
Dame so ruhig von einer Sache sprach, die ihm selbst
das Innerste tief aufwühlte , daß sie selbst von den Folgen
der Ehrberweigerung wie von etwas Unabänderlichem
sprach — diesen Folgen , die in ihrer ganzen Schwere vor
seiner Seele standen und ihn für den Freund erzittern
ließen — das machte ihn fassungslos.

„Aber das ist doch unmöglich !" rief er . „Wissen Sie
denn nicht , daß diese Folgen ihn erdrücken müssen ? ! Wissen
Sie nicht , daß er geächtet , daß er aus der guten Gesell¬
schaft ausgestoßen , daß er in seinem Amt unmöglich sein
würde ? Wissen Sie nicht , daß Ihr Entschluß Ihren Sohn
geradezu zwingt , nicht weniger als alles aufzugeben , was
ihm bisher lieb und heilig war ?"

Frau von Stutternheim folgte ihm mit den Blicken,
während er erregt auf - und niederlief.

„Doch," sagte sie ruhig , „daß alles weiß ich/<
Fritz stand wie in Erstarrung.
„ Und dennoch ? !"
„Dennoch . Nur bin ich nicht der Meinung , daß diese

Folgen meinen Jungen erdrücken müssen; sie können ihn
erdrücken — gewiß , und meine Sorge ist, ob seine Kraft
ausreichen wird , all dem Schweren standzuhalten . Aber
diese Furcht allein darf mich doch noch nicht zu einem
anderen Entschlüsse bringen , und dann : mein Gefühl sagt
mir , daß ihm die Kraft schließlich doch nicht fehlen wird,
wenn er erst einmal in der Lage ist, ihrer zu bedürfen ."

Das glaubte Fritz nun wieder besser zu wissen ; er
dachte daran , daß Hans Waldemar durchaus nichts über
die besondere Kraft

"
verfüge , die seine Mutter in stolzer

Zuversicht ihm zuschrieb.
„ Aber Ihre Gründe ? Ich verstehe doch Wirklich nicht.

warum Sie es denn auf eine solche Kraftprobe erst
ankommen lassen wollen , die ihn und Sie und uns alle
.unbedingt unglücklich machen muß — ganz einerlei nun,
wie sie ansfällt ."

„ Ich bitte Sie , Fritz , setzen Sie sich, " bat die alte
Dame ; „ ich will Sie ansehen dürfen , wenn ich mit Ihnen
spreche."

„ Pardon !"
Fritz setzte sich nur widerstrebend , und er vermied es,

die alte Dame anznsehen ; er schalt sie eigensinnig und
kurzsichtig und war ihr ernstlich böse.

„Sehen Sie, " begann sie wieder , „ ich hätte da einen
recht guten Grund zur Hand , der allerdings nicht sonderlich
imponierend und nicht einmal logisch ist ; ich bin seine
Mutter ! — Ich habe den Gatten durch dieselben Umstände
verloren , die jetzt meinem Sohn verhängnisvoll werden
wollen , und es wäre nur natürlich , wenn ich mich an den
Sohn klammerte und ihn mit der ganzen Kraft meiner
Liebe zu halten suchte — meinetwegen gegen die ganze
Welt . Meinen Sie nicht ?"

Nun sah er doch zu ihr auf , während sie eindringlich
fortfuhr:

„Verstehen Sie mich recht . Hätte ich diesen Grund
allein , dann müßten Sie und die Welt ihn gehen lassen
und dann dürften Sie sich nicht einmal Wundern , wenn
ich allen Ihren praktischen Einwendungen gegenüber taub
bliebe . Aber ich denke doch höher von meinem .Hans
Waldemar und ein klein wenig höher auch von mir . Ein
Stück Feigheit wäre doch dabei , und die Furcht vor dem
Verlust müßte dann notwendig größer sein, als die Rück¬
sicht auf Würde und die persönliche Ehre — ich meine
buchstäblich : persönliche Ehre . Damals aber , als ich
meinem Sohn das Wort abnahm , trat dieser Grund
zurück, wie er heute schweigen muß , da ich an diesem
Wort ihn halte ."

Ihre Stimme hob sich und in ihren Augen glomm ein
heimliches Leuchten auf.

(Fortsetznna jplgt .)
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deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber¬
troffen dastehen.

Ol ?LMLLLKlL VLD -tW ^ LÄ — MK .LLMLK .KGLLLFLGrL
nähen 20 pCt . schneller ^ is di, , r bekannten Langschiffchen -Maschinsv,
dabei liefern die Viietvris AnlinLaselrinvi » den allerschönsten Stich.
Alle der Reibung unle . ivorfei.en Tci e sind nachstellbar» wodur .y daZ Ideal,
einer Nähmaschine erreicht wirr , nämüch cine fast nie reparaturbedürftige,

stets zuverlässige Nähmaschine.
Unterricht im Nähen » Sticken und Stopfen gratis.

Verkauf unter fachmännischer Garantie. Reparaturen prompt u. billig . Alte Maschinen werden
in Tausch genommen . Teilzahlungen gestattet . - Großes Lager in billigen Nähmaschinen . -

H MvLriäsi -lOlr , Maschinenbauer,
Oldenburg » H aaren straße 5 2.

Fahrplan der Paffagierdampfer auf dev Unterweser.
_ Täglich (an Sonn- u. Wochentagen) ._ _
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Nordenham
an V Bremerhaven (Geeste)

ch Die Fahrt findet nur an Sonntagen statt.
Bei den Fahrten von bezw . nach der Kaiserbrücke wird am Llohdplatz ( Freihafen ) und in

Woltmershausen nach Bedarf «« gehalten. _ _
Von Dienstag» den 1. November » ab täglich:

Abfahrt der Dampfer von Bremen nach Bremerhaven und umgekehrt S Uhr morgens.
Die Fahrten zwischen Bremen ( Kaiserbrücke) und Lobbendorf finden nicht mehr statt.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven können nur
annähernd angegeben werden.

Bremen , 29. Oktober 1904. _ Der Vorstand.

Zimmer-Klosetts
in großer Auswahl^ ' von ^ 6.50 . an
bis zu den feinsten
in modernen
Wiener Sesseln

eingebaut.

kllr üiMke
IMMsd !' -

- lieb ! !
8 . ssortmsnn L 60 .,

Langestraße 21 .

Eine Zierde
ist ein Gesicht0 . alle Hautunreinigkeit
n.Hautaussch !äge,wieMitesser »Fin-
» en, Flechten »Blütchen,Hautröterc.
Dahergebrauch . Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel - Seife
von Bergmann ck Co .» Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 50 Pfg . in der Hof -Mpotheke.

UlltemA im Plktte«
erteilt DL. Ssulirsr »,

Waschanstalt n. Plätterei»
ODüriSSlDLSSS NZ 7. 14 a,

Wein - u . Spirituosen - Handlung,
Oldenburg i . Gr .» Knrwickstr. 12.

Fernsprecher 453.
UM " Empfehle in jeder Preislage

kognak, Rum , Arrak » sowie Liköre
md Punsch - Extrakte in ausge-
nchneter Qualität.

LLglisN IS SLs SO Lilanlc W
:övnsv vsrkskrsALVLiiäts , Lrbeiis - Z
reuciiZe Herren Liier LtLaäe , selbst

^ Als I46 l» 6 M8 r ^vsr? 1» ^
eäerrsit ekrlieb unci olms LasiaZen
'eräisnsn . Okksrt . not . «1 . O . 7580
Etörcisrt lUackvH li ^ OSSS,
Lsroliri Kd.

ßhotogr . Atelier zum Abbruch,
iig zu verk . Achternstr. 2» oben
Ktzhorn . Zu verk. ein Bullen-

Herm Grotelüschen.

Nadorst.
Verein „SM »ul."
Am Sonnabend » den 5 . V. M .»

abends 8i/s Uhr:

VsrsLMmIuii§
im Vereinslokal (Ww . Theilmann .)

Freibier.
_ Der Vorstand.

Van -ie>>Nvv.

Ls Isl ssslungs«
ES gibt keinen besseren als

aus frischen Früchten ^

ohne Alkohol- u. Zuckerzusatz. Zu Küchenzwecken» '
Bereitung erfrischender Limonade » und mit bestem - >

Erfolge angew.

ÄttMeimZMurstckKkrlsn «>
n. Gichi , Rheuma , Felpucht , Magen -, Kai »- u. Gauem . u. pko.» lange haltbar.
Lesern dieser Zeitung sende Probest , nebst Anweisung gratis u. franko oder den
gereinigten Saft von ca. SO Zitronen 8,S0, von ca. 120 Zitronen 6 M . franko.

Nur echt mit Plombe L . 1t 14 gold . Medaillen.
LlsMrlvN irttit -moL . s -rii « > , Bohenstr. 37. Lieferant süriu. Hoshaip

llsnIiviiLtvn llsfsvkvsrrvn KIsnr
errsugt fs8i mükelo8

8ZMA'

Klodeüiie
äis

beste ükellpolituk.

Bekanntmachung.
Nachdem der Reichsbankdiskont auf 5 °/> erhöht

ist » vergüten wir für die mit halbjähriger Kündigung
zum wechselnden Zinsfuß bei «ns belegten Gelder

«V 41,.
O L S . Sslll » ,

Bank - Geschäft . _

Mger-Verein»
vor Sem össrevlor.

Ginladung
zu dem ani Sonntag , 6 . Nov . d. I«
stattfindenden

TauMMeii
im Lokale des Herrn H . Dieks.

Anfang 4 Uhr, Eure 1 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.

liefen la ungweife zu Tagespreisen
V . Lodlvävr , Ahlhorn.

Oldenbrok.
Vektiis .kesnücitststjt

Am Sonnabend , den 3 . Novbr «,
abends 7 Uhr» wird Herr Or . msä.
Treues» Wilhelmshöhe b . Cassel, im
Saale des Herrn Schwegmann einen

halten über das Thema : Inwieweit
wird die Forderung „Jeder sein
eigener Arzt" in Zukunft wirklich
erfüllt werden können?

Eintritt für Nichtmitglieder30 Psg.

Petersfehn.
Man <rlL L L Mb

„Lur guten kkeile.
"

Die regelmäßigen Rauchabende
nehmen am Sonnabend , den 3.
Nov .» wieder ibren Anfang.

Viasudni ' Abi ' Sairlc.
Grundkapital 2,« « « ,<>« «» Mk.

Filialen m Atens -Nordenham , De ! lmenhorst , Hohenkirchen,
Jever und B echta.

Wir nehmen Einlagen auf Bamstschein und Kontobuch in
jedem Betrage entgegen und vergüten an Zinsen:
bei ganzjähriger Kündigung : fest . .

oder auf Wunsch des Einlegers Vs ^ unter dem
jeweiligen Diskont der Reichsbank, TniMestens 3 °/»
und höchstens . ..

bei halbjähriger Kündigung : fest . . . .
oder au ? Wunsch des Einlegers Vs "/-> unter dem
jeweiligen Diskont der Reichsbank» mw .destens 2i/Z «/<,
und höchstens . .. .

bei vierteljähriger Kündigung oder ans 3 — 6 Monate
fest : Vs °/-> unter dem jeweiligen Diskwnt der Reichs¬
bank, mindestens 2Ve °/o und höchster ls.

bei kurzer Kündigung und auf Scheck-Kwnto . . . .
auf längere feste Termins nach Ueierk.Vnkunft je nach

der Höhe des Rcichsbankdiskonts umd der Dauer
der Einlage bis zu.

Vis Vi ^ sl -ctls » .
A . Krahnstöver . Probst.

3 Vs «/o p. a

°/o x . s.
°/-> k- rr.

1 °/c> P. s.

^ Vs °/o p. rr
^ °/o p- s

Vo P. s.

emlll 'tete ist einge-
troffen. :

Die
. Ware

zeichnet sich durch elegante Neuheit en ans in einer Reichhaltig,
keit und Mannigfaltigkeit , wie sie noch selten erreicht wurde.
Insbesondere empfehle : Handschuh s in Glacee , Dogskin M
Waschleder , auch mit Pelz und Müfchfntter , Jagdhändfchuh - ^
Pelz -Pulswärmer in Krimmer , Ka y Ungarn , Trikot re. re. -n

Ein großer Posten Winter -Has idfchnhe ( Gelegenheitskaust
soweit der Vorrat reicht , s Paar LM Pfg .

'

Langestr . 43 .

6 sgsn

kilonriULim M 2
LL llsksiv v !r

Musikwerks
sslbstsvlel.
sovis Orsk»
Instrumsnts

mit Lns-
vsottssk-

dLrsn
. kilStSllnolSN

von 18 L!1c.
LllkvLrts.

plionogrsplisn
mit nri-

jMMGi errixÜQä-
zj<,tl6Q

> Maelis-

Krsmmo-
pkons

Kari-
xummixlLltea 2Uallsukrsissn

^ « eorcksons
iw ssdr

. rsicksrLils-
VLdl, «skr
xrsisvsrts

w-
struwMte

tw LNsw
LrelLlLxew.

Msm
Lllsc Lrtsu,

vis Leeorll -,
NLrksll -,
vllstt -,

Loruisrt -,
KiiltLris-

Atksrii «tv.

Li ',

8ial L ?reuvä m Kreblau H.
ffs/ob «/ss/7sk'ssk' tlrsa/og //o. 8 r//?ck /rsk.

»

v. L m. d . 8.
empfiehltfür alle vorkommenden Bauarbeiden

La 1lL!8 anil 8 ls 1iLS
in Normalformat von größter Drucksertigk nt und Wetterbeftändigkeit unte>
Garantie zu den billigsten Preisen.

Gefl. Anfragen direkt oder an unserem Vertreter

Herr« Vilb . UM st., Mendurg.
woselbst man auch Mu ster erhalten kann._ _

Geg . Barzahl . 5 °/ > Rab . od. Markem d . Rabatt - Sparverein^

Lciiler«- io
slksrse

Empfehle in größter Auswahl W billigsten Preisen:Empfehle in größter Auswahl W bi

Garnierte Hüte
UM MN . ttülk n. 1 Mk . K

^ ^
Nenheit ? «.

^ "

Chickhüte» ung . Hüte und sämtliche Putzartikel.
— Kinderhüte von den billigsten bis zu den feinsten . —

NE" ModeÜ-H nte.
Gaze - Schleier un2 SchleiertüW : in allen PreiZlagen.

D Geg . Barzahl . 5 °/„ Rab . od . Marken: d. Rabatt - Sparvereins

Knechte- u. Kutscher-
Verein

, u. vwgeg.
Am Sonnt ag, d en 6 . November:

» »
-

bei Wwe . Theilmann , Nadorst.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

ZmWllchltt

Krieger - Verck.
Anu Sonntag » den 6 . November

d. J ^ , nachm . 4 Uhr ans. :

VersruvMwus
im B ereinslokale.

TcigeZorvnung wird bei Eröffnung
der i.n ersammlung bekanntgegeben.

Zahlreiche Beteiligung drngen
erwüsuscht . D er Vorstan d.

i
Verantwortlich : NilstelM tz, Vusch als» ^ hes -Rehakteur; für dm. Inseratenteil : I . Rep lo e g . — RotatioMdruct und Versag : B. SjtL .arf , Oldenburg,
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